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59. Kongreß. 

In Geſchwindigkeit werden die Geſchäfte 
erledigt. — Die Einwanderungs-Vorlage 
vorläufiz abaethan. 

MWafhington, 30. Juni. Mit Hoch 
drud hat der Kongreß in den lehten 
Zügen gearbeitet, und viele ber von 
ihm angenommenen Vorlagen Haben 
bereitö durch die Unterfehrift des Prä- 
fidenten Gejegestraft erhalten. Die 
Vorlage zur Beichräntung der Ein- 
wanderung durch eine Bilbung&probe 
und zur Erhöhung des Kopfgeldes ift 
an Sprecher Gannon3 Widerjtanh ge- 
fceitert. Cannon hatte (mie jchon in 
der „Ubenbpoft“ vor acht Tagen anges 
deutet) dem Bartholdt’fchen Erjagan 
trag zugeftimmt, wonach eine gemein- 
fame Kommiffion vom Haus und Ge- 
nat ji mit dem Studium diefer Fra- 
ge befajjen follte. Diefe Kommilfion 
Üt überhaupt nicht ernannt morben, 
und bis zum nädhjften Frühjahr mind- 
beitens bleibt jomit alles beim Alten. 

Die Bahnraten-Vorlage, welche der 
Präfident geftern Abend noch unter= 
zeichnet hat, hat in der Hauptjache die 
Yalfung des Haufes erhalten. Den 
Bahngefellihaften mird das Koblen- 
graben und die Beförderung ihrer eige= 
nen Erzeugniffe verboten, doch bleiben 
bie Röhrenleitungen der Standard Dil 
&o. unbehelligt. Für da3 Monopol 
trat das Haus in folder Mehrheit ein, 
daß der Senat nadgab, um nicht die 
Vorlage ganz zu Fall zu bringen. Auch 
in dem Fleiſchſchau-Geſetz fiegten bie 
das Haus beherrſchenden Privatin— 
tereſſen. Die Regierung bezahlt den 
Inſpektionsdienſt, und auf den Yleifch- 
büchſen braucht nicht der Tag, an dem 
das Fleiſch in die Büchſen gethan 
wurde, angegeben zu werden. Im Se— 
nat gab ſich über angebliche Beeinfluſ⸗ 
ſung des Hauſes durch die Großflei— 
ſcher große Erbitterung kund. Die 
Nahrungsmittel-Vorlage, welche eben—⸗ 
falls vom Präſidenten bereits unter- 
zeichnet iſt, iſt nach der Aeußerung des 
Abgeordneten Mann, bei Einreichung 
des Konferenzberichtes, ein ſchwächli— 
ches Machwerk, indem kein Normalſatz 
für reine Droguen, Nahrungsmittel 
und Getränke feſtgeſtellt wurde. Dar— 
über werden nun die Gerichte zu ent— 
ſcheiden haben. Das Geſetz vexbietet 
im Diſtrikt Kolumbia, in den Terri—⸗ 
lorien und im zwiſchenſtaatlichen Han— 
> del den Verkauf verfälfchter oder falſch 
benamfter Lebensmittel, Mebdizinen, 
giftiger oder gefundheitsfchädlicher 
Subftanzen; bei Medizinen, deren Ge- 
ruß leicht zur — ni wird, muß 
das beſonders angege 


dizinfabrikanten heftig proteſtirt. 

Tillmans Rede im Senat,“ 
die Bahnraten-Vorlage Namens des 
Konferenzausſchuſſes einreichte, erregte 
gewaltiges Aufſehen. Er ſagte, daß, 
wenn Präſident Rooſevelt nur gerade 
ſo energiſch gehandelt hätte, als in der 
Fleiſchbeſchau-Frage, der Kongreß 
auch die Röhrenleitungen der Stan— 
dard Oil Co. in die Bahnratenvorlage 
eingeſchloſſen haben würde, aber der 
Präſident ſei in der allgemeinen Auf— 
regung über Garfields Bericht über 
die Standard Oil Co. ſchleunigſt zu— 
rückgetreten. Merkwürdig ſei es auch, 


en werden. Hier⸗ 
gegen hatten namentlich die Patentme- 


ala er! 


! 





Angenommen murde eine Vorlage 
zur Erhaltung der Niagara-Fälle; fer- 
ner die Arbeitgeber = Haftpflichtpor= 
lage, bie namentlich) Eifenbahnern zu 
Gute fommt, und zahliofe Privatpen- 
ſionsvorlagen. 

Senator Culberſon verglich heute 
in einer Anſprache im Bundesſenat 
das rieſige Anwachſen der Ausgaben, 
welche, abgeſehen von denen für den 
Panamafanal, 1904 um $35,496,995 
höher gemwefen feien ala 1903, 1905 
um $40,336,233 höher ald 1904, und 
1906 um $17,903,836 höher als 
1905, oder in drei Jahren zufammen 
um $93;767,064 gejtiegen jeien, für 
Ylottenzmece allein um $34,000,000. 
sn den vier Jahren ber Mefinley’- 
Then Verwaltung feien die Ausgaben 
$2,430,316,390 gewefen, und, ganz 
abgejehen von denen für den Panama- 
fanal und trogbem das Land im Frie- 
den mar, unter der Roofevelt’fchen 
Verwaltung doch noch $434,104,699 
böber. 

La Tollette jegte e3 durch, daß ber 
Senat die Abjtimmung über feine 
Vorlage zur Befchränkung der tägli- 
hen Wrbeitzzeit im Eifenbahndienft 
auf den 18. Dezember zur Abftim- 
mung anjebte. 

Das Bahnratengefet tritt aut Be- 
Thluß beider Häufer in fechzig Tagen 
in Kraft. 

Der Senat ernannte einen Fünfer- 
Ausſchuß zur Unterfuhung der Zu- 
ftände im ndianergebiet. 

Der Senat, betätigte heute u. U. 
die Ernennung von Hermann Spahr 
bon Güd-Farolina zum Konful in 
Breslau. 

Sm Haufe vertrieb man fi bie 
langen Paufen mit Singen. Um zmei 
Uhr Nachmittags ließ der Kongreß 
eine dreiftündige PBaufe intreten. 

Der Präfident hat heute u. X. bie 
Lebensmittel-Verfälfchungs- und bver- 
Thiedene Vermwilligungs-Vorlagen . un- 
terzeichnet, 

Ameritanifher Polenbifdhof. 
Bifhof Weber dazu auserfehen. — Wird 

feinen Umtsfi in Chicago haben. 

Ripon, Wis., 30. Juni. Pfarrer 
Krußfa Hat heute die Nachricht erhal- 
ten, daß der Bifchof Weber von Polen 
nad) den Ber. Staaten verfeßt morben 
ift und Oberhaupt der polnifchen Ge- 
meinden werben fol. Er mwirb um 
Meihnachten herum eintreffen und 
fol feinen Amtsfi in Chicago neh: 
men. Wahrjcheinlich werben biefer Er- 
nennung. andere.von hohen Geijtlichen 
für denfelben Zweck folgen. 

Bom Millionärmörder Thaw, 


Nem York, 30. Juni. Frau Thaw, 


ı das frühere Modell, hat den Anmälten 
' ihres Gatten, Harry KR. Iham, melcher 


ihretwegen den Architekten White am 
Montag Abend erfchoffen hatte, vollen 


Auffhluß über ihre Beziehungen zu | 
MWbite vor ihrer Verheirathung gege= | 
ben, auch die Namen vieler anderer | 
ı Mädchen, mit denen der Mann Bes 


ziehungen unterhalten haben foll. Die- 
fe Mädchen, von denen fich mande in= 
zwifchen verheirathet haben, merden 
jet aufgefucht werden. Heute Mor 
gen bejuchte die Frau ihren Gciten im 
Gefängnip. 

Thos. MeCaleb, Thaws Freund, 


an deſſen Arm Frau Thaw gerade aus 
dem Madiſon Square-Dachgarten 


ſchritt, als Thaw auf White ſchoß, hat 
ausgeſagt. daß die Frau ausgerufen 


daß das Verfahren gegen die Stan⸗ habe: „Jetzt hat er ihn geſchoſſen!“ 


dard Oil Co. vom Diſtriktsanwalt 
Morriſon von Chicago geleitet werden 
ſollte, und nicht von Frank Monneti, 
welcher als Generalanwalt von Ohio 
mehr als ſonſt Jemand gegen die 
Standard Oil Co. ausgerichtet habe. 
Aber Morriſon habe in der Walſh'⸗ 
ſchen Bankangelegenheit gezeigt, wie 
man etwas nicht thun kann! Ueber 
Monnetts Thätigkeit hätten ſich wohl 
die Standard Oil-Leute als zu eifrig 
beklagt. 

Die Vorlage zum Bau des Schleu— 
ſenkanals in Panama wurde vom Prä— 
ſidenten ebenfalls unterzeichnet. Der 
Kongreß ermächtigte ihn, Materialien 
und Lieferungen für den Kanal dann 
im Auslande zu kaufen, wenn die ein— 
heimiſchen Lieferanten zu unverſchämt 
find. Für die Fortſetzung der Kanal— 
bauten find $42,500,000 vermilligt 
worden. 

Begraben wurden u. A. folgende 
Vorlagen: Zur Verhinderung von 
Fiaskos, wie im Chicagoer Fleiſch— 
truſtprozeß; die Philippinen-Zollvor⸗ 
lage; die Einhaltsbefehl-Regelung; die 
Achtſtundenarbeits-⸗Vorlage; die zur 
direkten Wahl von Bundesſenatoren; 


zur Veröffentlichung der Wahlaäusga⸗ 


ben durch Politiker; die zum Beſten 
der Briefträger; die zur Regelung der 
Arbeitszeit von Zugbedienſteten; zur 
Entſchädigung der Opfer der General 
Slocum⸗Kataſtrophe; zum Verbot des 
Milbewerbs von Zuchthauswaare mit 
freier Arbeit. 

ae ein Vertrag ift beftätigt mor= 


n. 
Die Geſammtverwilligungen des 
Nongreſſes in dieſer Sitzung ſind 


und 878 Millionen Dollars. 


Mit Bedauern trat der Senat von 
der Verwilligung von drei Millionen 
Dollar für einen Verwaltungspalaſt 

t bas Staat3-, Aderbau- und Au- 
‚fig = Departement in ber Bundes⸗ 


jhaupiftabt zurüd. —* 
“ YAus dem Bau des „größte 


Schlachtſchiffes“ der Welt wird bor⸗ 
en ; — ſie am zur erlegen ift, hat fich heu- 
te ‚feine 


Jäufig nichts, da der Kongre 
a, 
 feien, ehe 


der Bau vergeben werbe. 


t 
daß bie Pläne i he | ab. 
& die Pläne ihm zu un | — 


| 


I 


| 


Auffehen erregt, daß aud) die Groß: 
geſchworenen des Julitermins ic, mit 
dem Fall befaffen follen. Es heißt, es 
werde gegen eine zmweite Perjin eine 
Anklage erhoben werden. White. hat 
fih bei dem Rechtsanwalt Nico! häu= 
fig darüber beflagt, daß That 
durch Spione überwachen Laffe. 


Die Site in New Hort. 


New York, 30. Zuni. Heute Bors 
mittag jtarben hier vier Kinder an der 
Hite. Entfeglich haben die Bewohner 
der Miethstafernen in den ürmeren 
Mohnpierteln zu leiden. Die Ambu= 
langen maren bejtändig unterwegs. 
Unter Anderem hatten fie auch vier in= 
folge der Hibe geiftesfrant gewordene 
Perfonen zu befördern. Die Babes 
anftalten waren fchon um fünf Uhr 
früh überfült. Tauſende von Fami— 
lien lagerten in der verfloſſenen Nacht 
in den Parks und an der See, in 
Coney Island allein 8000. 

Baltimore, 30. Juni. Heute 
herrſchte hier furchtbare Hitze, um 6 
Uhr früh zeigte das Thermometer 81 
Grad und 94 um 14 Uhr Nachmit- 
tagd. Dabei herrfcht Eismangel, un- 
ter dem namentlid bie ärmeren 
Schichten der Bevölkerung zu leiden 
haben. 

Rome, N. 9., 30. Juni. Während 
ſchweren Gemitterfturmes wurde heute 
in Holland Point das fünfftödige 
Clarendon Hotel eingeäfchert. Der 
Sachfchaden ift $40,—$50,000. 

Nachmittags trat eine kühlende 
Brife ein. Inzwifchen war die Zahl 
ber Sterbefälle an der Hike auf act 
geftiegen. 

Ne Haven, Konn., 30. Juni. Der 
Blik fhlug heute Mittag in das Ge— 
Thäft der Großhändler mit Materia- 
lien Gtoddard, Gilbert & Co. und 
üfcherte.e8 ein. Sadfchaben $40,000. 

Entzog fih der Strafe. 

Philadelphia, 30. Junt. Chas. von 
‚Sanegan, welcher feiner rau uns 
längſt Berlegungen beibtachte, denen 


feiner Zelle 


ihn | 
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. 


7, €. 


F un: MA 
1 mu 
9006 A 
az) 


Um reimilli im. „ 
rin 
EEE Ih 

a * 


Der ſtolze Herr Senator. 


desſenator Burton hat durch den 
Mund ſeines Anwalts Waggener ver—⸗ 

| fünden laffen, er werde den Präjben- 
ten nicht um Begnabigung erjuchen, 
follte das YBundesobergericht gegen ihn 
entjcheiden. Durch ein Joldhes Gejud 
thäte er fich felbjt und dem Staate 
Kanfas, der ihn geehrt Habe, Unrecht. 
Er mwerde fih dem Gerichtsbefehl ohne 
Murren fügen. 

BZartfühlender Richter. 

White Plaind, N. 3, 30. Juni. 
Bei der Verhandlung über den Pro- 
zeß wegen des Nachlajjes von Yas. U. 

ı Bailey, dem Zirfusbefiger, erklärte 
Nachlaßrichter Silkmann, daß er den 
Prozeß an einen anderen Richter ver— 
weiſen müſſe/ weil eine der Parteien 
verſucht habe, einen Theilhaber ſeiner 
Advokatenfirma als Anwalt in dem 
Prozeß zu gewinnen. 

Bittere Medizin. 
| Minneapolis, 30. Juni. Wegen zu 
ı fchnellen Fahrens mit einem Kraftwa- 
'. gen murden heute Harry Queal, der 
Cohn des Millionärs und Holzhänd- 
ler Dueal, und fein Kraftwagenlen- 
fer zu je fünf Tagen Arbeitshaus ver- 
urtheilt. Sie meldeten fofort Beru- 
| fung an. Bon Geldftrafe wollte der 
| Richter nichts wiſſen. 
Perfonenzug entgleift. 
Utica, N. Q., 30. Juni. Zehn Mei- 
| len von hier, bei Chabmid3, entgleifte 
heute ein PBerfonenzug der Delamare, 


Lackawanna Je Weſtern-Bahn. Acht 
Perſonen wurden verletzt. 


Eokalbericht. 


Hausrücker verunglückt. 


Joſeph Grimmer, ein 18 Jahre al— 
ter Hausrücker, ließ heute an Black— 
hawk Str. und Afhland Ave. einen 
Bierwagen über eine angefpannte, an 
einer Winde befeftigte, fehmere eiferne 
Kette fahren. Die Kette zerfprang, und 
ein Ende davon fhlug Grimmer an 
den Kopf. Er erlitt eine tiefe und 
lange Wunde und wurde von der Po- 


Yizet nach dem St. Efizabeth-Hofpital | 
Db er am Leben erhalten | 


gebracht. 
werben fann, konnten die Aerzte nicht 
Tagen. 


Biſſiger Hund. 


Die ſechsjährige Catherine Patter— 
ſon, Nr. 4345 Ravenswood Park, 
wurde heute von einem Hunde ange— 
fallen und in den Arm und die Schul— 
ter gebiſſen. Sie wird von Dr. A. B. 
Lowell behandelt, der ihren Zuſtand 
als beſorgnißerregend bezeichnet. Der 
Köter wird in der Bezirkswache zu 
Rogers Park beobachtet, um feſtzuſtel— 
len, ob er toll iſt. Sein Eigenthümer 
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Kanſas City, Mo., 30. Juni. Bun⸗ 
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Erfolglos verlaufen. 
MWheeling, W. Ba., 30. Juni. Die 
Berathungen zmwifchen Vertretern der 
Grubenbejiter und der Grubenarbei- 
ter find heute al3 erfolglos aufgege- 
ben worden. Von neuen Verhandlun- 
gen verlautet nicht3. 


Ausſland. 


Verſchiedene Rathſchläge. 
Die Auflöſung des ruſſiſchen Parlaments. — 

Der Zar im Unklaren. 

St. Petersburg, 30. Juni. Acker⸗ 
bauminiſter Stichinsky und einige an— 
dere Miniſter drängen den Zaren zur 
Auflöſung des Parlaments, weil die— 
ſes aufgehört habe, ein geſetzgebender 
Körper zu fein, und nur noch der Mit— 
telpunft der aufrühteriſchen Be— 
wegung fei. Sie haben dem Uonar= 
en »verjichert, daß er Fi) auf das 
Heer verlaffen fünne. Finanzminifter 
Kokovſoff und Juſtizminiſter Chiche— 
glovitoff, von denen erjterer hofft, 
Premierminifter zu merden, halten 
eine Auflöfung des Parlaments für 
verhängnißooll und rathen zur Grün 
dung eines gemifchten verantwortlichen 
Minifteriums. Die Verfaffungspemo- 
traten hoffen auf einen Erfolg diefer 
Belirebungen, und die Kluft zmijchen 
ihnen und den Rapdifalen im Parla— 
ment wird immer größer. Dieje for- 
dern die Einberufung einer verfaffung= 
gebenden Verfammlung, mährend die 
Verfaflungsdemofraten fi) mit einer 
| berfaffungsmäßigen Monarchie befchei- 
| den mollen. 
| Die von ber „Gruppe ber. Arbeit“ 

nad den Haupt-Aderbaugegenden ent= 

Tandten Boten berichten, daß man 

überall auf das Gianal zur Erhebung 

mwarte; die Boten haben aber zur Ge— 
duld bis zum Auguft gemahnt. 
Ann der verfloffenen Nacht wurden 
die Gebäude auf dem Rittergut des 
| früheren Minifters des Innern, Spia= 
; topolf-Mirölyg, von Bauern ein- 
‚ geäfchert. Kofaten wurden hingefanbt. 
Anniten und Alladin, die Führer 
| der Aderbauer in der Duma, find von 


—— ⸗ —ñ— — — —ñ —— — — — — — — — — — — — —— — — — — — —— 


der „Liga zur Rettung Rußlands“ in 


Odeſſa ſchriftlich benachrichtigt wor— 
den, daß die Liga ſie zum Tode ver— 
urtheilt habe. 

Bei einer Schießübung im Lager zu 
Krasnoe⸗Selo wurde ein Sergeant des 
ı Onega-Regiments, welches joeben aus 

den Dftfeepropinzen zurüdgefehrt ift, 
erfchoffen. Der Thäter ift nicht ent— 
deckt worden. 

Der Zar und ſeine Familie treten 
Ende nächſter Woche unter dem Schutz 

zweier Kriegsſchiffe ihre Reiſe nach 
weſteuropäiſchen Gewäſſern an. 

Ein Großfürſt theilte heute einem 
Vertreter der Aſſ. Preſſe mit, daß der 
Rücktritt des Goremykin'ſchen Mini— 
ſteriums beſchloſſene Sache ſei. 

Die höchſten Offiziere von Heer 


iſt Wm. Gates, der auch im Hauſe und Flotte ſind nach hier berufen 


Nr. 4345 Ravenswood Park wohnt. | 


— Gemagt. — „Ab — das ift ein 
AXugenbbild von Yhnen, gnädige Frau? 
Aber — da find Sie ja ganz hell- 
blond und jegt — tief brünett!“" — 
‚sa — hm — denken Sie, ich bin in 


einer Necht — vor Schreden— hiwarz | 


ceworden!“ 


Das Wetter, 


Chi und Umgegend: Schön und kühler heute 
Abend And Sonntag: Peichter, veränderlider, jpäter 
wind, 

lindis und Indiana: Schön heute Ubend und 
Sonutag, tübler dm äuberften nörbligen heil. 
Leichter, beränderliher Wind. 
N Michigan: Schön heute Abend und Sonn: 
„.beute-Übend Fühler. Frifher Nordiveftwind, 

e beränberlicher Wind. / 
fin: n  beute Ubent und Sonntag, 
m em öftlichen Theil. Frte 

fi Wind. 


le im Gefängnit 
Er mie — 


worden, um die Urſachen der Unzu— 
friedenheit unter den Mannſchaften 
und Abhilfemaßnahmen zu beſprechen. 
Unterdrüdung von Meuterei. 
Hodeida, Türfiih - Arabien, 30, 
Juni. Unter den türfifchen Refer- 
| viften in der Provinz Yemen brad) 
abermals Meuterei aus, meil fie nad 
Ablauf ihrer Dienftzeit nicht heimge- 
fandt wurden. Der Oberbefehlshaber, 


Teizi Pafcha, ließ von den Forts mit ! 


Kanonen auf die Leute jchießen, bis 
ihrer mehrere Hunderte getöbtet mor= 
ben waren. 

Die aufftändifhen Araberjtämme 
rüden auf Amran vor, und es fol zu 
einer blutigen Schlacht zwifchen ihnen 
* den türkiſchen Truppen gekommen 
ein. 


4 
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Wollte fi) jelbft richten. 


Barry Goldberg madte einen Selbftmord: 
verfuch in feiner Selle. 

Sn feiner Zelle in der Bezirkswache 
an Marmwell Str. tnüpfte fich Heute 
Harry Goldberg an feinen Hofenträ- 
gern auf. Er hatte jehon das Bemwußt- 
fein verloren, al3 er von dem Schlie- 
Ber James Hartigan entdedt und 1o3- 
gejchnitten wurde. Später erholte er 
ſich wieder. 
genejen. 

Wie an anderer Stelle berichtet, 
wurde er nach erbittertem Kampfe 
unter der Anklage verhaftet, einen un= 

| fittlihden Angriff auf Frl. Margaret 
DMNeill, Nr. 102 ZJadfon Str., verübt 
| zu haben. 

Heute wurde er dem Richter Sabath 
| borgeführt. Er beantragte, den Prozeh 

bor den Richter Doyle zu verlegen. Da 
leßterer berreift if, murde die Ver- 
handlung auf den 7. Yuli verfchoben, 
derIngeflagte aber unter $1000 Bürg- 
ſchaft geſtellt. 

Nach ſeiner Zelle zurückgeführt, 
machte Goldberg den Selbſtmordver— 
ſuch. Er wird nun nach dem County— 
Gefängniß geſchafft und ſcharf bewacht 
werden, da er gedroht hat, ſich bei er— 
ſter Gelegenheit das Leben nehmen zu 
wollen. Er ziehe den Tod dem Zucht— 
hauſe vor. 

Am Daſein verzweifelt. 

Im Badezimmer ſeiner Wohnung, 
| Nr. 2100 W. Late Straße, machte 
| heute der 6Tjährige Kofeph ©. Eole- 

man mitiel3 Qeuchtgafes feinem Da= 
fein ein Ende. Bor zehn Tagen hatte 
ihn nach einem Streit feine Yyrau ver- 
| laffen. Seitdem war er fchmwermüthig. 
| —* hat er ſehr unter der Hitze gelit⸗ 
en. 


Drehte das Gas an. 

Durch ein Herzleiden zur Verzweif— 
lung getrieben, brachte heute die 42jäh- 
tige Frau Emma Rodenbaugh in der 
hinter ihrer Zuderwaarenhandlung, 
Nr. 557 Kedzie Ape., gelegenen Woh- 
nung einen Gummiſchlauch am Gas— 
brenner im Badezimmer an, nahm das 
andere Ende des Schlauches in den 
Mund, drehte das Gas an und legte 
ſich, den Tod erwartend, nieder. Sie 
wurde, ſchon betäubt, von ihrer Nichte, 
Frau Martha Ward, aufgefunden. 
Einem ſofort geholten Arzte gelang es, 
die Lebensmüde in's Bewußtſein zu— 
rückzurufen. Sie wird vorausſichtlich 
geneſen. 

— —— — 

Berändertes Reifeprogram. 

Travemünde, 30. Juni. SKaifer 
Milhelm fpeifte heute auf Allifon 2. 
Armour3 Yacht „Utowana“ und trat 
dann, ftatt nach Norwegen meiter zu 
reifen, plößlih die Heimreife nad 
Potsdam an, bermuthlich infolge der 
benorftehenden Nieverfunft der Kron- 
prinzeſſin. 

Bryan fährt nad) London. 

Chriftiania, 30. Juni. Wr. 2. 
Bıyan ift heute nad einer Fahrt nad 
dem Norblap bon Bergen nach LZon- 
don — Vorher hatte er 
mit Premierminiſter Michelſen eine 
Unterredung auf einem Dampfer. 

Dampfernachrichten. 


ngelommen. 
Hamburg: Kaiferin Augufte Viktoria Rem 


ort. 
New Port: Philadelphia von Eonthampton.. 
Savre: La Sadoie von New Vort. 
Übgeganaen. 
New Bort: St. Louis nah 
nad — Jerſey Citð 


davre; — Su; "Winneabe nad done 
den; Sofia Hobenderg nad Neapel; Ganning nah 
Mandefter. 
Die „Abendpoft« 
neröffentlicht heute ß 
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Unter einem But. 


Union Traction Co. und Stammge · 
ſellſchaften unter einer Berwaltung. 


Heim für das Jugendgericht. 


Soll an Halſted nahe Polk Str. gebaut wer⸗ 
den. —Entlaſſene Poliziſten kommen wie⸗ 
der zu Gnaden. — Gerichtsſchreiber ge⸗ 
maßregelt. — Die Crerar⸗Bibliothek. 


Die Anwaltsfirma Iſham, Lincoln 
& Beale ift bei Richter Großcup im 
Namen der Guranty Truſt Co. von 
New VYork eingekommen, daß die bis⸗ 
herigen Maſſeverwalter der Union 
Traction Co. und die der Nord- und 
der Weftfeite - Straßenbahn = Grfell- 
Ichaften abgefegt und an ihrer Stelle 
eine neue gemeinjame Maffeverwal- 
tung für alle drei Gejellichaften einge- 
febt werden möge, Der Richter, mel 
cher das Gefuch jhon vorher gutgehei⸗ 
ben hatte, wird e& jedenfalls erfillen, 
da e3 fih darum handelt, den Ge: 
Thäftsgang in der Bankerottverwal⸗ 
tung zu vereinfachen und zu bejchleu- 
nigen. Die Union Iruft Co. vertritt 
die Hnpothefengläubiger der Unton 
Fraction- Co. und hat feinerzeit Die 
Einleitung des Banterottverfahrend 
gegen diefe veranlaßt. Ihr jegiger 
Antrag ift durch die Nothmendigteit 
bedingt worden, die Tieferlegung ber 
Zunnel3 und die Betriebsummand- 
lung auf den Kabellinien möglichjt zu 
befchleunigen. 

Heim für das Jugendgericht. 


Unter dem Vorfi von Richter Mad 
fand heute eine Sigung von Freunden 
des YJugendgerichts ftatt, an der aud) 
amtliche Vertreter der Stabt- und ber 
Countgverwaltung theilnafmen. Es 
wurde in Vorfcehlag gebracht, das ge- 
plante Gebäude für Sa tugenbaeriht, 
mit welchem auch ein Schulhaus ımb 
MWohngelaffe für die Schüßlinge des 
Gerichtö verbunden werben follen, in 
der Nähe des Hull Houfe, an Helſted 
nahe Polt Straße, bauen zu laffen. 
Ein Unter-Ausfhuß, aus rriedend- 
richter Hurley, Frl. Jane Abdami, 
Ald. Uhlir und Eountylommiffär 
Walter beitehend, murbe beauftragt, 
fih den Plag anzufehen und fobald 
tie möglich darüber zu-berichten. 

Genünmdsbeftraft: +» " 


Am vorigen Sommer wurben fünf 
Poliziften aus dem ftädtifchen Dienft 
entlaffen, meil fie im Kriminalgericht 
als Zeugen ausgefagt hatten, daß bie 
bon einem gemwiffen Michael TFewer an 
Adams und Halfte Straße betriebene 
MWirthfchaft ala ein „anftändiges Lo= 
fal“ zu betradhten wäre. In Wirk- 
lichkeit lagen die Verhältniffe ander3. 
Seht hat der Mayor beim Staatsan- 
malt angefragt, ob er etwas dagegen 
haben würde, daß die fraglichen Mus 
fter-Boliziften mieber angeftellt wer—⸗ 
den. Herr Healy hat die Trage ber- 
neint. Geiner Anficht nad find die 
fünf Gemaßregelten genügend beitraft 
und werben in Zufunft ich nicht wie— 
der zu Gefälligfeiten hergeben, mie fie 
folche dem Hrn. Fever haben ermweijen 
wollen. 

War Aktenfälſchung. 

Vor Jahr und Tag erwirkte Frau 
Harriett W. Barnes in Idaho die 
Scheidung ihrer Ehe mit Dr. Walter 
©. Barnes, 3000 Michigan Ave. Bald 
darauf verheirathete Dr. Barnes ſich 
mit Frl. Ida Northcott, wie an ande— 
rer Stelle berichtet. Dann ſtellte 
es ſich heraus, daß die in Idaho er⸗ 
wirkte Scheidung aus techniſchen 
Gründen ungiltig war, und es mußte 
infolgedeſſen auch die neueEhe des Dr. 
Barnes für ungiltig erklärt werden, ſo 
unangenehm das für Frau Ida war. 
Barnes und ſeine erſte Gattin ließen 
ſich dann in aller Form ſcheiden und 
darauf hat Dr. Barnes Frau Ida ein 
zweites Mal geehelicht. Dieſe ganze 
Angelegenheit ſtand und ſteht noch in 
den Akten des Kreisgerichts verzeich— 
net, es hat ſich aber dieſer Tage her— 
ausgeſtellt, daß zur Vertuſchung der 
vorgekommenen Wirren in den ver⸗ 
fchievenen Prozehalten der. Name 
Barnes nachträglich umgeändert wor- 
den ift, einmal in Borm3 und ba3 
nächte Mal in Baimns. SKanzleivor- 
fteher Gray hat ermittelt, daß bie 
Aenderungen bon den Schreibern Mar 
Blumenfeld, John Bell und George 
MWife vorgenommen mworden find. Er 
bat diefe Drei heute entlaffen, obgleich 
fie zu ihrer Rechtfertigung vorgebracht 
haben, daß fie die Aenderungen auf bi- 
rektes Geheiß eines Vorgeſetzten, 
und zwar des damaligen Chefclerks 
Bradley, vorgenommen haben. Ber: 
anlaßt worden ſein ſoll die Abände⸗ 
rung von einem Vertreter der An- 
waltsfirma Goodrid, Binent & 
Brablen. 

Auffchub bis Montaa. 

Bor Richter Brentano fand heute 
eine meitere Verhandlung in dem 
Strafverfahren ftatt, welches die An 
mälte , bes Montgomery Ward 
megen angeb Mikahtung des Ge- 
richtähofes gegen die Mitglieder des 
Berwaltungsrathes der Ererar Biblio- 
thet und der Sübfeite-Parfverwaltun 

Anwalt 


der bereits für den Bau der Crerar⸗ 


Bibliothek gethanen Arbeit wieder zu 
verwiſchen, widrigenfalls ſie am Don⸗ 
nerſtag Gelegenheit erhalien würden, 
Gründe anzugeben, weshalb ſie nicht 
wegen Mißachtung beſtraft werden ſol⸗ 
len. Herr Hollett, der Anwalt der 
Parkbehörde, entſchuldigte ſeinen Kol— 
legen Busby, der die Crerar-Bibliothek 
vertritt, mit unvermeidlicher Abweſen⸗ 
heit in einer anderen dringenden Sache 
und ſetzte es durch, daß der Richter 
weitere Schritte in dieſer Angelegenheit 
bis zum Montag aufſchob. Er be— 
merkte dabei, daß die vom Staatsober⸗ 
gericht ertheilte Beſtätigung des von 
Richter Brentano im Jahre 1896 er⸗ 
laſſenen Einhaltsbefehles den vorläu—⸗ 
figen Fall ſchwerlich decken würde. Da⸗ 
mals habe es fich darum gehandelt, die 
Aufführung von Gebäuden zu verhin- 
dern, melche dem Parfgelände jeinen 
Charakter als folches zu nehmen geeig- 
net waren; jet aber handle es fi um 
Bauten, welche den Part feiner Be— 
ftimmung in höherem Maße dienftbar 
machen würden. 
Ungebliher Beftechungsverfud. 


Baufommiffär Barjen hat vom 
Friedensrichter Hurley einen Verhafts⸗ 
befehl gegen den Italiener Fernando 
Brogni gewirkt, der angeblich verſucht 
haben fol, den Bauinfpeitor Baughn 
zu beftehen. Brogni hat vom Schul- 
rath verfchiedene Bretterhäufer” ge- 
tauft, welche diefer von Grunbftüden 
fortfchaffen ließ, die zu einem Spiels 
plaß für Schultinder hergerichtet wer- 
den jollen. Brogni ftellte die alten 
Baraden dann, dicht neben einander, 
auf die Bauftele 214 Forquer Sir, 
E3 wurde ihm von einem Bertreter 
bes Bauamtes bedeutet, daß das nicht 
anginge, e3 müßte Luft und Licht 
zwifchen den Buben gelaffen merben. 
Brogni fol dann dem betr. Jnfpektor 
$25 geboten haben, falls er „die Sa= 
che beim Kommifjär in Ordnung brin- 
gen“ würde. — Brogni hat fi au) an 
Ald. Pomerd gewandt und biejer hat 
e3 im Stabtrath durchzufegen ber= _ 
Tut, daß dem Staliener der Verftoh 
gegen die Bauordnung nachgefehen 
werde. „Herr Barken,“ foll Herr - 
Powers erklärt haben, „ift in diefem 
Falle jelber für die Ertheilung der Er- 
laubniß.” — Herr Barken beftreitet- 
ba8 aber fehr entjchieden; fagt, er re= 
de feiner Verlegung der Vorſchriften 
das Wort und werde eine joldhe auch 
dann nicht geitstten, fallö der ‚Stabt- 
zath feine Einwilligung dazu ertheilt. 

— — — 


Muthmaßlich ermordet. 


Frank Balinski mit einer Kugel im Rücken 
aus dem Fluß gezogen. 


Hatte Streit mit Arbeitsgenoſſen. 


Aus dem Nordarme des Fluſſes an 
Auguſta Straße iſt heute die Leiche 
des ſeit Dienſtag vermißten, 37 Jahre 
alten Frank Balinzli, Nr. 427 N. 
Afhland Aoe., gefifcht worden. Dem 
ZIodten faß eine Kugel im Rüden. Da 
die Wittme angibt, ihr Mann hätte ihr 
erzählt, daß er mit mehreren jeiner 
Arbeitägenoffen in der an Sangamon 

: Str. und Pratt Ave. gelegenen Anlage’ 
bon Eifendrath & Co. Streit gehabt 
babe, gelangte die Polizei zur Anfiyyt, 
daß er ermordet und in ber Fluß ges 
worfen wurde. 

Die Wittme fagte aus, daß er fi 
am Dienftag früh, mie üblich, zur 
Arbeit begeben habe. Als er Abends 
nicht heimfehrte, meldete fie ihn ber 
Polizei ald vermißt. Won dem Streit 
mit feinen Arbeitägenofjen erzählte fie 
aber erft heute. 

Unterfuhung eingeleitet. 


Die Leiche ift nad) Qubolphs Beftat- 
tungsgefchäft, Nr.. 869 Milwaulee 
Ave, aefhafft worden. m 
Tafhen des Tobten fand man eine 
fleine Summe Geldes unb bie 
Zafhenufr. Aus diefem Umftande . 
[chließt die Polizei, daß nit Raub 
der Bemweggrund zur That mar. Hilfä- 
polizeichef Schuettler Hat eine gründ- 
lihe Unterfuhung eingeleitet. Er 
wird fich in erfter Linie bemühen, in 
Erfahrung zu bringen, mit me 
feiner Arbeitägenoffen und aus mel- 
hem Grunde Balinzfi fi entzmeit 
hatte, 


Das Chicagoer Buch ſeufleiſch. 

Berlin, 30. Yuni. Die „NRorbbeuts 
[he Allgem. Ztg.” antwortet heute 
auf biesbezüglihe Zeitungsangriffe 
auf die Regierung, daß das amerifa 
nifche Büchfenfleife an die Kolonial- 
truppen in Sübmeft-Wfrifa vor ben 
Enthüllungen über bie Zuftände in 
ben. amerilanifhen Scladthäufern 
gefandt mwmnorben jei, daß e8 von bem 
Soldaten gerne gegeffen werde, unb 
$21 per hundert Silogramm - fofte, 
beutfches aber $65 bis $70, 


Der Holzlaudſchwiudel. — 
Oſhtkoſh, Wis. 30. Juni. Im 
Bundesgericht fagten Heute mehrere 
Zeugen aus, daß fie und ihre Frauen 
je $200 dafür erhalten hätten, Me. 
Holzland in Dregon unter dem Heim- 
ftättegefeg erlangten. — 


dann an bie Angellagien, fünf 
übertr Die Ausfagen 


Bürger, übertragen. 
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a 
au beit urirt. 
Ich habe die wunderbarſte Gu für die poſitive Heilung von Taubheit und 
Ohrenſauſen gemacht. 


Mittelſt dieſer wunderbaren wiſſenſchaftlichen Entdeckung konnten Leute, die jahre⸗ 
lang taub waren, in etlichen Minuten das Ticken einer Uhr hören. 


Schickt kein Geld. — Schreibt nur einfach ausführlich über Euren Fall und ich 
ſchicke Euch umgehend per Poſt abſolut frei eine volle Beſchreibung 


einer ſegensreichen Entdeckung, 


welche Taubheit heilt. 


Meine geheilten Patienten ſind meine beſten Empfehlungen. 


Ra 
au in 
: und 4 
Fi onen tadellojes Gehör ee Gen und 
we 


ahrelangen Forſi 
uropa entdedte 1 


arate, Ealden, Zuftpırmpen, Wa 
und werde beilen, und ziwar nachhaltig. 
für Euch thun. 
den Zünnt. 
was die Urfahe Eurer Taubheit ilt, 
altig iwieber ber. 


Suren Fall als boffnungslos erklärt haben, diefe neue, e 
Y * Eurer bollen Zufriedendeit,ehe Ihr einen Cent dafür begabll. Schreibt 


Ich beweiſe Euch dies zu 
heute und ich ji 
un Elifford 


owel, 1270 Bant Building, 


&3 feheint bei diefer neuen Methode gleich 
Diefe neue Behand { 
Ganz aleich, wie viel Mittel fehlihlugen — ganz aleich. wie viele Aerzte 


Euch dple Auskunft abjolut frei, umgehend per Bo 


ngen und gründlichen mwiffenjchaftlichen Studien in Amerila mie 
die Urfahe und Heilung von Zaubbeit und Obrenfaufen, und bieje 
liehlide Kenntnit und Kraft jet mich in den Stand, vielen unglüdlichen und leibenden 


ih fage allen denen, die ihr Geld für billige 


hmitteln, Douchen und unzählige andere Schundartifel, 
be dem Publilum in zündendben Anzeigen offerirt werden, C 
i Was ih für Andere aethaı, babe, Tann ih au 
Meine Methode tit fo einfad, dab Ihr fie in Eurem eigenen Haufe anwvens 


forigeworfen haben, id kann 


pi fein, wie lange Ihr taub feid oder 
ung jtellt da3 Gehör fohnell und nad» 
unfehlbare Methode wird Heilen. 


rg ‚Adreffitt: Dr. 
Veoria, SU. Beachtet, Thidt Tein Geld — nur 


Euren Ramen und Adrefie. Ihr erhaltet fofort Antwort und volle Ausfunft umgehend per Bolt. 


Zräulein Holladay. 


Roman von Burton E. Htevenfen. 
tCopyright, 1903, by Henry Holt & Co.) 


(18. Fortfeßung.) 

„3 war ein Ejel!“ fagte ich bit- 
ter, „daß ich das nicht noraußgejehen 
Habe! Sch war an dem Abend jo mit 
meinen Entbedungen beihäftigt, daß 
ih an nichtS Anderes benten konnte, 
Natürlich kam Alles heraus, als fie 
nad) dem Schlüffel fragten.” 

IIch würde mir feine zu großen 

Vorwürfe maden,“ jagte Fräulein 
Kembel Iachend, als fie meine be— 
prüdte Miene fah. „Ich Telbit finde 
e3 eigentlich gut, daß er mit auf dem 
Shirt il.” 3 

„Das ift Doch nicht Ihr Ernit? 

„Gewiß, mein vollfftändiger Ernit. 
Gejegt, Die Yourdains wären nicht zu 
ihm gegangen, jo hätte er das Kranz 
tenhaus doch in ein ober zwei Tagen 
verlafjen. Er ift nicht der Mann dazu, 
thatenlo3 herum zu liegen, menn er 
weiß, daß Sie den Flüchtlingen nac)- 
jpüren. Er märe alfo in fein Zim= 
mer in Ihrem Haufe zurüdgekehrt, 
hätte von der Wirthin erfahren, daß 
Sie nad Europa gefegelt jeien, und er 
brauchte nur die Schiffzliften nach- 
zufehen, um Ihren Namen heraus» 
zufinden. Sie fehen, e3 ijt aljo wirl- 
lich nicht ſo ſchlimm.“ 

Aber,“ widerſprach ich, „er wäre 
doch dann in Amerika geweſen. Er 
hätie uns nicht einholen können. Der 
Vortheil war auf unſerer Seite.“ 

„Er konnte Sie nicht einholen, aber 
eine Kabelnadhricht hätte Sie in ber 
Mitte des Ozeans überholt und jeine 
Helfershelfer gewarnt. Wenn bieje 
Seit haben, ihre Gefangene zu-verber- 
gen, jo finden Gie fie nie — „shre ein- 
zige Ausficht auf Erfolg it, fie zu 
überrumpeln. Und noch eins: ba er 
auf dem Schiff ift, jo haben Gie bie 
günftigfte Gelegenheit, mit "ey 
Iprechen. Warum follten Sie'v85 nicht 
thun? — fie) auf das Geiftesturnter 
einlaffen, auf das Sie fich fo gefreut?” 

„Daran habe ich auch fhon gedacht," 
fagte ich. „Aber ich fürchte, ich Tann 
die Rolle nicht fpielen.” ı 

„Die Rolle?” 

„Daß ich ihn nicht im Verbadt 
habe, daß ich jheinbar ganz offen und 
ehrlich gegen ihn bin, ihm alle meine 
Pläne mitiheile. ch fürchte, er wird 
mich vom erjten Augenblick an durch— 
Schauen und mir ein Bein jtellen. €3 
wäre zu viel gewagt.” 

„Rein, der Vortheil ijt auf Ihrer 
Seite, Sie fünnen ihm jo viele Sadhen 
fagen, bie er jhon weiß, unb bom 
denen er vermuthen kann, Sie mwiljen, 
daß er fie kennt — ba Elingt un- 
glaublich verwidelt, nicht wahr, aber 
Sie veritehen mich Doch?" 

„D ja, ich verftehe.” 

„Und dann ift e3 do auch ganz 
natürlich, daß Sie nad) ihm jehen, jo- 
bald Sie von feiner Krankheit gehört 
haben. hn meiden, hieße eingejtehen, 
dak Sie ihn verbächtigen.” 

„Sein Name fteht aber nicht auf ber 
Daffagierlifte! Wenn ich ihn nicht zu⸗ 
fällig gejehen hätte, als er auf'3 Schiff 
fam, jo würde ich e3 mahrfcheinlich nie 
erfahren haben.“ 

„Vielleicht Hat er Sie auch gejehen.” 

„Dann ift ver Zeufel los!“ jagte 

. „Wenn er weiß, daß ich ihn bei 
ber Ankunft gejehen, dann mweiß er 
au, daß ich Verdacht gegen ihn bege. 
Menn er e8 nicht weiß, dann fann er 
nit annehmen, dat ich e8 heraus 
finden mürbe, er müßte denn in ben 
Speifefaal fommen, was nicht wahr» 
ſcheinlich iſt. 

„Bielleicht haben Sie recht,” ſagte 
fie nach einer Weile, „es ift beifer, nicht 
allzuviel zu wagen. Die Sache lodt 
mich. Ich glaube, fie fönnte mid) rei 
zen, meinen Scharflinn gegen den fei- 
nen auszufpielen!“ 

„Sa, aber ber Zhrige ift auch Tchär- 
fer, alS ber meinige,“ führte id an, 
„Sie haben e8 in den lehten paar 
Minuten deutlich beiviefen.“ 


„Rein, das habe ich nicht. Ich habe 
Khnen nur gezeigt, daß Sie eine Klei- 
nigfeit überfehen hatten. ch gebe 


Shnen au recht, daß es gefährlich 
wäre, zu Mertigny zu gehen. Unfere 
erite Pflicht gilt Fräulein Hollabay, 


| 
Mir müflen fie befreien, ehe er eine 
9 anteifen fann, jie aus 


unferem Bereich zu bringen.“ 

Das unbeabfichtigte „wir“ machte 
mic unjagbar glüdlich. 

„Xber warum follten fie jich mit 
einer Gefangenen herumfchleppen? Sie 
find doch nicht davor zurüdgejchredt, 
den Vater zu ermorden?“ 

„And fie merben fi) auch nicht 
fcheuen, die Vochter im geeigneten 
Yugenblid aus dem Wege zu räumen,“ 
Tagte fie ruhig. „Das würde in Frant- 
reich leichter fein, al3 in New York — 
Tie haben die Vorbereitungen wohl gar 
Ion getroffen — fie zögern vielleicht 
nur no — eine Nachricht von Mars 
tigny fann den Ausfchlag geben.” 

Meine Hände zitterten bei dem Ge- 
danken. Wenn wir zu fpät fämen! 

„5% glaube aber nicht, daß Tie zum 
Aeußerſten ſchreiten werden, Herr 
Leſter,“ fuhr Fräulein Kembel fort. 
„Ich hoffe, Sie werden ſie finden und 
das Räthſel löſen. Meine Auffaſſung 
der Sache löſt es gar nicht, ſie macht 
es nur verwickelter. Das Geheimniß 
beſteht doch darin, wer die Leute ſind? 
Warum ſie die Tochter entführten? 
Warum ſie Herrn Holladay ermordet 
haben? Was für Anſchläge ſie noch 
ſchmieden?“ 

In meinem Kopf drehte ſich Alles, 
und ich ſah einen dunklen Abgrund vor 
mir. 

„Wenn Sie ſie gefunden haben,“ 
fragte ſie, „was werden Sie dann mit 
Fräulein Holladay anfangen?“ 

„Mit ihr anfangen? Wir bringen 
ſie natürlich ſofort nach Hauſe.“ 

„Sie wird aber wahrſcheinlich ſehr 
angegriffen ſein, wohl gar vor einem 
Nervenfieber ſtehen. Derartige Erleb⸗ 
niſſe können die kräftigſten Naturen 
umwerfen. Sie wird der Ruhe und 
Pflege bedürfen. Sie müſſen ſie zu 
uns nach Paris bringen, Herr Leſter.“ 

Sie hatte recht. 

Das iſt ſehr gut von Ihnen,“ ſagte 
ich, „ich bin überzeugt, Herr Royce 
wird einverſtanden ſein. Nur müſſen 
wir ſie erſt finden, Fräulein Kembel!“ 

Ich freute mich über ihren Vorſchlag 
auch noch aus anderen Gründen: der 

Abſchied morgen würde alſo kein end⸗ 

giltiger ſein. Ich würde ſie wieder⸗ 

ſehen. Ich wollte ihr etwas darüber 
ſagen, aber ich brachte kein Wort über 
die Lippen. 

Nach einer Weile ging ſie fort, und 
eine Stunde lang beſchäftigte ich mich 
mit ihrer Auffaſſung des Falles. Zu 

| widerlegen war fie nicht, und doch, wie 
| fie jelbjt fagte, machte fie Alles noch 
verwidelter. Wer waren bieje Zeute, 
ı fragte ich mich immer mieber, die die- 
fes fühne, verzmeifelte Spiel jpielten? 

Die illegitime Tochter fonnte natürlich 
| für Fräulein Hollavay gelten, aber, 
; wer war bie ältere Yrau? Ihre Mut⸗ 
| ter? Dann mußte da3 Verhältniß in 
| Sranfreich gefpielt haben, e3 maren 

unverkennbar Franzofen. Aber Hollas 

day war doch mit feiner Frau in 

Hrankreich gemejen. — Wie fommt’s, 

daß die Jüngere unjere Sprache be= 

berrfcht? Preilid, fie hatte nur ein 
paar Worte geredet, ihre. Heiferteit 
fonnte gemacht gemwefer fein, um. ven 

Unterfchied in der Stimme zu verber= 

gen — aber wie ließ fich die Aehnlich— 
feit der älteren Yrau mit Holladays 
Tochter erflären? Waren beide Kin 
der illegitim? Das war ja Unfinn, 
rau Holladay hatte ihre Tochter mit> 
gebracht, Hatte fie geliebt, fie gehegt 
und gepflegt. 

Und Martigny? Wer war er? In 
welchem Berhältniß ftand er zu dieſen 
Hrauen? Daß das Verbrechen jorg» 
fältig vorbereitet war, lag auf der 
Hand, und ed war mit überrafchender 
Gejchidlichkeit durchgeführt morben, 
Kein feiges Hinhalten im gegebenen 
Moment, fein Zögern, fein Zurücweis 
hen. Ym Gegenteil, eine Ruhe, eine 
Sicherheit in der Ausführung, die auf 
eine geübte Hand jchließen ließ. Zimei- 
fello3 hatte Martigny den Plan aus» 
gehedt und die Führung übernommen. 
Und mit welcher Kühnbeit! Er hatte 
bei ver Verhandlung nichts befürchtet, 
er hatte mich fogar angeredet und den 
Fall beſprochen. Ich verſuchte, mir 
die Einzelheiten unſeres Geſpräches 
in's Gedächtniß zurückzurufen und 
ärgerte mich, daß ich ihnen ſo wenig 
Werth beigelegt. Ich erinnerte mich, 
daß er gefragt hatte, was mit Fräulein 
Holladay gejhähe, wenn fie jhulbig 
befunden würde. Er mar alfo darauf 
bedacht, fie zu retten, er hatte ich ber 
Gefahr der Entdedung ausgefeht, um 
fie zu entlaften. Aber warum? 

Wenn ich nur eine Hanbhabe hätte, 
eine leife Spur! Ein Lichtſchimmer 
würbe genügen" Dann hätte ich mich 
aus biefem hoffnungslofen Wirrwarr 
berausmwinben, einen Gtreih führen 
Aber im Dunkeln weiter zu 
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ſtolpern das konnte mehr f Gaben‘ als 


nützen. 
Darm mußte ich mein Augenmerk 
ganz befonbers auf eine Sade ri 
ten. Was konnte ihn hindern, feinen 
Spießgefelfen zu drahten, jobald er an 
Land war, fie zu warnen, ihmen zur 
Flucht zu raten? Dber er iartete 
ruhig. und bewachte ung, biß er ſah, 
daß ihnen Gefahr drohte. In beiden 
Fällen konnten ſie leicht entſchlüpfen. 
Fräulein Kembel hatte recht, unſere 
einzige Hoffnung beſtand darin, ſie zu 
überrumpeln. Wenn ich ihn auf falfche 
Fährte bringen, ihn Hintergehen und 
überzeugen fönnte, daß feine Gefahr 
borlag! 
ch konnte nicht länger wiberftehen. 
Ych Iprang fofort auf — aber nein — 
er durfte nicht überrafcht, nicht miß- 
trauifch werden! Ich rief einen Stein» 
ard, „Bringen Sie diefe Karte an 
Monfieur Martigny,“ fagte ih, „a- 
bine 375, und fragen Sie den Herrn, 
ob er wohl geneigt jei, mich zu empfan- 
en.“ 
' Als er forteilte, übermannte mid 
der Zweifel, entjeht über meine Toll- 
tühnheit öffnete ich ven Mund, um ihn 
zurüdzurufen. Mber ich rief nicht. 
Ich ſank auf meinen Stuhl und ftarrte 
in’ Wafler. Hatte ich recht gethan? 
War e3 meije, dies Wagniß zu ber- 
fuhen? Würde ich meinem Gegner 
gewachfen fein? Die nächite halbe 
Stunde mußte e3 entjcheiden. Diel- 
leicht wollte er mich gar nicht fehen, 
Krankheit vorfchügen: vielleicht war 
er auch wirklich zu frank. 
„Monfieur Martigny,“ fagte die 
Stimme de3 GSteward3 neben mit, 
„läßt jagen, daß er fich jehr freuen 
mürbe, Herrn Lefter fofort zu empfan= 
gen.“ 


XV, Kapitel. 

Martigny lag in feiner Koje mit 
einer Zigarette im Mund — als id) 
eintrat, machte er mir ein Zeichen, mich 
zu ſetzen. 

„E33 ift jehr liebenswürbig bon 
Xhnen, mich zu befuchen,“ jagte er mit 
feinem gemohnten Lächeln. 

„sh danke e3 nur einem Zufall, 

dad, ich von Khrer Anmefenheit auf 
dem Schiff hörte,“ erklärte ich ihm, in- 
dem ich Pla nahm. „Es geht hnen 
doch beſſer?“ 
Ich glaube, ja, obgleich der Arzt 
ein — wie ſagen Sie — Lärmſchlager 
iſt, wie die meiſten ſeiner Art. Je ge— 
fährlicher die Krankheit, je glänzender 
die Kur, nicht wahr? Er hat mir ſo— 
gar Zigaretien verboten, aber ich will 
lieber ſterben, als darauf verzichten. 
Wollen Sie nicht eine nehmen?“ Er 
wies auf die Schachtel neben mir. 

„Danke,“ ſagte ich und zündete mir 
eine an. „Ihre Zigaretten darf man 
nicht verſchmähen. Aber warum haben 
Sie die Reiſe unternommen, da Sie ſo 
krank ſind? War es nicht unvor⸗ 
ſichtig?“ 

„Eine plötzliche Geſchäftsreiſe,“ er⸗ 
klärte er leichthin, „unerwartet, aber 
— wie Sie ſagen — ſehr dringend. 
Außerdem iſt dieſes Lager genau wie 
jedes andere, und ich kann mich eine 
Woche lang ausruhen.“ 

„Der Doktor — von dem ich übri- 
gens Ihren Namen hörte, Sie ftan- 
den nicht auf der Lifte —” 

„Nein“ — er jah mich ſcharf an — 
„ih am im lebten Augenblid, ich 
wurde zu Tchnell abberufen. Ych Tonnte 
feine Qurusfabine mehr befommen.” 

„AG fo, daher alfo. Nun, der Dot: 
tor Sagte mir eben, daß Sie an’3 Bett 
gefeſſelt ſeien.“ 

„Ja, während der ganzen Fahrt 
habe ich es nicht verlaſſen. Ich werde 
auch nicht eher aufſtehen, als bis wir 
morgen Havre erreicht haben.“ 

Ich beobachtete ihn, als er, wie ge— 
wöhnlich, eine Zigarette an der ande⸗ 


Schrecklich uchender 
Kopfhaul:Ausichlag 
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Schlimm mit Wunden und Kruften ge- 
plagt — Dehnten ſich big Hinter den 
Ohren aus— Etliche Jahre jpäter bra- 
hen jchmerzhafte und indende Bujteln 
am unteren Theil des Körpers aus — 
Sohn war ebenio leidend. 


— 
Eine dreifache Seilung 
Dur Euticura: Mittel 


——— 


„Vor ungefähr zehn Jahren war meine 
Kopfhaut jhlimm mit Wunden und juden- 
den Geihmwüren, Kruften etc. big hinter den 
Ohren bededt. Mein Haar fiel ftellenweije 
aus. Ich war jehr bejorgt; wie ich erfuhr 
war es Eczema. Verſuchte verſchiedene joge: 
nannte Mittel, die keine Wirkung ausübten. 
Ich hatte Ihre Cuticura-Anzeige geleſen und 
taufte es ſogleich. Ich wandte es der Anwei— 
ſung gemäß an und ich glaube nach zweiwö— 
chentlichem Gebrauch war ich wieder rein 
wie je. 

„Auch möchte ich noch ſagen, daß ſpät im 
Herbſt, im Oktober und November 19804, ich 
plötzlich einen ſchlimmen Ausſchlag, ſchmerz⸗ 
hafte und juckende Puſteln über den untern 
Theil des Körpers bekam. Ich litt ſchreckich. 
Zwei Monate unter der geſchickten Behand⸗ 
lung meines Doktors, zuſammen mit Cuti⸗ 
cura⸗Seife und Cuticura-Salbe, brachten 
Heilung. 

„Vor ſechs Jahren lag mein Sohn an 
einer ſtarken Erkältung und einem — 
Huſten darnieder und ſchließlich belam er 
einen ſchmerzhaften Ausſchlag über den gan⸗ 
zen Körper. So bald ich konnte, laufte ich 
die Cuticura⸗Mittel und nachdem er ſie zwei 
Wochen gewiſſenhaft gebraucht hatte, war er 
ſo geſund wie je, ſo gelund, wie ich ihn je 
geiehen hatte. So viel ich weiß, ift das Lei- 
ven nie wiedergelehrt. 

„Mit Vergnügen empfehle ich die Euticu- 
ra-Mittel und bezeuge ihre Wirkfamteit. Ach 
bin * 77 * yet — 
im Alter zwiſchen u tzig Jah: 
ren. Achtungsboll H. ah. — Roſe⸗ 
mond, Chri &o., I. Aug. 1905.“ 
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Wenn die Fifhe Montag| 


früh beifen, 


weshalb telephoniren. Sie nicht nad 
ber Office und arrangiren. Yhre Ge- 
fchäfte fo, daß Sie noch einen Tag am 
See bleiben können? 

Zelephon-Raten find nicht hoch, 
wenn Sie biefelben nach dem beurthei= 
len, was Sie an längerer _ Ruhe und 
Befreiung von Sorgen faufen. 

&3 bezahlt fi, Geld für Telephon- 
Gebühren ‚auszugeben, denn eigentlich 
ift e5 nicht ausgegeben. 3 ift für bie 
Gefundheit angelegt. Die Kräfte, die 
Ahr diefen Sommer fammelt, bringen 
näcdhiten Herbft Dividenden, menn das 
angeftrengte Leben mieder beginnt. 

Denkt darüber heute in Eurem jehi- 
gen Dafeinszufland nad. 

Die Zeit, Kräfte für den Geſchäfts— 
frieg. zu fammeln, ift, wenn Yhr im 
Trieben lebt und die Sonne heiß ſcheint. 


CHICAGO TELEPHONE CO. 
203 Waihingten Str., Chicago. 


ren anfiedte. In dem Halbduntel der 
Kabine hatte ich Anfanas nicht ge- 
fehen, wie jchlecht er ausfch. Sekt be- 
merkte ich die dunklen Schatten unter 
ben Augen, das weiße, aufgedunfene 
Gefiht, die zittrigen Hände, und zum 
eriten Mal wurde mir Klar, wie nahe 
er dem Ende gemwefen war. 

„Und Sie, Herr Lefter?” jagte er, 
„wie fommt e3, daß Sie nad) Frant» 
reich reifen? Jh mußte nicht, daß 
Sie e3 beabfichtigten —“ 

SH hatte die Frage vorausgeſehen, 
ja berbeigewünfcht, gab fie mir doc 
Gelegenkeit, einen Pfeil’ abzufchießen. 
So antwortete ich ganz ruhig: „ALS 
ih Sie zuleßt jah, mußte ich noch 
nichts davon, aber inziwijchen ift aller= 
lei paflirt. Möchten Sie e3 hören? 
Sind Sie fräftig genug für eine Un 
terhaltung?“ 

E3 mar mir eine Wonne, ihn auf 
bie Folter zu jpannen. 

„sh möchte e3 fehr gerne hören,“ 
berficherte er und änderte feine Lage, 
daß fein Gefiht im Schatten lag. 
„Das Licht durch die Vorhänge blen- 
det mich,“ entfhuldigte er jich. 

Er hatte alfo Furcht, fich zu ver— 
rathen, e8 wurde ihm auch nicht leicht, 
feine Rolle zu fpielen! Diefe That» 
Tache gab mir neuen Muth, neue Kühn 
beit. 

„Sie erinnern fich wohl,“ fing ich 
an, „dab ich Ihnen einmal fagte, falls 
ich jemal3 in dem Fall Holladay zu 
arbeiten hätte, ich zu allererft der Mör- 
berin nadhjpüren würde. E3 ift mir 
am allereriten Tag geglüct.“ 


(Fortfegung folat.) 


Berihlungene Pfade, 


Der Eheroman von Dr. Walter S. Barnes. 


Im Gerichtshofe von Richter Walter 
find die Ehewirren von Dr. Walter-S: 
Barnes, einem befannten Arzt, : zum 
Abflug gelangt und, troß mehrerer 
Verfuche, durch Veränderung des Na- 
mens des Doftor3 in den Atten , bie 


| Sache geheim zu halten, an die Def- 


fentlichkeit gefommen.. Aus berBemeis- 
aufnahme hat fich folgender Thatbe- 
Stand ergeben: Sm Jahre 1903 ‚begab 
fih Dr. Barnes’ erjte Frau, Harriet 
MW. Barnes, nach) Ydaho, mo fie nad) 
einiger 3“ eine Scheidung ermirkte, 
angeblihd um einen Mann in New 
Dort heirathen zu fünnen. Gie lebt 
jeßt dort. Nach der Scheibung berhei- 
rathete Dr. Barnes fi mit Fräulein 
Ya Anna Norcroß, erfuhr aber bald 
darauf, daß die Scheidung feiner er= 
ften Ehe ungiltig jei, weil die Kläge- 
rin nur fünf, ftatt der gefeglich erfor- 
berlichen jehd Monate im Gtaate 
Kbaho gewohnt hatte. Darauf ließen 
Dr. Barnes und feine zweite Frau ihre 
Ehe fofort für ungiltig erklären, und 
Dr. Barnes verflagte dann feine erfte 
Trau bei Richter Walter auf Schei- 
dung. Nachdem diefe bemilligt war, 
—— er Frl. Norcroß zum zweiten 
ale. 
— — — 


Fürchten Betrug. 


Gläubiger beantragen Bankerottverfahren 
gegen €. 3. £eigh. 


Gegen Edward B. Leigh, den Vize- 
präfidenten der „Chitägo Equipment 
Eo.“, 77 Zadfon Boul., wird in einem 
geitern eingereichten Gefuh um Ban— 
ferotterflärung die Bejchuldigung er: 
hoben, er habe jein Eigenthum über— 
tragen, jo daß viele feiner Gläubiger 
um ihre Ansprüche betrogen zu werben 
fürdten. Ein Gefuh um Einfegung 
eines Maſſeverwalters wird fpäter 
folgen. Die Geſuchſteller ſind H. D. 
Laughlin, J. B. Johnſon und die 
„National Hollow Brake Beam Co.“ 

Ein Geſuch um Bankerotterklärung 
bon Frau Violet Bachmann, im Wood: 
ftod Hotel wohnhaft, wurde geitern 
ebenfall3 eingereicht. Ihre Verbindlich- 
feiten werden auf $3000 angegeben. Zu 
ihren Beftänden gehören angeblich Dia- 
manten, anderer Schmud und Pelze 
im Werthe von mehreren TaufendDol- 
lars. 


Der Erbſchleicherei bezichtigt. 


Peter Stonituch, Nr. 1343 40. Str., 
erſuchte heute den Richter Cutting, den 
ZTjährigen John Stonitud, Nr. 79 
Elifton Ane,, Neffe des Antragitellers, 
unter Kuratel zu ftelen. John - jei 
ſchwachfinnig. Vor Jahresfriſt fei feine 
Mutter geſtorben und habe ihm 840,⸗ 
000 Hinterlaffen. Seither hätten. ver= 
Ihiedene Berjonen verfuct, ben jungen 
Mann unter die Haube zu bringen, um 
in ben Befig des Vermögens zu gelan- 
gr Unter Anberen habe Timothh 

Raloney, Nr. 82 Elifton Ape., fich bes 


? t ä 
—* ihm fi er he chwätzen. 


⸗ 
EL are) ehe — + —— ⸗8 
* 5 — in, EIER III TE» 
x. Y — — * — Ar 


* 


| 


‚Der Nordmeft » Frauenperein 
Hält am we. onntag in dem großen 
und fehattigen Eimtree Grove ein Pilnit ab, 
welches ben Bejuchern Gelegenheit bietet, ſich 
auf's Beite zu amüfiren. Daß e8 der Wer: 
ein berfteht, feine Gäfte auf das Schönfte zu 
unterhalten, hat er bei früheren Feftlichteiten 
fetS beiwiefen, und aud zu diefem Pilnit if 
ein ausgejuchtes Komite erwählt worden, um 
Alt und Yung, Groß und Klein, recht vers 
grügte Stunden zu bereiten. Unter Anderm 
wird ein großes Preiskegeln veranftaltet 
werden, bei‘ dem jcöne Preije zur Vertheis 
lung fommen, auch hat daS Komite für den 
inneren Menjhen beftens Sorge getragen 
und für doppelte Fahrgelegenheit geforgt. 
Der Fetausihuß befteht aus den Damen Ka- 
roline Krauje, Pröjidentin; Anna Rebenftod, 
Marie Butenihen, Dora Wied, Magdalene 
Bride und Hulda Müller. 


Im RolijeumsAnner, Wabafh Ave und 

15. Straße, werden am morgigen Sonntag 
bie 270 Beamten der jämmilihen 18 Logen 
des Ordens der Sermannsfhwes 
fern mit öffentlicher feier in ihre Yem- 
ter eingeführt werden. Nach der fyeier fins 
det Konzert, Unterhaltung und Ball ftatt. 
Der Orden hat fo umfafiende Vorbereitun: 
gen jomwohl für die feier wie für die gejellige 
Unterhaltung getroffen, daß die Veranftal: 
tung ein Glanzpunft in der Gejchichte des 
Ordens zu imerden verfpricht. U, a. wird 
Frau Minna Schmidt einige ihrer fo befieb- 
ten Tänze aufführen, und an unterhalten: 
den Vorträgen verjchiedener Art wird fein 
Mangel jein. Die Feier beginnt um 2 Uhr 
Nahmittags, der Eintritt ift frei, Garde: 
robe fojtet 10 Cents. 
‚Am morgigen Sonntag feiert, wie all: 
jägrlih, ver Shwäbiihde grauen: 
berein jein Sommerfeft in SHoerdt3 
Grove, Ede Belmont und Meftern Avenue. 
Die Beranftaltung wird, wie nicht anders 
zu erivarten, twieder jehr gemüthlich werden. 
Der Verein hat au diesmal jchöne, werth: 
volle Kegelpreife ausgefeht, an einem guten 
Tröpfle wird e3 nicht fehlen, und an jchiwä= 
biihen MNationalgerihten und  bdelifatem 
Siwiebelfuchen auch nicht. 
werden in ihrer maleriichen Bollstracht er: 
feinen, der. „Schwäbiihe Sängerbund« 
wird jeine Lieder erfchallen Iafjen, eine gute 
Kapelle wird zum Tanz auffpielen, und die 
Kinder werden um 35 Uhr zum Reigen an: 
treten und beichenkt werden. Das eft bes 
ginnt um 1 Uhr, EintrittSfarten toften 25 
Cents. 

Der Weſtſeite Sängerkranz hält 
am morgigen Sonntag ſein diesjähriges 
Piknik in Becker's Grove, 22. Str. und Jo— 
liet Road, ab. Der Verein, einer der älte— 
ſten Geſangvereine der Südweſtſeite, bethei⸗ 
ligt ſich Ende Juli am großen Sängerfeſte 
des nordweſtlichen Sängerbundes in St. 
Paul. Um die Bummelkaſſe für dieſe Reiſe 
zu ſtärken, erlaubt ſich der Verein alle 
Freunde zu dieſem Piknik einzuladen. Einem 
jeden Beſucher wird ein vergnügter Tag im 
—* zugeſichert. Volksbeluſtigungen aller 
Art, ſowie ein großes Preiskegeln, ſind aufs 
Beſte von einem bewährten Komite vorberei— 
tet, das ſich aus folgenden Sängern zuſam⸗ 
menſetzt: A. Heim, Chas. Gottſchalt, Chr. 
Allgaier, E. Bartelt, L. Peters, Joe Lehin⸗ 
kuhl, A. Sellin, W. Opitz, H. Gottſchalk, 
Chas. Staiger und Wim. Herrmann. Der 
Eintrittspreis iſt auf nur 15 Cents feſtge— 
ſetzt. Um zum Grove zu gelangen, benutze 
man die Garfield Park-Hochbahn bis zur 52. 
Ave., dann die LaGrange-Linie oder die 
LaGrange-Douglas Park-- Hochbahn bis 
zur 40. Ave. dann die LaGrange-Linie, oder 
die 22. Str.-Linie bis zur 40. Ave. und 
dann die LaGrange-Linie bis zum Grove. 

Am morgigen Sonntag veranſtalten der 
Deutjide Krieger = Verein von 
South Chicago und dee Verein 
deutfher Veteranen von Chicago 
ein gemeinfchaftliches Pilnit und Sommer: 
nachtsfeft im Worlds Fair Grove, Stony 
Island Ave. und 67. Str, Südende des 
Sadjon Parks, Diefe beiden Vereine ers 
freuen fich eines großen Freundeskreiſes, und 
ihre Fefte find ftetS genuß- und erfolgreich 
verlaufen. Ein erfahrenes Komite hat Vor: 
bereitungen getroffen, um die Theilnchmer 
nach jeder Richtung hin zufriedenzuftellen. 
65 wird ein Preisfegeln und Preisichießen 
ftattfinden, und die lieben Kleinen werden 
mit Gefchenten” überrafht werden. Der 
Kriegerverein South Chicago wird in South 
Chicago eine Straßenparade al3 Einleitung 
zum ?efte veranftalten. Un der Spibe des 
Feſtausſchuſſes ſtehen Präſident Martin Gaß, 
Sekretär Hans Borg und Schatzmeiſter Wil⸗ 
helm Bartelt. Das Feſt beginnt um 1 Uhr 
Nachmittags. Der Eintrittspreis beträgt 25 
Cents die Perfon. 

Am Sonntag, dem 8. Yuli, veranftaltet 
der Schweizer - Klub Sänger— 
bund in SHoerdts Grove, PBelmont und 
Clybourn Aoe., ein großes Pilnit, verbuns 
den mit Preisfegeln. Das KRomite hat die 
umfaflendften Vorbereitungen getreffen; eine 
ganze Anzahl - befonder:r BVergnügungen 
fteht auf dem Programm, insbejondere ein 
großes Preiskegeln, wobei ſehr werthvolle 
Geld-, ſowie geſchmackvolle andere Preiſe zur 
Vertheilung kommen. Die verſchiedenen 
landsmänniſchen Vereine haben ihre gütige 
Mitwirkung zugeſagt und werden die Feſi— 
lichkeit durch hübſche Liedervorträge verſchö— 
nern helfen. Ein flottes Orcheſter wird die 
tanzluſtigen Beſucher befriedigen. Alle Mit: 
glieder von Schweizer-Vereinen haben freien 
Eintritt bei Vorzeigung von Abzeichen. 

Die vier populären Gefangvereine Groß 
Part» Liedertfranz, Harugari- 
Sängerbund, Sale Biew - Män- 
nerhor und Rothbmänner Lieder: 
franz beranftalten am Sonntag, dem 8. 
Juli, einen gemeinfamen Ausflug nach dem 
teizenden Cedar Lake, Indiana. Die urges 
müthlihe und fidele Gefellichaft, das fchöne 
Neifeziel und die Billigleit der 80 Meilen 
langen, interefjanten Fahrt werden zweifels 
los viele Naturfreunde veranlafjen, jich den 


Ausflügleen anzujchließen. Die Sängerfahrt | 


ftellt einen prächtigen Genuß in jeder Bezie- 
hung in Ausjicht. Fahrkarten foften für Er- 


wachjene nur 50 Cents, für Kinder unter 12 | 


Jahren 25 Cents. Die Abfahrt erfolgt vom 
ie Str.:Bahnhof um 9, 9:30, 10:30 und 1 

t. 

Sein zweites großes Pitnit und Sommer: 
nadhtsfeft, verbunden mit Preisfegeln für 
Herren und Damen und Beluftigungen aller 
Art veranftaltet der Defterreihijcd= 
Ungarijdhe Militär - Kranten- 
Unterftüßungsperein von Ghica- 
go am Sonntag, dem 8. Auli, in Brudy's 
Grove, 2494 Lincoln Ave. 


Nit. Juen, B. Keller, N. Warah und 4. 
Weneſch, hat alle Vorbereitungen getroffen, 
um den Bäften gemüthliche Stunden zu be: 


FREI! 


Eine wirkffame, willenihaftlih zufam- 
mengejette Behandlung für ichwache 
Männer jeden Alter3 — Frei. 


Cie lönnen fih au Haufe felbit behandeln, 
obne dab irgend Jemand etwas dabon erfährt, 
und obne einen Gent für diefe willenichaftliche 
Bebandlung im Voraus_zu bezahlen. Schwade 
aufammengebrogene Männer— Männer, we 

t der Lebenäftait leiden—an Ueberar- 
beitung—Rrampfaderbrug— an ben Folgen bon 
Dugendtborbeiten oder an Anusihweifungen im 
Mannesalter—Untauglichleit zum SHeiratfen— 
nädtligen Ausflüffen — Berlujten im Urin — 
Hautausihlägen — NRüdenihmerzen—Gebädt: 
maiomähe Schüchternbeit—Nerbofittät — 
wiiöberluft, unterdrüdten Kranlbeiten — alte 
diefe Männer follten fchreiben und uniere freie 
Behandlung berlangen—rrei anf unjere Koften. 
Wir fenden Ihnen ebenfall3 frei unfer medizi- 
nifhe8 Buß und eine „Stille Diagnofi3“, wel- 
ce Tofort die Kranfbeit nadimweilt und uns bie 
Ur Ihres Leidens zeigt—bie3 Alles jenden 
wir Ya in einem ber ee. ‚KRoubert auf 

filo Tofkenfrei. Wir wünfden 

Ihnen einen einfachen de: zeigen, wie &ie 
zu Haufe in Ibrem — immer alle Solgen 
u n 


Jugendſünden 

——— we o —* 
das Witer feinen Unterfdied macht, &i 
a Sie 


nt 5 eb em ee he 


aur 


Die Shwäbinnen | 


on en DR (Bowmanville). ! 
Das Feittomite, Präj. Geo. Kris, Ant. Meis, | 


Lehrer, Bankiers, Gefchäftsleute und Frauen— Leute von 
jeder Lebenzftellung findet man in Eolorado an einem-Soms 


mertag. 


* 


Zehntaufende von folden—alleglüdlid,. 

Laßt Eure Sorgen daheim und die Colorado Luft unb 
Sonnenfhein, die Szenerien und bie Unterhaltung werben 
eine Ummanblung herbeiführen. 


Unfer Wort darauf, Ahr tert nach Haufe zurüd-als ein 
anderer Menfch, ald wie Jhr hingegangen feid. 

Rod Zaland ift der Wen. Die einzige Bahn mit birelten 
Linien vom Often nad) Colorado Springs u. Denver. Solide 
durchgehende Züge täglich von Chicago und Gt. Loui nad) 
Denver, Colorado Springs und Pueblo. 


Shidt feh8 Cent3 in Stamp3 nach S0-feitiges Hluftrirtes Büdleln, „Uns 
der the. Turquotfe..cfy“, mit boller Lifte von Hotel3 und Koſthäuſern. 


Sirfular mit fpeziellen Raten und Arrangements 
in Denver auf 


wegen der Verfammlung der EIES 
Berlangen frei. 


A. B. SCHMIDT, Gen. Agent Paif. Dept. 
91 Adams Str., Chicage. FEN NEEER) 


Phone Cent. 4446. 


won 
ſoſand | 


En + 


reiten. XTidets find zu haben im Vereins⸗ 

fotal, 380 Larrabee Str., 108 Ciybourn 
| Ave, 559 N. Halfted Str., 176 Oft North 
Ave., jowie an der Kaje, zu 25 Cents bie 
Perfon; eine Dame in Herrenbegleitung frei. 
Das Feft beginnt um 2 Uhr Nachmittags. 

Am Sonntag, dem 8. Juli, feiert der 
Viltoria Herren: und Damensinterftü- 
Kungsverein im Gurefa = Park, Ede Irving 
Bart Blod. und Bernard Str., fern diesjäh- 
riges Pilnif. Preisfegeln, Sadlaufen, Tanı 
und andere Beluftigungen ftehen auf dem 
Feftprogramm, und der aus den Herren 
Backmann, Buehl, Rantenberg und Haag be: 
ftehende feitausihuß veripricht den Theil 
nehmern ein gemüthlihes Sommervergnü- 
gen. Die Arving Park:Linie führt direkt 
zum Feitplat. 

Ein großes Piknik veranſtaltet der Iſa— 
bella = $rauenpderein am Montag, 
dem 9. Auli, in Beders Grove. Der Beginn 
des SFeftes ift auf 10 Uhr Morgens fetgejet, 
damit die Theilnehmer das Vergnügen den 
ganzen Tag lang ausfoften fönnen. Dap jie 
Vergnügen und Zerftreuung in Fülle finden 
werden, dafür hat ein tüchtiger Feſtausſchuß 
durch umfajjende Vorbereitungen gejorgt. 
Eintrittstarten koften 25 Cents. Nah dem 
Park gelangt man mit der LaGrange-Linie, 
die man von 40. oder 52. Ave. an benußt. 
Zum erfteren führt die Ogden WApe.:Linie, 
zur legteren die Garfield Part:Hochbahn, die 
12. Str. und die 22. Str,=Linie. 

Die Logen Aurora Nr. 614 und 
Bella Donna Rr. 700 vom Orden der 
Ehrenritter und Damen feiern am Sonn 
tag dem 15. Yuli gemeinfam ein großes 
Pilnit und Sommernadtsfeft in Ebert3 
Grove, 3563 Ridge Blod., Rogers Park, Ein 
großes Preistegeln und Beluftigungen aller 
Urt für Groß und Klein find auf dem feft- 
programm, das an Neichhaltigfeit und Abs 


twechslung nichts zu wünjchen übrig fäht. | 
l 
i 


Das Felt beginnt um 10 Uhr Vormittags, 
der Eintrittspreis beträgt 25 Cents die Per: 
fon. Nach Ebert Grove gelangt man mit 
der Evanfton=Linie, mit der man bis Pratt 
Ave. fährt. Von dort Tiegt der Park zwei 
Blocks weſtlich. 

Das große Volksfeſt der Plattdeut- 
ſchen 6 tlden, veranftaltet von derPlatt> 
deutichen Großgilde der Ver, Staate::, findet 
am Sonntag und Montag, dem 15. und, 16. 
Suli, in Brands Park ftatt und wird fi 
au) diesmal ivieder, wie in früheren Jah: 
ren, durch Großartigfeit und Fülle der Ber: 
anftaltungen auszeichnen, die e8 zu einem 
echt deutfchen Volksfeft im beften Sinne des 
Wortes machen werden. An beiden Tagen 
wird eine aus 26 der beften Mufiter zufam= 
mengejegte Kapelle fonzertiren, der Bart 
twird felbftverftändlih prächtig -gejehmitdt 
und beleuchtet fein, Gefchente werden an die 
anwesenden Kinder vertheilt werden, und 
Voltsbeluftigungen für Jung und Alt find 
mafienhaft in Vorbereitung. Bejonders her: 
borzuheben find zwei große Bauernhochzei⸗ 
ten, die mit dem ganzen ländlässfittlichen 
Glanz und Pomp gefeiert werden follen, fo- 
iwie ein echt deutiher Bauerntrug mit Baus 
erngruppen in ländlichen Originaltoftümen. 
Der Feftausfhuk maht außerdem geheim 
nibpolle und höchft fpannende Andeutungen 
über eine Ausftellung des „größten Wuns 
ders der Neuzeit”. 
auf nur 25 Cents bemeffen ift, dürfte das 


Faffungspermögen des jhönen, an Elton | te Befiber eines Raffeehaufes ift. Die 


und Belmont Ave. gelegenen Parl3 an den 
beiden Feittagen ftart auf die Probe geftch! 
werben. 

Die Humboldt = 
Ber. Hertha = Schweitern von Allinois hält 
am Sonntag, dem 22. Juli, ihr erftes gro= 
Bes Pilnit in Albert Papes Grove, Ede 77. 
Ave. und 12. Str., Harlem, ab. Der aus 
den Damen Butjh, Ahlenfeld, Goldmann und 
Sanders beftehende Treftausihuß Hat jchöne 

| Preife für die Wettfpiele von Jung und Alt 
und gute Tanzmufit bejorgt, vorzügliche Er=- 
| frifchungen werden ebenfalls zur Stelle fein. 


I nicht nur die Mitglieder, jondern aud Die 
vielen Freunde und Freundinnen der Loge 
| bollzählig an dem Fefte theilnehmen werden. 
| Diefes beginnt um 1 Uhr Nachmittags. Der 
Feſtplatz ift mit allen Linien, die mit ber 
Waldheim-Linie in Verbindung ftehen, oder 
mit der Garfield Park:Hohbahn Teiht zu 
erreichen. 
—— 


Bollögarten, 


Am Volksgarten finden jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag erſtklaſſige Vaudeville— 
Vorſtellungen ſtatt. Willy Thaten und Inka 
Wiltow, welche ſich großer Beliebtheit er— 
freuen, bringen jede Woche neue Duette und 
| Soli zu Gehör, jo daß ihnen ſtets ein wohl⸗ 
verdienter Applaus zutheil wird. Sutter: 
lutte's Tyroler-Truppe erheitert allabendlich 
das Publitkum mit ihren zu Herzen gehen⸗ 
den Melodien und Zitherkonzerten. Carl 
Geitig und Elſe Stahlberg tragen ebenfalls 
durch ihre zugkräftigen Spielduette und 
Einzelvorträge zur Vervollſtändigung des 
reichhaltigen Programms bei. Zum Schluß 
gelangt die Poſſe Eine fatale Verwechs- 


Da der Eintrittspreis 


Zweimal um die Welt. 


Cange Kraftwagenfahrt eines Boſtoner 
Ehepaares. 
Auf dem Heimwege nach Boſton 
langte geſtern das Ehepaar Charles J. 
Glidden nach einer Kraftwagenfahrt 
bon 33,600 Meilen 
Unner an. Sie famen von Yolohama, 
Sapan. Herr und Frau Glibben bes 
gannen ihre weite Reife im Jahre 1901 
und haben 35 Länder in faft allen 
Theilen der zivilifirten Welt befahren, 
mobei fie einen Wafferweg von 44,760 
Meilen auf jehzehn Dampfern zurüd- 
gelegt haben. Den nörblichiten Punkt 
ihrer Yahrt erreichten fie in Schweben 
im Jahre 1903, den füdlichften im vos 
rigen Jahre auf Neufeeland, 
— —— — 


Ein dankbarer Lotterieſpieler. 


Man ſchreibt aus Athen: Ende 
März d. J. fand die erſte Ziehung der 
„Nationalen Flotten-Lotterie“ ſtatt, 
und die glücklichen Gewinner meldete 
ſich eilig, um die ihnen von der Glücks⸗ 
göttin bejcherten Gelbbeträge einzus 
ftreihen. Nur der Gewinner des gro⸗ 
Ben Loojes3_ von 100,000 Drachmen 
blieb auß, Vor einigen Tagen traf 
nun beim Finanz Minifterium ein 
Schreiben eine in Yohnnesburg 
(Trandvaal) anfäfligen griechifchen 
Kaffeewirthes, namens Chronis ein, 
der, fich zum Bejig des großen Looſes 
befannte und bie Ankunft eines Be- 
bollmächtigten behuf3 Abhebung des 
Gemwinnes anzeigte. Gleichzeitig aber 
theilte Herr Chroni3 mit, daß er von. 
der ihm fo unvermuthet zugefallenen 
Summe 10,000 Dradmen. für. :bie. 
„nationale Flottenkaſſe“ ſpende; 
000 Drachmen ſchente er dem Verein 
„Hellenismos“, um Waffen für den 
Kampf um Mazedonien zu beſchaffen; 
nur bedinge er ſich die Bereitſtellung 
eines Gewehres. für ſich ſelbſt aus, da 
er zunächſt nach Athen kommen werde, 
um ſich am Kampfe gegen die bulga— 
riſchen Banden in Mazedonien zu be— 
theiligen. Schließlich ſtiftete er für 
ſein Heimathsdorf in Epirus 1000 
türkiſche Pfund zur Unterhaltung ei⸗— 
ner Schule. Chronis iſt nämlich aus 
Epirus gebürtig und ging, wie ſo vie— 
le ſeiner Landsleute, nach Rumänien, 
um dort ſein Glück zu machen, was 
ihm aber nicht gelang. Er wandtie ſich 
daher nach Südafrika, wo ſich ſeine 
Lage wefentlich befjerte, fo daß er heu- 


ı griechifche Preffe widmet dem patrio- 


Loge Nr. 4 der! 
ſche Abftammung Hin. 


tifchen Spender begeifterte Artikel und 
mweift befonder3 auf ſeine kutzowalachi⸗ 
Der Finanzs 


ı minifter hat ihn in einem Schreiben 


an den Minifter des Aeußern zu einer 
Orbendauszeichnung empfohlen, und 
fo wird Herr Ehroni3 demnäcdft zum 
Offizier des griechifchen Erlöferorveng 


ernannt werben. 
Der Verein gibt ji der Hoffnung hin, daß | 


I 


— Angewandte Drnithologie. — 
Heirathsagent: „Sehen Sie hier bie 
Wittme hat zwar einen ftarfen Hals 
und hört jchwer, befigt aber 300,000 
Mark.” — Heiratbsfandidat: „Dante, 
ic bin fein Liebhaber von Kropftau— 
en!“ 


— Bosheit. — Yunge Frau: „Ver- 


' gebens habe ih meinen Mann be 


fung“ zur Aufführung. Mittwoch, den 4. | 


Auli: Große Ertra-Matinee. 
— a 


Etwas Neues. 


Täglih durhfahrende Schlafwagen nad 
Dayton, ©. 

Route, Erie R. R.. bis Lim 
bi Dayton, beginnt am 24, 
Dearborn-Station um 9:30 Abends, trifft 
ein in Dayton um 7:55 Morgens; direkte 


—A 


a 
Juni; verläßt | 


Linie nad Wapafoneta, Sidney, Piqua und | 


Troy; Freühftüd in Gafe-Waggon jerpirt 
dor der Ankunft, wenn getwünjct; Einzel⸗ 
heiten und Borausbeftellungen: Erie Xidets 
Dffice, 234 Clarf Str, Tel 
3274, Auditorium Unneg un 
Station. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchanis' Loan 
& Zruft. Co.” ftellten fi heute die 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Marl... .$23.72 

ae 100 Kronen.... = 

€ ⁊ EEE ? 
olla —F 100 Gulden 


ku snnsn« 


on IM 
"Dänemark: 100 Rronen.... 26.70 . 


— 


on eriion | 
— | 
in 15 380 


| 
| 


jhiworen!” — Freundin: „Das ift 
ganz.erllärlid; man befchmört doch 
nur einen Geift, und Dein Mann hat 
gar feinen!” 


| Dr. Bobertz 
kurirt Männerfeiden. 


Ramentlid Symp 
tome mie geheime, nerböfe 
ober organiſche Schwäche, 
Blutvergiftung, Nieren und 
Blajenleiden, Niebergef 
genheit, Rückenſchwäche, 

luſte, Männerſchwäche raſſch 
und gründlich ge 
heilt. Erfolgreiche 

liche Behandlung, voll 
geheim und ohne Abhaltung 
von Arbeit. Konſulta— 
tion, ſowie Behand—⸗ 
lungs⸗Schema frei 
Korreſpondenz in Deuiſch 
oder Englifch, wie gewünfcht, 
unter Garantie der Geheim- 
Baltung. 


DR. GUSTAV BOBERTZ, 


564 Woodward Ap., Detreit, 





im Auditorium ° 


Mitglied ' bezahlte 


EEE 


"Ater. Pollen zu ſpolkbilligen Preiſen! 


io groß wie neun 
„gewöhnliche Lotten. 


226x12 


cagos. 


paſſirt das Eigenthum in nächſter Nähe. 


Weſtſeite verbindet. 


Leitungswaſſer vor jeder Lot. 


Preis: 31000.00 


und auf⸗ 
wärts. 


ſehen. 
Wells Str., 


Irving Park Boulevard. 


| 


Telegtaphiſche VDepeſchen. 


Inland. 


Die „Mutual“. 


Was der Hausreinigungs-Ausſchuß für 
Entdeckungen machte. 


Nem York, 30. Juni. Der jetzt vor⸗ 
liegende Schlußbericht des „Hausreini⸗ 
gungs“-Ausſchuſſes der Mutul Life 
Inſ. Co. meldet, daß die Liegenſchaften 
der Geſellſchaft um $5,723,633 an 
Werth verloren haben, daß bei dem 
Bau des hieſigen Hauptgebäudes der 
Geſellſchafi ſo viele ſtandalöſe Dinge 
vorgekommen ſind, daß feſtgeſtellt wer— 
den ſollte, ob die Geſellſchaft durch Ge— 
richtsverfahren nicht große Summen 
wieder erlangen kann; daß ferner für 
131 Hypotheken über zujammen brei 
Millionen Dollar feine genügende 
Sicherheit vorhanden if, weshalb 
$707,680 auf das Berluftlonto ge— 
jehrieben werben follten. Der Bericht 
empfiehlt. weiter, von dem früheren 
Bräfidenten MeCurdy 84260 zurück⸗ 
zufordern, welche er als Droſchkenmie⸗ 
the hat buchen laſſen. Für ein Dar—⸗ 
lehen von $300,000 find feine Belege 
vorhanden, und die Anmälte der Ge- 
jellfchaft haben von diefem Darlehen 
überhaupt feine Kenntniß erhalten. 
Nur ſechs Mitgliedern des Vermal- 
tungsräthe® war e3 vor der Unierju- 
"hung dutch den. Armftrong’fchen Le— 
gislaturausfhuß bekannt, daß Präfi- 
dent Me&urdys Gehalt auf $150,000 
das Jahr erhöht worden mar, und 
nur fieben mußten por jener Unterfu- 
Hung von den Beiträgen zu der repus 
blifanifchen Wahlkaſſe. 

Ein Mitglied des Verwaltungsra— 
rathes hat für juriſtiſchen Rath jähr— 
lich 32500 bis 85000 erhalten. Der 
Ausſchuß hat nicht feſtſtellen können, 
wann ſolche Dienſte geleiſtet wurden. 
Das Mitglied bezahlte jedoch $2000 
Jahresmiethe für Anwaltszimmer im 
Gebäude der „Mutul“. Ein anderes 
820,000 Jahres⸗ 
miethe und befam $15,000 für jurifti= 
ſchen Rath. Für diefen fehlt ed auch 
an Belegen. Die Namen nennt ber Bes 
richt nicht. Staatzfefretär Elihu 
Root war einer der Vermaltungsräthe, 
melde dem Hausreinigungs-Ausfhuß 
Antwort auf Fragen vermeigerten. 

Eine ſchlimme Mißwirthſchaft, Ver—⸗ 
ſchwendung und Mißachtung der ein⸗ 
fachſten Geſchäftsregeln fand der Un⸗ 
lerfuchungsausſchuß in der Abtheilung 
für Darlehen, und anderweitige Aus⸗ 
gaben in der Höhe von 8913,874, wo⸗ 
für keine Belege zu finden waren, 
nennt er ſehr fragwürdig. 

Ein Sturm im Zirkus. 


Panif unter den Befuchern.— Zwei Todte, 
viele Derletzte. 


Aurora, IU., 30. Juni. Während 
der Nachmittagsporftelung im Zirkus 
der Gebrüder Ringling auf der Renn- 
bahn brach) geftern ein furchtbarer 
Sturm lo, Die vierzig Elephanten, 
melche gerade allerlei Kunftjtüde aus 
führten, murben unruhig und drobten, 
fih in die Menge zu ftürzen. Diefe 
flüchtete, während die fehmere Zeltlein- 
wand auf- u. niebermogte, und einzel« 
ne Balken einftürzten, in mfftem 
Chaos nad) den Ausgängen; und dort 
fam es zu einem entjeglichen Gebrän- 
ge. Dabei wurde der beinlofe Krüppel 
Matthew Buny von hier von ber Mens 
ge buchſtäblich todtgetreten. Wm. 
Creß von Geneva ſtarb vor Aufre— 
aung. Schließlich ſchafften Polizei und 
Feuerwehr Ordnung. Der Zirkus⸗ 
künſtler J. Abel und John Kehoe er⸗ 
litten Schulter- und Hüftenbrüche, der 
Ambulanzkutſcher Ray und der Poli⸗ 
ziſt Williams wurden bei Rettungsar—⸗ 
beiten verletzt; außerdem wurden zwei 
Frauen gequetſcht. 


Ausland. 


Das deutſche Kolonialamt. 
Neue Anſchuldigungen erhoben. — Zum 
Schutz von Ehren⸗Puttkamer. — Die Woer⸗ 
mann=£inie und der Derein deutfchher Ha: 
pitäne und Offtziere. 
(Spezialtabeldepeihe der „R. 9. Staatszeitung”.) 

Berlin, 30. Juni: Sentrumsmit- 
glied Erzberger behauptet, daß bie 
DVerficherung zur See, foweit fie vom 
ber Kolonial-Abtheilung des Ausmwärs 
tigen Amts zu vergeben ift, aus- 
ſchließlich einer einzigen Geſellſchaft 
vberliehen worden ſei, und daß Hofrath 
Teſch und Oberſt Fleck, welche angeb⸗ 
- Gh durch Verwandte begünſtigt wur—⸗ 
ben, bejondere Bezüge erhielten. 

Die „Rorbbeutiche Allgemeine Zei⸗ 
tung“ verfichert hingegen, baf bie in 
Nebe ftehende Verfiherung an ſechs 
verfchiedene Gejellihaften in der üb- 
lichen Weife vertheilt wurde, ‘fo daß 

dem der Wettbewerb offen ftand. 

die Angaben bezüglih Teſch 

led werben für falfch erklärt. 
Inzwiſchen wird die Unterſuchung ge⸗ 
gen Beamte der Kolonialabtheilung 
des mehrerwähnten Bruchs der 


———— auf das Eifrigſte fortge⸗w 
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2eitungswaffer au jeder Rot. 


Liegen innerhalb der Stadtgrenze, nur 7 Meilen vom Zentrum, nahe derKreusung bon 

Milmaulee Ave., Jrbing Bart Boulevard und N. 48. Apde., drei der größten Verlehrsadern 
ber Nordweitfeite, und grenzen öftlih an Jrbing Park, eine der blühenditen Borftädte Ehi- 
Kirchen, Schulen, Polizei und Feuerwehr in nädlter Nähe. 
Die Verlehrs-Berbindungen find vorzüglich; Milmaufee Abe. elektriihe Strabenbahn 
Die E., M. & Et. Paul-Bahn hat ihren Bahnhof 
‚„Grahland“ innerhalb zweier Blocks; der C. & N. B.-Babııhaf „Irving Park“ ift 6 Blod 
Öftlih, und am Jehing Park Blvd. ift eine eleftrifhe Straßenbahn, welde die Nord» und 
‚in der 48. Straße fteht eine weitere Straßenbahn und an Milwaus 
Tee Ave. die Verlängerung der ‚Metropolitan Elevated in Ausficht. 


An der N. 48. Avenue liegt Sewwer, Waller und Gas. 


5250.00 baar 


Diefes Eigenthum ift da3 Tierfahe wertb, muß aber fhnell verfauft werden, darum 
der. billige Preis. Ihr Tönnt für 5 Cent3 mit der Straßenbahn Kinfahren und es Euch an» 
Geld wird zum Baueit geliehen. — Wie man Hintommt: Nehmt Clarl Ctraße, 
Soırtäport Ave,, Lincoln Abe. oder Elfton Ave. Car und teanzferirt mweitlid 
an Irving Park Blvd. Car bis Milmaufee Abe; 


Reſt auf 5 Jahre Zeit 
zu 5 Prozent Zinſen. 


oder nehmt Milmaulee Ave. Car bis 


KOESTER & ZANDER, 
89 Dearborn Str. 


Zweig-Difice auf dem Eigentum. Täglih und Sonntags offen. 
IO| 


EEE 


feßt. Die Kanzleibeamten Goe und 
Schneider, melche berbächtig find, ber 
„Hreifinnigen Zeitung“ und der „Ger: 
mania“ Geheimdbofumente über bie 
Affaire des Gouverneurs esto v. 
Putttamer von Kamerun in diedände 
gefpielt zu haben, find von ihren 
Stellen fuspendirt worden. Puttka⸗ 
mer ſelbſt hat jet die Einleitung ei= 
ner Unterfuhhung beantragt, melche 
das gefammte Gebiet der gegen feine 
Perfon und feine Amtsverwaltung im 
Schubgebiet erhobenen Anflagen ums 
fafien foll. 

In Handelskreiſen herrſcht allge— 
meine Entrüſtung über den Beſchluß 
des Bundesraths, die Erhöhung des 
Portos im Drts- und Nahverkehr, 
melche einen Theil der in der jüngjten 
Sitzungsperiode des Reichsſtags ange— 
nommenen Finanz- und Steuer—⸗ 
reform bildet, ſchon am kommenden 
Sonntag, nach nur ſechstägiger An— 
kündigungs-Friſt, in Kraft au feßen. 
&3 regnet Protefte, namentlih aus 
Sübbdeutfhland), mo man die bon 
Preußen gemollten Verkehrsſteuern 
bo. Beginn an entjchieden verurtheilt 
hatte. 

Sm mürttembergifchen Minifterium 
haben fich Aenderungen vollzogen. Der 
Minifter des Weuberen Freiherr v. 
Soden ift penfionirt worden. An fei- 
ner Statt murbe Kultusminifter v. 
Meizfäder ernannt, Des Lebteren 
Nachfolger wird Staatsrath v. Tleifch- 
bauer. 

Sn Hamburg ift die MWoermann- 
Linie, melde vom Verein bdeutfcher 
Kapitäne und Offiziere der Hanbels- 
marine bverflagt mar, megen Beleibi- 
gung berurtheilt worden. Der Verein 
hatte im März einer Einladung des 
in Berlin abgehaltenen Schutzkongreſ⸗ 
ſes der in der Schiffahrt und im 
Schiffsbau beſchäftigten Arbeiter 
Folge geleiſtet und ſich durch ſeinen 
Vorſitzenden Freyer vertreten laſſen. 
Dies genügte, um den Verein bei ge— 
wiſſen Rhedern und ihrer Preſſe in 
den Geruch ſozialdemokratiſcher Ge— 
ſinnung zu bringen, und die Woer— 
mann⸗Linie verbot ihren Offizieren, 
den Fragebogen des Vereins, der ſich 
auf die Wohnungsderhaltniffe bezog, 
zu beantworten, da eine ſolche Enquete 
„eine Einmifhung in interne Angele- 
genheiten ber Rhederei“ bebeute. In 
einem zweiten Erlaß mwurbe gejagt, 
daß die Richtung des Vereins vdeut- 
fer Kapitäne und Offiziere der Han- 
delömarine in Ießter Zeit „Starke Füh- 
lung. mit der Sozialdemokratie“ zeige, 
und e8 murde gedroht, daß die Rhe- 
derei ihren Offizieren die Zugehörig- 
feit zu dem Verein unterfagen merbe, 
wenn bdiefer feine jegige Haltung nicht 
aufgebe. Der Vorftand des Vereins 
richtete hierauf ein höfliches Schrei 
ben an die MWoermann-Linnie, in dem 
er zur Klärung aller Mihverftand- 
niffe um eine perfönliche Unterrebung 
mit den Leitern der Rhederei nach— 
fuhte. Die Antwort Adolf Woer: 
mannd lautete furz und bündig: „Wir 
haben feinen Anlaß, mit Yhnen über 
bie innere Einrichtung unferes Dien- 
fte3 zu verhandeln.“ 

Der Konflift zmifchen den beiden 
Faktoren ſpitzte ſich immer mehr zu 
und hatte dann jenen Prozeß zur 
Folge, der nun mit der Verurtheilung 
der Woermann⸗Linie geendet hat. 


Tefegrapfifche Notizen. 
Auland. 


— Yin Tannerspille in den Catstills 
tagt der amerifanifche Zionsbund. 

— Im biplomatifchen Dienft hat 
Staatsfetretär Root das Beförde- 
tungsfpitem eingeführt. 

— Der reihe Grocer Herinann 
Schnibbe in Brooklyn fand auf einer 
Kraftwagenausfahrt den Tod, 

— a Linden, Ala., und in ree- 
hold, N. J., twurben "geftern je ein 
Schwarzer wegen Morbes hingerichtet. 


— Die Mataronifabrif in Young3- 
town, D., ift geftern Abend abge- 
brannt. Verluſt $250,000. 

— 217 Zahlungseinftellungen diefe 
Woche, 249 in der gleichen — 
woche. 

— Eine Pulverexploſion in der Mo— 
hawk⸗Grube bei Aurora, Minn. koſtete 
ſechs Arbeitern, Schweden, das Leben. 

— Der Rath der NewYorker Schul⸗ 
ſuperintendenten hat dem dortigen 
Schulrath empfohlen, die vereinfachte 
Schreibweiſe für 300 engliſche Wörier 
in den Schulen einzuführen. 

— Franklin Mac Veagh, Chicago, 
iſt Vorſitzer des Einwanderungsaus⸗ 
ſchuſſes der nationalen „Civic Federa⸗ 
tion” geworben. 

— Infolge blutiger Raufereien zwi⸗ 
Then weißen und fchwarzen Soldaten 
bat in ort Seabenwortb, Kas., bie 
ganze Garnifon Kafernenhaft erhalten. 

— Hilfsfaffirer MeMWharter im 
Mafhingtoner Poftamt ift wegen eines 
ug bon $10,000 berhaftet 


———— — — — ——— — — — — ——— —— — — ———— — — —— ——— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 0 —— — — — — nn 
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— Bon 84 Grad um "at Uhr Seite 
früh ftieg das Thermometer in Phila- 
belphia immer höher. 

— Des Shlahtfhiff „New Hamp- 
fhire” mwurbe heute in Camben, N. %r 
unter ben üblichen Zeremonien bon 
Stapel gelaffen. 

— Die Leiche des Zbjährigen Chi- 
cagoer3 Trank Larrence wurde geftern 
in Benton Harbor, Mich., aufgefifcht. 
Unfall oder Gelbitmord. 

— Der Delbohrer Coad in Man— 
nington, W. Va., erichoß geftern feine 
geſchiedene Frau und ſich. Ihren Koft- 
gänger verwundete Coad ſchwer. 

— 83,000,000 hat Andrew Carne⸗ 
gie im letzten Jahre an zuſammen 211 
Büchereien geſchenkt; andere Leute ſtif⸗ 
teten 82,000,000. 

— Bei einem Kraftwagenunfall bei 
Helena, Mont., fand geſtern die Gattin 
des Oberbefehlshabers det Grand Ar— 
mp of the Republic, James Tanner, 
den Tod. Tanner entkam unverletzt. 

— Das erſte Milizregiment (Chica— 
go) iſt vom Gouverneur Deneen zum 
Ehrendienſt bei der Enthüllung des 
Kriegerdenkmals in Vicksburg be— 
ſtimmt worden. 

— In Orangeburg, N. K. ſchoſſen 
ſich über den Verkauf einer Zeitung, 
„Patriot,“ der frühere und der neue 
Beſitzer des Blattes, Beide Politiker, 
einander über den Haufen. 

— Robert Proctor, Privatfefretär 
des Bundesfenator3 LZodge, ift in Bo- 
fton der Veruntreuung eine Wahl- 
fondsbeitraged® von $225 überführt 
worden. Mehrere Belaftungszeugen 
follen wegen Meinetd3 belangt werben. 

— Nah einer Fahrt auf einer 
„Szenerie-Bahn“ im. Willom Grove 
Park, Philadelphia, fiel geftern Abend 
Diitrittsanmalt Sholley von Buds 
County Freunden infolge Herzläh- 
mung tobt in die Arme. 

— Meil die Werzte fie nicht töbten 
mollten, hat die am Magenfrebs lei- 
bende Frau AlbertIhompjon in Bing- 
bampton, N. 9., fi) den Hungertod 
gegeben; 34 Tage dauerte es, bis fie 
erlöft mar. 

— In Ora Grande, Idaho, ſchoſ⸗ 
ſen heute H. R. Mitchell und Michael 
Sweeney, Bruder des Minenmillio— 
närs und Politikers in Spokane, auf 
einander. Einer wurde erſchoſſen, 
wer, weiß man noch nicht. 

— Die Drohung des Hilfs-Staats⸗ 
generalanwalts Trickett, jedes Haus 
zu zerſtören, in welchem berauſchende 
Getränte verfauft werden, hat in Kan- 
ſas City, Kas., geftern Abend zur 
Schließung aller MWirthichaften und 
bes Ausfchantes im Elf3- und im 
Eagle3-Kluk geführt. 

— Gejtrige Bajeballfpiele: Natio- 
nal League — Bofton, 3; New York 2. 
Piitöburg, 5; St. Loui 2. Philabel- 
phia, 5; Brooflyn 1. — American 
League: Cleveland, 9; Chicago, 2. De- 
troit, 7; St. Louis, 3. Wafhington, 
5—6; Philadelphia, 9—5. Nem Hort, 
8; Bofton, 4, 

— Um nicht dortigem Gefeg gemäß 
fechs Mochen mit der Hochzeit warten 
zu miüflen, mirb Selfuperintendent 
Eoman in Port of Spain, MWeftindien, 
feiner Heute von New NYork abgereiſten 
Braut Allie Whnte im Schleppdampfer 
auf die hohe See entgegenfahren und 
fih vom Kapitän trauen lafjen. 

— Geo. Knor wurde 1860 in New 
Hork von einem fehweren Stein, der 
von einem Neubau fiel, der Schädel 
und das Genid gebrochen. Die Aerzte 
gaben ihm 24 Stunden, heute ift er 
geftorben. Zmei Jahre war er aller- 
dings im Hofpital, dann war er mwie- 
der ald Pepierfabritant thätig. 

— Der frangöfifche Baflagier- und 
Trahtdampfer „America,“ welcher am 
3. Juni von Marjeille nach Nem York 
mit vier Kajüten-, 110 Zmifchended3- 
Paflagieren und 40 Mannfchaftsleu- 
ten abfuhr, ift jeit adht Tagen über- 
fällig, doch hegen die Nheber feine 
ernſte Beſorgniß. 

— Vierzig „tugendhafte“ Farmer 
haben bei Fowlerville, Mich., nach Ver— 
brecherart dem Farmer Geo Simpſon 
und ſeiner Wirthſchafterin Cora El— 
liott aufgelauert, ſie getheert und gefe— 
dert, ſpäter auch ein Mädchen in 
Simpſons Haus in gleicher Weiſe be— 
handelt, auf allerlei Muthmaßungen 
hin. Die Gemißhandelten wollen 
ſtrafgerichtlich vorgehen. 

— Langfam mar der 32jährige 
Merner Koh in New York feit acht 
Tagen hingeſiecht. Erjt geitern ent- 
dedten Werzte einen Kleinen Schäbdel- 
eindrud und dann Blutflumpen am 
Gehirn. Diefe murben entfernt, Koch 
fam zu fich und erzählte, er jei auf dem 
Heimmege von zwei Räubern nieber- 
geijchlagen worden. Diefe fiten be- 
reits. 

— Ein Milderei-Truft mit $20,- 
000,000 Kapital hat jich in New York 
gebildet. 


%. Dudley, Lyman B. Kelbourne, W. 


DM. %. Roos Eo., 
nois Creamery Co., 
E. Dudley Co., Owoſſo. 


Ausland. 


Hunderte 
London, auch viele Selbftmorbe, na= 
mentlich von Frauen. 

— Für die Verfchiebung der neuen 
Haager Tyriebensfonferenz macht bie 
engliſche Hetzpreſſe Deutſchland ver: 
verantworilich. Der Kaiſer wolle 
nichts von Abrüſtung wiſſen. 


— Walter Wellman iſt in Tromſoe, 


Norwegen eingetroffen und reift’ mit. 
den vier Vegleitern auf feiner Ballon= 
fahrt nad u Rorbpol, darunter her 
nautiſche Sachverſtä 
—— nächſte Woche es — 


ndige Felix Rie⸗ 


— Die beutfchen Del-Induftriellen 
planen die Belämpfung der Standard 
Dil Co. mit rumänifchem Del. 


— Die. Tanadifche. Regierungsbor- 
lage zur fanatiſch ftrengen Beobach⸗ 
tung des „Sabbaths“ iſt infolge ber 
Entrüſtung der liberalen Bevölterung 
in der Provinz Quebeck hinſichtlich des 
Straßenbahnbetriebs und des Offen— 
haltens von Parks und Vergnügungs⸗ 
plätzen bedeutend gemildert worden. 
Die Wirihſchaften bleiben jedoch ge⸗ 
ſchloſſen. 


Lokalbericht. 
Aufregendes Erlebniß. 


Hatten einen erbitterten Kampf mit 
einem angeblichen Mädchenjäger. 


Liebte die Abwechslung. 


Angeblicher Mormonerich in St. Couis ver: 
haftet. —Auch Poliziſten mißachten einen 
Erlaß des Mayors. — Vermißt werthvol⸗ 
len Schmuck. — Florence Wood. 


Die 28jährige Margaret O'Neill, 
die bei ihrer Schweſter, Frau Alice 
Murphy, Nr. 102 Johnſon Straße, 
wohnt, ſaß dort geſtern Abend auf 
einer auf dem Hofe ſtehenden Bank, als 
ſie angeblich hinterrücks von einem 
Mädchenjäger überfallen wurde. Sie 
ſchrie Zeter und Mordio. Ihre Schwe— 
ſter kam ihr zu Hilfe. Ihr Angreifer 
ließ ſie los und ſtürzte ſich auf die 
Frau. Es entſpann ſich ein erbitter— 
ter Kampf. Frau Murphy aber hielt 
den angeblichen Unhold feſt, bis die 
Polizei eintraf und ihn in Haft nahm. 
Inzwiſchen hatte ſich eine größere 
Menſchenmenge angefammelt, die 
Drohungen gegen das Leben des Häft— 
lings ausſtieß. Die Polizei mußte ſich 
mit Knüppeln ihren Weg durch den 
aufgeregten Volkshaufen bahnen. Der 
Verhaftete wurde ſchleunigſt nach der 
Bezirkswaͤche an Maxwell Straße ab— 
geſchoben. Er gab an, Harry Gold— 
berg zu heißen, 24 Jahre alt und 
Schneider von Beruf zu ſein. Es ſei 
ihm gar nicht eingefallen, Frl. O'Neill 
oder Frau Murphy anzugreifen. Er 
habe den Hof betreten, da er dort einen 
Freund, Namens Simon, zu finden 


hoffte. 
Trotzen den Geſetzen. 


Gußeiſerne Piſtolen und Revolver, 
Zündhütchen und Platzpatronen, durch 
die alljährlich in dieſer Jahreszeit fo 
viel Unheil in Chicago angerichtet 
wird, ſind in vielen kleinen Läden in 
allen Stadtheilen zu haben, obgleich 
auf ihrem Verkauf eine Strafe von 
8100 ſteht. 

Der: kürzliche Erlaß des Mayors 
Dunne hat anſcheinend ſeinen Zweck 
verfehlt. Im Ghetto, auf der Nord-, 
Sübd- und Norbiveftfeite, überall fonn- 
ten Kinder für wertige Cents und ohne 
Mühe die fogenannten „Spielzeugmaf- 
fen“ und Munition erlangen. 

Der Erlaß des Mayor3 war in je- 
der 'hiefigen Zeitung und auch im täg- 
lichen Wolizei-Bulletin, unterzeichnet 
bom Mahor und Polizeichef, beröffent- 
licht worden. Jeder Poliziſt ift ge 
halten, Uebertreter des Erlaſſes un— 
nachſichtlich zu verhaften. Aber auch 
nicht ein Scherge hat ſeine Pflicht und 
Schuldigkeit gethan. Es wurde keine 
Verhaftung vorgenommen. 


Auf Reiſen. 


Die ſeit Sonntag vermißte Florence 
M. Wood, Nr. 624 60. Straße, iſt an⸗ 
geblich am Montag von Claude Rea— 
ding, einem früheren Schulkameraden, 
geſehen worden, als ſie eine Joliet & 
Chicago⸗Elektriſche beſtieg. Sie ſah 
angeblich verweint aus. Geſtern er— 
hielt der Vater des Mädchen eine in 
Bloomington, Ill., aufgegebene Depe— 
ſche folgenden Inhalts: „Werde heute 
Abend nach Mansfield fahren. Brief 
folgt.“ Die Depeſche war nicht unter— 
zeichnet. Man muthmaßt, daß das 
Mädchen Verwandte zu ſuchen beab— 
ſichtigt. 

Schwärmte für Choriſtinnen. 

Unter der Anklage, Mitglieder des 
„Optimiſts-Klub“ mit einem werthlo— 
ſen Check über 825 hineingelegt zu ha— 
ben, wurde geſtern Abend W. Turner 
Ramey vor der nach der Bühne des 
Grand Opera-Houſe führenden Thür 
verhaftet. Der Jüngling wartete dort 
auf eine Choriſtin. Er Fon für Thea⸗ 
terdamen jchmärmen. Angeblich ift er 
der Sprößling reicher und angefehener 
Leute in Kantatee. 

Dermiät wertbvollen Shmud. 


Yrau Frank P. Blair, wohnhaft im 
Virginia-Hotel, vermißte, al3 fie und 


| ihr Gatte in die Sommerfrijche reifen 
Für Chicago fol H. 2. Wi- | 
len Gefhäftsführer fein, und den Chi- 
cagoer Vermwaltungsrath, für den We 
ften, bilden Horace W. Henfham, Eben | 
ı in einen Saiten geleat hatte, de mit 
%. Moody und H. 2. Wiley. Unter | 
den erworbenen Anlagen find die der 
Chicago; der Alli= , 
Elgin, und ber | 


mollten, eine Diamantnabel im Wer- 
the von $700 und ein anderes 
Schmudjtüd im Werthe von $1750. 
Sie alaubt, daß fie die Schmudfachen 
einem funftvoll Tonftruirten Sicher⸗ 
heitsſchloß verſehen iſt. Da ſie den 
Schlüſſel bei ſich trug, das Schloß 
aber nicht beſchädigt iſt und Schmuck— 
ſachen im Werthe von mehreren tau⸗ 
ſend Dollars unberührt im Koffer la— 
gen, ſo ſcheint es nicht ausgeſchloſſen 


zu ſein, daß Frau Blair die vermiß⸗ 

— Furchtbare Hitze herrfcht feit ei= 
nigen Tagen im weſtlichen Europa. 
bon Sonnenftichfällen in | 


ten Kleinodien verlegt hat. | 
Die Bezirkswache an Dit Chicago 


Beftelt höflich 


bei Eurem Hotel: 
Kellner 


| Grap-Nuts 


Die Spefe wid Tommen. 


ı halatfi ift von der Polizei 
| Koroner-|nqueft in Haft 


Abe. ift in Kenntniß geſetzt worden. 


Die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Detektive haben fich bisher 
bergeblich bemüht, den Schmud zu 


finden. 
Eine Kran zuviel. 

Unter der auf Doppelehe lautenden 
Anklage wurde gejtern auf Erfuchen 
der biefigen Polizei Alfred E. Sagert, 
ein früherer Rechnungsreviſor ber 
Hammond PBading Eo., in St. Louis, 
Mo., verhaftet. Er foll per Schub 
nad Chicago zurücdgebracdht und hier 
prozeſſirt werben. 

Seine Gattin Nr. 1 mweilt zur Zeit 
bei ihren wohlhabenden Eltern in Ein- 
cinnati. Sie wird angeblich nach Chi- 
cago zurüdfehren, um ala Hauptzeu- 
gin gegen den angeblich treulofen 
Gatten aufzutreten. Lebterer theilte 
ihr angeblid) im April mit, daß er im 
Auftrage jeiner Arbeitgeber eine Ge- 
Ihäftsreife antreten müffe. Die Frau 
erfuhr dann aber, daß er feine Stel: | 
lung aufgegeben habe. Er foll nad 
St. Xoe, Mo., gereiit und dort unter 
dem Namen Tagert eine zmeite Ey: 
eingegangen fein. 
fannten fol er zur Hochzeit eingeladen | 
haben. Er wurde angeblich auf Grund | 
der von jeiner Gattin Nr. 1 gelieferten | 
Beihreibung in St. Louis dinafeft 
gemacht. 

Schranbe loder? ' 

Unter dem VBerdachte, der verrüdte 
Häring zu fein, der in den legten Ta= 
gen vielen Bewohnern der MWeitileite 
die Fenfter eingeworfen hat, wurde 
heute von Detektives der Bezirksmache | 
an Warren Ave. der 45 jührige Zeich- | 
ner Harry T. Neff, Nr. 1188 Wafh- 
ington Boulevard, verhaftet. Seine 
Tafchen maren angeblich mit kleinen 
Steinen gefüllt. Er mird auf feinen 
Geiiteszuftand Hin unterfucht werden. 

— 


Starb an Hundswuth. 


Kofeph Neilon, ein 54 Jahre alter 
Wächter aus Paris, Ohio, ftarb heute 
im Notbfall-Hofpital an Hundsmwuth. 
Er war neulich auf feinem Rundaange 
bon einem Hunde in die Lippe gebiffen 
worden, hatte aber die Wunde menig 
beachtet, bi3 fich Anzeichen der fchred- 
lichen Krankheit einjtellten. Er wurde 
nad Chicago ins Pafteur-nftitui ge= 
bracht, mo man ihm aber nicht helfen 
fonnte, und vor einigen Tagen ins 
Nothfall-Hofpital. Hilfe war für ihn 
nicht n.ehr möglich. 


* Ertra Pale, Salvator und „Bais 
Ei reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Bremwing Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel: Eafumet 730 und 208. 


ee 


Endete Dur eigene Sand. 


Der Apotheker £yman J. Patchim erſchoſſen 
aufgefunden. 

AZ Leutnant James Bomler von 
der Bezirkswache an Attrill Str. heute 
Vormittag die von Lyman Y. Pats 
him an Adams und Sangamon Str. 
betriebene Apothefe betrat, um Medi— 
zin zu faufen, traf er dort mehrere 
Kunden an, die jehon länger als eine 
halbe Stunde auf ihre Abfertigung 
gewartet hatten. E3 ließ ich aber 
Niemand bliclen, der fie bedient hätte, 
Boiler fam das verdächtig vor. Er 
ftellte Nahforfchungen an und fand 
in dem an den Laden grenzenden 
Hinterzimmer den Apotheker entfeelt 
auf dem Bette liegend. Der Mann 
hatte fich eine Kugel in die Bruft ge- 
jagt. Unter dem Kopftiffen lag ein 
Revolver, ein anderer, aus dem ein 
Schuß abgefeuert worden war, lag ne= 
ben dem Bette. 

Dr. Michael Geh, deſſen Sprech— 
zimmer fich über der Apothefe befin- 
det, hat Batchim heute früh gegen drei 
Uhr zum legten Male lebend gejehen. 
Der Mann foll dem gemohnheitämä- 
Bigen Dpium-Genuß ergeben gemefen 
fein. Sein Gefhäft ging angeblich 
gut. Weshalb er ich das Leben ge= 
nommen bet, ift ein Räthjel. 

Die Leiche ift nach Sheldons Be 
ftattungsgefchäft, Nr. 239 W. Mabi- 
fon Str., gefhafft worden. 

— 


Zu Tode gequetiäht. 


Knabe haudt fein Leben in einem Sahr: 
ftuhlfhadht aus. 


Frank KHealy, 1624 Fillmore Str., 
ein 15jähriger Knabe in Dienften des 
„Dry Good3 Reporter“, 
Abe, fuhr heute im Fahrfuhl dieſes | 
Gebäudes bom eriten nad dem vierten | 
Stodwerf, alitt aber, mie der gieich- | 
altrige Sabrftuhlwärter Iony Spy- 
Halzky angibt, während der Fahrt aus 
und fiel zmwifchen Fahrftuhl und 
Schahtmand. Spycaläfi verlor, ala 
er den Unolüdlichen lanafam zermalmt 
werben fah. die Geilteögegenmwart und | 
märe beinahe demfelben Schidfal an- 
heimgefallen, al3 er den Fahrſtuhl zum 
Stilfftand bradte. Er ergriff Healy 
am Arm und 30g ihn in den Stufl, 
während die Schmerzenslaute des ar= 
men Jungen das Gebäude erfüllten. 
Man jchicdte nach einem Arzt, doch be= 
bor diefer eintraf, mar Healy tod!. Be- 
amte von ver Hauptwadıe fchafften fei- 


ne Leiche nad Rolfton’3. Beftattungs- 


geihäft, 270 Wabafh Avenue. Spy: 
bi zum 
genommen 
worden. 


An Gas o erſtici. 


203 Fifth 


Beinigt die Fuft. 


Das geftrige Gewitter bradie Lin⸗ 
derung nad) drüdender Schwüle, 


Chicago athmet auf. 


Badeten während des Sturmes.—Die Jagd 
nad dem Glüd. — Kirhthurm vom Blig 
getroffen. —Aus Lebensgefahr gerettet. — 
Badeftrand und Parks überfüllt. 


Nach hwüler Treibhaushige, unter 
der die Bewohner Chicagos geitern 
ächzten, brachte das Gemitter, das ich 
gegen, drei br entlud, bie erjehnte 
Linderung. Das Thermometer im 8. 
Stod des Bundesgebäudes zeigte 93 
Grad; auf den Straßen war e3 na= 
türlih noch heißer. Da brad) mit 
Donner und Regenguß der Sturm 


! 108, und das Quedfilber jan um 28 
Selbft feine Be- | © 


rad. 
Yrau Wr. %. Naughton, Nr. 1532 
Lamrence Une., glaubte während des 
Gewitter ein Ruderboot in der Höhe 
der Leland pe, etima 200 Yard3 
bom Ufer entfernt, auf dem See zu 
bemerten. 3mei Perfonen, ein Mann 
und eine Frau, maren ihrer Anficht 
nah die Infaffen. Als der Mann 
anjcheinend in den See fiel, benadh- 
richtigte Frau Naughton die Polizei 
und die Lebensrettungsmannfchaft. 
Beide maren bald zur Stelle. Sie 
fanden da3 ARuderboot am Strande. 
Die Injaffen waren zmei junge Bur- 
ſchen geweſen, von denen der eine ei- 
nen langen, weißen Regenmantel an- 
hatte. Ihn hatte rau Naugthon für 
eine Frau gehalten. Die Burfchen 
hatten währen) des Unmetter3 geba= 
det und vom Boote aus getaucht, fich 
aber rechtzeitig in Sicherheit gebracht. 
Ihre Namen konnten nicht in Erfah- 
rung gebracht werden. 

Hunderte von Glüdsfpielern, die ges 
tern die übliche Ausfahrt auf dem 


| Dampfer „City of Traverſe“ mitmach— 


ten, verlebten eine bange halbe Stun- 
de. Der Sturm rafte mit einer Ge- 
Ihmwindigfeit von 60 Meilen die Stun- 
de und bie fchmimmende MWettbude 
ächzte in allen Fugen, als fie auf den 
aufgemwühlten Wogen bin- und herge- 
fchleudert wurde. Dazu fam nod, daß 
es GStrippen regnete. Die Paffagiere 
wurden bi3 auf die Haut durchnäßt 
und waren herzlich froh, ala fie wieder 
feften Boden unter ven Füßen hatten. 

Edward Ray, Nr. 127 N. Elart 
Straße, und Xofeph Heller, Nr. 202 
Elybourn Apve., wurden während einer 
Bootfahrt auf bem See, in der Höhe 
bon Jllinci3 Straße, vom Gturme 
überrafcht. Sie wären mwahrfcheinlich 
ertrunfen, menn bie Qebensrettung3- 
mannfchaft fie nicht gerettet hätte, 

Dom Blit getroffen. 

Kurz vor nier Uhr fchlug der Blik 
in den Thurm der fatholifchen St. 
Henrys Kirche, Ridge und. Devon 
Xpe., ein. Die Scieferverfleidung 
wurde in einer Länge bon 20 Fuß 
aufgeriffen. Das Teuer murde ge- 
löfcht, ehe e3 nennendwerthen Schaden 
berurfacht hatte. 

Yalt zur  felben Zeit wurde Mat- 
them Anton Gaben? Wohnhaus und 
Stallung, Weftern Ave. und Homard 
Str., vom Blik getroffen. Die Teuer: 
mehr löfchte den Brand. 

Tropengluth. 

Vor demGemitter herrfchte die reine 
Tropengluth. Die Bemohner der dicht- 
bevölterten Stabttheile waren, zumeift 
mit Kind und Segel, nach den Parts 
gepilgert, um dort ein wenig frijche 
Luft zu foehnappen. Die öffentlichen 
Babdepläte waren überfüllt. Wie ſchon 
berichtet, wurden viele Perfonen von 
der Hite übermannt. Zur Berboll- 
fändigung der Lifte feien die folgen- 
den Todesfälle mb ſchweren Hih— 
ſchläge erwähnt. 

Die Todten ſind: 

Olaf Larſon, 34 Jahre alt, wurde 
während ſeiner Arbeit auf dem Dache 
eines Neubaus, den die Weſtern Car 
Foundry Co. in Hegewiſch errichten 
läßt, von der Hitze übermannt, ſtürzte 
ab und erlitt Verletzungen, denen er 
am Abend erlag. 

Abbey Miller, 3 Monaie alt, Nr. 
69 W. Ohio Str., ſtarb an den Fol— 
gen der Hitze. 

John Zininala, Nr. 3648 Aſhland 
Abe., der geſtern vor dem Hauſe Nr. 
417 Blue Island Ave. einen Hitzſchlag 
erlitt, ift Heute im County-Hofpital ge- 
ftorben. 

Richard Moodfield, 41 Yahre alt, 
murde heute im Gaftzimmer des Ar— 
lington Hotels, Nr. 36 Weit Madifon 
Str., entjeelt aufgefunden. Man 
muthmaßt, daß er ein Opfer ber Hibe 
wurde. Die Leiche ift nach Sheldons 
Beitattungggefhäft, Nr. 239 Weit 
Madifon Str., gefhafft worden. 

George Boldman, 44 Nahre alt, 
ftarb geftern Abend nach kurzem Un— 
mohlfein in jeiner Wohnung in Franf- 
Iin Park. Er Hatte jehr unter der 
Hibe gelitten. Die Leiche ift nach Bor= | 
manns. Beltattungsgefhäft, May: 
mood, gefchafft morben. 

In bedenklichem Zuftande 
darnieber: 

Annie Mafhicig, 62 Jahre alt, 
murde von ihrer Wohnung, Nr. 131 
Bunker Str, nad dem County:Ho- 


liegen 


ſpital geſchafft. 


=> feinem Zimmer im Haufe Nr. | 
2 MW. Monroe Straße wurde heute 

org Ssjährige Straßenbahnfchaffner | 
Albert Hamilton an Leuchtgas erjtict 
aufgefunden. Der Mann foll während 
der legten zwei Wochen ftarf getrunfen 


haben. Man muthmaßt, daß er ba3 


Opfer 
murbe. 


— Berfehnappi. Frau (ur lang= 
jährigen Köchin): „Nanni, es ift bitter 
„aber ‘ich muß e3 Ihnen doch an⸗ 
‚Bertzauen. . «ch und mein Mann find 
— — — 


eines unglücklichen Zufalls 


James Jabaſuski. 23 Jahre alt, 
Nr. 1162 Clybourn Abe., brach an 
Fulton Str. und Oatley Boulevard 
zuſammen. — County-Hoſpital. 

W. H. Miller, Nr. 1288 Elybourn 
Ave. erlitt twährend feiner Arbeit auf 
ben Höfen der Illinois Brick Com⸗ 
pany, Grace Str. und Weſtern Abe. 


‚einen Hibfehlag. Er liegt in feiner 


Wohnung barnieber. 
Heute brad, Frl. Rofe Stiaus, 20 
X alt, wohnhaft Nr. 2426 Prai⸗ 
rie Abe, an Harrifon, nahe State 
Str., bemußtlos zufammen. Ein Arzt 
Htellte Hihihlag feft und veranlaßte 
ihre Ueberführung nad ihrer Moh- 


| 


= 


Breonditis, 


Shwindfudht, 
Aſthma 
und Katarrh 
kurirt 


durch die a. 


Koch GERMIcIDE TUBERCULINE 


INHALATIONS. 


Guter Rath für Qungenleidende. Nehmt 
die beitmögliche Behandlung, jobald Eure 
Symptome auf — hindeuten. 
Tauſende werden im lommenden Jahre 
an Schwindſucht ſterben, weil ſie die er⸗ 
ſten latarrhaliſchen Symptome vernach⸗ 
—— Nehmt Feine Medizin im den 
Magen, um Eure Lungen zu heilen. Die 
Natur bat einen rechten Weg borgejchries 
ben. Athmet die rechten Mittel durd) die 
Zuftröbren direkt in die Lungen ein. 

Die Einatdmung von beilenden Delem 
medizinirt mit anttjeptiihen Mitteln und 
dem Koh’jhen Tuberfulin ijt die einzige 
vernünftige Behandlung und entipricht 
allen tmiiienichaftlicden Anforderungen, 
wenn mit Stärkungsmitteln und der redhs 
ten Behandlung für Komplifationen ver= 
feßt. Das QTuberfulin von Prof. Koch ift 
da3 einzige befannte Mittel, welches eine 
Wirfung auf die Schtwindfucht hat. Alle 
Autoritäten jtimmen den Behauptungen 
bei, welche die Aerzte der Koch’ihen Ein 
athmungen feit zebn Jahren machten, daf , 
Quberfuloje oder Schrwindfucht im Sauje 
furirt werden fanı. Ihr braucht nicht 
meitlich zu gehen. Anl vielen Fallen ijt 
ein Klimamechtel tödtlich. 

Office von Dr. Ko, 70 Dearborn Str, 
Zimmer 9, Elevator. 

— — 10 bis 6; Montags, 

en... und Freitag bis 8; s— J 


Aus den politiſchen LZRagern. 


Verſuche, die republikaniſche Spaltung ne 
heilen. 

Poftmeifter Buffe Hatte dbiefer Tage 

dienftlich in Wafhington zu thun, und 


da auch der Abgeordnete Zorimer por” 


Schluß der Kongreffigung no ein- 
mal nad der Bundeshauptitabt zus 
rüdfehren wollte, jo traf e8 fi, daß 
die beiden Herren die Reife gemein 
Thaftlid machten. Herr Buffe, der 
ehrliche Makler, joll diefe Gelegenheit, 
halb aus eigenem Antrieb und halb im 
Auftrage jeiner Freunde 


nußt haben, Herrn Zorimer friedlicher 
und in Bezug auf Beuteanfprücdhe ber 
fcheidener zu jtimmen, 

Heute murden die Herren zurüder- 
wartet, und in den interefjirten Kreis 
fen fah man mit Spannung der nuna 
mebrigen Entmwidelung der Dinge ent=" 
gegen. Uber dieje läßt auf fich war= 
ten. Die, Herren Burje und Lorimer 
find nicht heimgelommen, jondern wer= 
den erjt am Montag Hier eintreffen, 
Bis dahin heißt es alfo abwarten. 


Die Gefolajhaft Lorimerz hat unter, 


der Hand ihre Suche nad) Kandidaten 
fortgefegt und behauptet, daß fie au 
gute Erfolge erzielt, d. 5. paffende 
Leute, die willens find, den Gang zu 
wagen, gefunden habe. Namen will 


man aber nicht nennen, und das Sieht: 


verdächtig aus. — Auf der anderen 
Geite-handelt e3 fich nur mehr darum, 
einen Unmärter auf die Kandidatur 
für den Pojten des Kanzleivorftehers 
im Nachlaſſenſchafts-Gericht zu finden. 
Ald. Dixon, dem man die Kandidatur 
angeboten, hatte dieſe abgelehnt; man 
ſucht ihn aber umzuſtimmen und hofft, 
daß das gelingen werde. 

Im demokratiſchen Lager hatte man 
erwartet, daß Vorſitzer Carey für heu— 
te eine weitere Sitzung des alle Grup—⸗ 
pen der Partei vertretenden Ausſchuſ⸗ 
ſes für Nominationen einberufen wer— 
de. Er hat das aber nicht gethan. 
Neu ift, daß Herr Carey ala Anmwärs 
ter auf die demofratifche Kongreßlan- 
didatur des 4. Bezirkes auftritt. E38 
hatten jich für diefe Kandidatur vor 


einigen Monaten verfchievene Andere: : 


gemeldet: Frant Murpdy, J. T. Mes 
Dermott und E. Y. Kelly. Diefe wer: 
den nun wohl von der Bewerbung zus 
rüdtreten. Herr Murphy foll angeblich 
durch die Kandidatur für das Amt des 
Kanzleivorftehers imNachlaffenjchafts- 
gericht entfchädigt werben. 


—+--—— 
Dem Tode eutronnen, 


Das Gefpann eines Sarmers geht in Rans 
dolph Straße durd.. 


Der Farmer James Batjes, W. 41, 
Str. und 40. Ave, fann von Glüd 
fagen, daß er heute nicht um’3 Leben 
gefommen ift. Seine Pferde wurden 
unter dem Hochbahngerüjt, al3 ein Zug 
über ihren Köpfen dahinbraufte, fcheu 
und liefen durch die Randolph Str. 
in meftlider Richtung dabon, zum 
Schrecken der zahlreichen Fußgänger. 
Batjes, dem die Zügel entfallen waren, 
ftieg auf die Deichjel, um fie zu ergtei= 
fen, ein gefahroolles Unternehmen, bei 
dem er fich nur jehr mühjam im 
Gleichgewicht halten fonnte. Endlich 
gelang e3 ihm, die Zügel zu faflen, in 
dernfelben Augenblid aber jchmentien 
die Pferde zur Seite, und Batjez fiel. 
auf’ Pflafter, zum Glüd nicht unter 
die Räder. Einige Leute halfen. ihm 
auf dieBeine, er mar unverlet geblie- 
ben. Die Pferde wurden an Market 
Str. angehalten, nachdem fie gegen 
einen Wagen von Sheil, Gillett & 
Eo., 12. und Clark Str., gerannt 
waren. 


— — — 
Veber’5 Geihäft. 
New York, 30. Juni. "Vier ikalie- 

niſche Handelsleute in Brooklyn, welche 
einander bitter bekämpft hatten, ir 
heute an der Union und Ban-Brun 
Str. zufammen, um Frieden zu fchlie- 
pen, geriethen in Streit und zogen-die 
Revolver. Einer wurde töbtlidh, bie 
anderen drei und ein Zuſchauer — 
verwundet. 


— Der Störenfried. — Chor der 
Bauernburfchen (bei einer Rauferei, 
al3 der Gemeindebiener die Streiten⸗ 
den trennen will): „Schmeißt’3 * 


eißt 
außi, daß amal a Ruah wird " 
Schmei —ESchw 
ter (zum ———— Als 


falſchlich 
wurde, haſt Du gewiß recht viele Kon⸗ 


bon der 
Mehrheit der republifanifchen Partei=i 
leitung, zu einem legten Verfuche bes! 


in de 
agt 
beengläriken halt — — anke — 


— 
Er 
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Ein bedeutſamer Fortſchritt. 


Das Sprichwort, Berge kreißten 
und eine Maus ward geboren, iſt wohl 
Jedem geläufig und was es kennzeich⸗ 
nen will, kommt häufig genug vor. Be⸗ 
fonders in der Reformgeſetzgebung iſt 
es die Regel, daß man ſich nach großen 
Verſprechungen mit recht kleinen Er⸗ 
füllungen begnügen muß und das End» 
ergebnß gegenüber dem gewaltigen 
Aufwand von Zeit, Kraft und „Tas 
Ient“ Jächerlich Hein erfcheint, wenn e3 
nicht geradezu ein Nichts ift. Die Aus» 
nahmen bon biefer Regel waren bis vor 
Kurzem fo felten, wie Junikäfer im 
Dezember, und wenn es welche gab, ſo 
waren ſie ſo klein · und unbedeutend, 
daß man ſie überſah. Erſt die aller- 
jüngfte Zeit brachte einige. „alle“, bie 
pon der gehörigen Statut, groß u. be= 
‚beutend gemug waren, al& paffende Ge⸗ 
genſtücke zu jenen auf dem nationalen 
“Mantlepiece” am Plabe. zu jgin, 
unter biefen aber ift ber Fradhtraten- 
Yall. wieder ein Riefe,. der alle anderen 
in den Schatten ftellt. 

Das „ ae Da melches noch 
fpät geftern Abend durch die Unter- 
Thrift des Präfidenten fir und fertig 
murde und in jechzig Tagen in Kraft 
treten koned, ift von viel größerer Bes 
deutung als fein Name andeutet und 
bringt nicht nur viel mehr al3 man ſich 
anfangs von einem ſolchen Geſetz ver⸗ 
ſprach, ſondern mehr als man erhoffte 
oder zu fordern gewußt hatte. Aus 
der einfachen Frachtratenregulirung — 
dem Gedanken, der zwiſchenſtaatlichen 
Vertehtstommiſfion das Recht zu ge= 
ben, Höchſtraten feftzufegen, über bie 


hinaus die Eifenbahnen nicht follten- 


— 


wurde ein all 
gemeines DVerfehrämittelgefeg, das 
niht nur die Cifenbahnen, ſon⸗ 
dern au die Schlafwagengefellichaft, 
bie Erpreßgejelichaften und die Del- 
röhren Meſellſchaften unter Bundeskon⸗ 
trolle ſtellt. Unter dem neuen Geſetze 
ſind die Eiſenbahngeſellſchaften nicht 
nur gehalten, für die verſchiedenen 
Vexſandtpunkte „vernünftige“ und im 
Verhaältniß gleichmäßige Raten zu 
bemilligen, fie müffen unter auch je- 
berzeit die eingehendfte Prüfung ihrer 
fämmtlichen Bücher geftatten und bie 
wifchenftaatlide Hanbelstommiffion 
ift gehalten,. dafür zu forgen, daß Die 
Buchführung aller Eifenbahnen im 
Lande eing völlig gleichmärike?ivebe. 
Dadurch wird die ganze Eifenbahn- 
budführung an das Licht der Deffent- 
lichkeit aebraht und die Bermilligung 
ton Rabatten an bevorzugte Marten 
berfender oder andere Begünftigungen 
jolcher werben unmöglid, jofern Die 
Bahnen nicht geradezu zur Fälſchung 
der Bücher ſchreiten wollen, oder nicht 
neue Kniffe und Schliche entdecken, 
das Geſetz und die borausgefehte 
Wachſamkeit der Behörden zu täu— 
ſchen. Die Benutzung von privaten 
Frachtwagen bleibt auch unter dem 
neuen Geſetze geſtattet, aber das Geſetz 
beſtimmt, daß alle mit ſolchem Dienſt 
verbundene beſonderen Unkoſten (für 
Kühlung der Wagen uſw.) in der be— 
treffenden Ejſenbahnrate eingeſchloſ⸗ 
ſen ſein müſſen, und unterſtellt ſomit 
auch jene Koſten der Regelung durch 
* Zwiſchenſtaatliche Handelskommiſ⸗ 
ion, 

Das neue Gefeh brachte mehr, ala 
man anfang3 erwartete ober nur for- 
derte, damit foll aber durchaus nicht 

gefagt fein, daß e3 volffommen ift. 
. Wenn .e3 über bie. gehegten Erwar⸗ 
tungen hinausgeht, ſo liegt das daran, 
daß nicht nur das große Publifum, 
fondern auch die Gefeßgeber ber gans 
zen Frage im Anfange ziemlich fremd 
gegenüberftanben. E3 mirb geſagt, 
das Geſetz ſei dem Drucke der öffent⸗ 
lichen Meinung zu danken, und das iſt 
richtig. Aber es muß doch zugeſtan⸗ 
den werden, daß die öffenttie Mei- 
rung zimar" überzeugt war und vers 
‚ langte, daß etwas gefchehen müffe, 
ben Uebermuth und die Willfür ber 
Eiſenbahnen zu zügeln, aber keines— 
wegs ſich klar darüber. war, was ei⸗ 
gentlich geſchehen müſſe. Es begei⸗ 
ſterte ſich, ſobald das Wort gefallen 
war, für die „Regelung, der Fracht⸗ 
raten“, aber nicht weil es beſonders 
viel Verſtändniß für dieſe Frage ge— 
habt hätte, ſondern nur weil es darin 
einen Anhalt ſah, den Eiſenbahnen zu 
Leibe zu gehen. Im Kongreß war es 
wohl nicht viel anders. und erſt mit 
der fortſchreitenden Erörterung der 
Frachtratenfrage erkannte man, daß 
bier ein ganzer Rattenkönig von Miß— 
ſtänden und Mikbräuchen war, und 
da man die Stimmung des Volies 


gehen dürfen 


binfichttich ber Eifenbahnen im Allge: | 


meinen ſehr wohl kannte, trat der ſel⸗ 
tene Fall ein, daß viel mehr erreicht 
wurde als man urſprünglich gehofft 


hatie. 
Das Geſehj iſt in einigen ſeiner 
Poragraphen offenſichtlich noch un⸗ 
vollkommen und wie die andern zarbei⸗ 
ien“ werden, läßt ſich noch · nicht ſagen. 
Das in dem Geſetze enthaltene Verbot 
der Beförderung eigener Probufte | 

! purch Die Bahnen, welches darauf be- 
' zechnet ift, bie Bahnen aus bem Sob- 
lengeſchäft ufm. berausjutreiben, mirb 
: ‚jebenfallg verfchärft merben müffen, 
umb" das wirbr augefichtö der fort- 
' hauernden Gatbüllungen in ber Koh— 
| Ienbahnımterfuhung fayrz fchwer fal- 
‚ Ien. Auch mwirb, e3 verhältnikmäßig 
‚ Teicht fein, die Macht der Kommilfion 
| noch zu erhöhen, few. ba8 ben Bah⸗ 
nen ——— Recht auf ufas 
der Gerichte weiler zu be 


> 


‚rigkeit oder Unterthanenjchaft 


falls diefes Recht in der Praris ge- 
mißbraucht werden und bie Haltung, 


ber Gerichte 
machen follte, 
Dem Publitum find jeht die Au⸗ 


das Geſetz unwirkſam 


gen geöffnet und es hat durch die 


Frachtraten⸗Erörterung viel ‚gelernt. 
63 mird fi nicht zufrieden geben, 
wenn das Gejet fich in irgend ‚/nem 
Punkte ald ein „Gold Brid“ ermeift, 
fondern Amendirung fordern und — 


die Eifenbahnmagnaten werden das— 


wiffen und zur Einfiht gefommen 
fein, daß e3 das Klügſte iſt, nachzu— 
geben, wenn fie nicht noch viel Schlim- 
meres heraufbefchwören wollen. Alles 
zu ift das Gefeh ein großer Er- 
dig 


Gegen Anardiften und Bolnga- 
miften. 

Menn der Eingewanderte früher 
Bürger werben mollte, brauchte er nur 
feinem angeſtammten Landesvater 
oder ſonſtiger fremden Staatsangehö— 
abzu⸗ 
ſchwören. Inskünftig, wenn das vom 
Kongreß angenommene neue Einbür⸗ 
gerungsgeſetz in Kraft getreten ſein 
wird, wird er noch verjchiedenes ans 
beres abzufchwören haben. Er muß 
bejchwören, feine anardiftiichen Ge- 
finnungen und Neigungen zu haben. 
Niemand fol Bürger werden dürfen, 
ber „an feine organifirte Regierung 
glaubt“, oder folcher Regierung ein 
Miderfächer ift; oder ber ein Mitglied 
ift einer Gejelfhaft oder in Verbin 
dung fteht mit eimer Gejellichaft, 
welche an bie Nothmendigfeit organi= 
firter Regierung „nicht glaubt“ oder 
folhen „Unglauben“ lehrt, oder gegen 
—* Regierung Widerſtand übt oder 
ehrt. 

Auch darf der künftige Bürgerkandi— 
dat kein „Ferſchtekiller“ ſein und kein 
Anhänger der „Propaganda ber 
Ihat“. Niemand joll das Bürgerrecht 
erhalten, der da verficht oder lehrt, 
daß es Pflicht fei oder nothmendig fei, 
oder ziemkich fei, „ungejehlichen An- 
griff zu verüben auf oder Mord zu ber= 
üben an irgend welchem Beamten oder 
irgend melden Beamten — feien e3 
beitimmte Perfonen oder Beamte im 
allgemeinen — der Regierung ber Ber. 
Staaten oder irgend melcher anderen 
organifirten Regierung um des amtli- 
chen Karakters jolches oder Jolcher Be= 
amten willen.” 

Und jöließlih muß der Anfucher 
ums Bürgerreht auch noch von dem 
Verdachte fich reinigen, daß er eiwa 
Luft haber Zönnte, jich mehr als eine 
Frau zuzulegen. Kein Bolygamijt Toll 
Bürger werden. Damit man’3 milfe, 
daß er feiner tft, Toll er bejchiwören, 
daß er feiner ift. Auch foll er beſchwö— 
ren, daf er die Ausübung der Viel- 
meiberei nicht für recht oder gut erach— 
tet (does not believe in it). Urs 
Tprünglich, wie dad Haus den Gejeh- 
entiwurf angenommen hatte, mar da3 
etiwa3 anders ausgedrüdt. Der Bürs- 
gerfandidat ſollte beſchwören, kurz und 
bündig: „Ich bin kein Polygamiſt und 
glaube nicht an Polygamie.“ Im Se— 


nat hat man den Schlußſatz geändert, 
daß er lautet: „.. 


. und glaube nicht 
an die Ausübung der Polygamie.” 
Die Uenderung ift aus zarter Rüd- 
fiht auf die gläubigen Mormonen er= 
folgt, deren Kirchenhäupter mar — 
„der Noth gehorchend, nicht dem eige- 
nen Iriebe* — aus Rüdficht auf die 
Gefete des Landes durch die befannte 
neue „Offenbarung” die Ausübung der 
Polygamie unterfagt haben, deren Kir- 
chenlehre jedoch die Polygamie no 
immer al3 eine bon Gott eingefebte, 
Gott mohlgefällige Einrichtung bezeich- 
net. So daß aljo fein Mormone um 
feine® mormonijchen Glaubens millen 
vom Bürgerrecht ausgefchloffen werden 
darf. „Olauben“ darf er.an die Viel- 
meiberei, mie bie biblifchen Erzpäter 
damın geglaubt haben. Nur an die 
Ausübung darf er nicht glauben. Wie 
er dies Kunftjtücd des Zugleih-Glaus 
ben3 und -Nichtglaubens fertig bringt, 
ift feine Sadıe. Ganz leicht mag’3 ja 
nicht fein, in ver Ausübung etwas für 
unteht und böfe zu halten, wa3 an 
und für fich für qut und recht, ja ſo— 
gar für göttliches Gebot gehalten wird, 
Uber Schließlich macht3 meiter nichts 
aus, wenn Einer das Kunftitüd au 
nicht fertig bringt. Wie das Gejet 
lautet, hat e3 den Zmed, allen Mor- 
monen, fo meit fie nicht felbit in Viel— 
‚meiberei leben, die Erlangung des 
Bürgerrecht3 zu ermöglichen, melcher 


.3med ja auch zmweifellos erfüllt wer- 


ben wird. 
Kaum gejagt zu merber braucht, 
daß in Betreff der Anarchiften- und 
„Ferſchtenkiller“-Klauſel die Zwecker— 
füllung nicht ſo ſicher iſt. Im Grund— 
ſatz iſt es ja ganz richtig, daß man 
Leute, die keine bürgerliche Pflicht an— 
erkennen, auch von den bürgerlichen 
Rechten ausſchließt. Wer jeder orga— 
nifirten Regierung und jedem ihrer 
Gefete die Berechtigung des Dafeins 
beftreitet, follte nicht felber ein Theil 
ihres Organismus werden wollen und 
nicht felber Gefehe machen mnlien; 
wie er das thut, wenn er ala Stimm- 
geber die Kürgerlichen Rechte ausübt. 
Vollends iſt es ſelbſtverſtändlich, daß 
man die bürgerlichen Rechte nit Men- 
fchen ertbeilen follte, die ber bürger- 
lichen Gefelichaft den Krieg erklärt 
haben: den politifchen Bombeniwer- 
fern, Maffen- und Meuchelmörbern. 
Dap jeboch Leute biefer Art, wenn 
fie au irgend melcdhem Grunde ba3 
Bürgerrecht fid verfchaffen mollten, 
durch den verlangten Reinigungdeid 
davon follten abgehalten werden — 
die Erwartung zeugt doch von etwas 
zu kindlicher Vertrauenzfeligfeit. 
Der e8 für recht hält, jedes Gejeg zu 
mifachten, wird boch wohl auch wegen 
eines faljchen Eibes fich feine Gemif- 
fenabiffe machen. Und mer bereit ift, 
das Verbrehen de Morbes zu ver- 
üben, wirb jelbftverftänblich exft recht 
nicht vor dem „bißchen Meineib“ zu= 
rüdfchreden. 
Wirkung des neuen Geſetzes in Bes 


tracht lommt, hätte die ganze fürchter⸗ 


liche Anarchiſtenklauſel mit ſammt der 
Mormonen —— getroft angejäjhe 
— BIN Sen. 


So weit die praktiſche 


— 


Abendvoſt, Chieago, Samſtaa, den 30. 1906. 


un 


„Wrbeiter:BiNs. 


Schledt find in ber verfloffenen 
Kongrehfigung die geſetzgeberiſchen 
Anliegen der „organifirten Arbeit” ges 


fahren — mas allerdings nachgerabe 


nicht3 Ungewöhnliche.; ift. Abgejehen 
bon ber fogenannten „Yellow Ser- 
bant“-Bill, die bie Haftpflicht ber Gi⸗ 
fenbahngefelffchaften gegenüber Arbei- 
terunfällen ermeitert, ift unter allen 


den bon ben Gemwertjchaftsbünden be⸗ | 


fürmorteten Maßregeln feine einzige | 
au nur in einem ber beiden Häufer 
zur Annahme gelangt. Won ben zivei 
meiftgenannten biejer Maßregeln, ber 
„Anti = Injunetion- Bil“ unb ber 
Achtſtunden-Bill“ iſt die erſtere aus 
dem Juſtiz-Ausſchuſſe, der darüber 
lange Berathungen und Vernehmuns 
gen gehalten, nicht herausgekommen. 
Sie ſchläft unter den Aktenſtößen des 
Ausſchuſſes den Schlaf, von dem es 
vorausſichtlich kein Auferſtehen gibt. 
Die „Achtſtunden-Bill“ hat im Haus— 
ausſchuſſe für Arbeiterangelegenheiten 
mit Ach und Krad) eine Mehrheit von 
einer Stimme erlangt und ift darauf- 
hin mit der Empfehlung zur Annab- 
me an bas Haus berichtet worden, mo 
fie jeither gleichfall3 eines ungeftörten 
Schlafes fi) erfreut hat. Die Brief- 
träger-Bill, die Bill zur Regelung ber 
Arbeitsftunden von Eifenbahn-Zugbe- 
dienfteten,. die Bill gegen den Vertrieb 
bon Erzeugnifjen ber Sträflingsarbeit 
und nod. einige andere Maßregeln 
find allefammt in ben Händen ber 
Ausihüfe geblieben, aus denen fie 
borausfihtlich auch in der fommenden 
(£urzen) Tagung nicht herausfommen 
werben. 

Glüdlicherweife fann von ber Diehr- 
zahl der Bill3 nicht gefagt werben, baß 
durch ihre Nichtannahme die Arbeiters 
Ichaft im Großen und Ganzen merf- 
lichen Schaden erleive. Die Anti- In⸗ 
junction-Bill-war in.der Faſſung, wie 
fie eingebracht morden, Härlid; ner= 
faſſungswidrig. Statt die Erlaffung 
bon Einhaltsbefehlen im ‚Allgemeinen 
zu regeln und zu- befchränten, was mit 
Nuten gejchehen hätte fünnen, ſuchte 
fie ein Ausnahmerecht zu Gunften ber 
Arbeiter zu fchaffen. Ein Rechtöper- 
fahren, dem jeder Undere nach mie-por 
unterworfen fein jollte, jollte nicht zur 
Anwendung gebracht werben bürfen 
ftreifenden Arbeitern gegenüber. Zwei- 
fellos würden die Gerichte mit folhem 
„Klaffengefeg” furzen Prozeß gemacht 
haben. 

Die Achtitunden - Bill hatte ben 
med, den gefeglichen Achtjtundentag, 
deffen bereit3 alle Arbeiter im Dienite 
der Bundesregierung fi erfreuen, 
auch auszudehnen auf die Arbeiter von 
Privatunternehmern, fomweit folche mit 
Ausführung bon Regierungstontraf- 
ten zu thun haben. Wie nielen Urbeis 
tern das Gefe zu Gute gefommen mä= 
re, ift nicht befannt; die große Lraffe 
der Arbeiter, bie nicht mit Regie- 
rungsarbeiten zu thun hat, wäre unbes 
rührt davon geblieben. Am bebauers 


lichften, vom allgemeinen Gefihtäpunf- 


te aus, erfcheint die Vernachläſſigung 
ber Mahregel, die der überlangen In⸗ 
dienjtfpannung ben Zugbebienfteten 
ein Ende machen und damit eine ber 
häufigen Urjachen von Giferibahnun= 
fällen aus der Welt fchaffen follte, 
Vielfach wird au die (gleichfalls 
durchgefallene) Anti⸗Einwanderungs⸗ 
Bill als eine Arbeiterbill bezeichnet, 
weil Gompers und andere Arbeiter⸗ 
führer zu ihren lauteſten Befürwor— 
lern zählen. Doch iſt auch innerhalb 
der Gewerkſchaften die nativiſtiſche 


Maßregel auf ſo ſcharfe Verurtheilung 


geſtoßen, daß man offenbar kein Recht 
hat, ſie der Arbeiterſchaft im Allgemei—⸗ 
nen in die Schuhe zu ſchieben. 


Der Phonograph in der Sprach⸗ 
forſchung. 

Ueber den Phonographen im Dienſte 
der Sprachforſchungen wird aus Lon⸗ 
den berichtet: Um zwei intereſſante 
lokale Dialekte, deren Ausſterben nicht 
zu verhindern iſt und ſich im Laufe 
weniger Jahre vollzogen haben wird, 
wenigſtens für die künftige Sprach— 
forſchung zu erhalten, machen engliſche 
Gelehrte jetzt genaue Aufnahmen von 
ihnen mit dem Phonographen. Es 
handelt fi um den normannifd- 
franzöſ iſchen Dialekt in Guernſey und 
„das Manx“, einen gäliſchen Dialekt, 
auf der Faͤſel Man. "Man läßt alte 
Zeute, die den Dialeft noch rein 
fprechen, in den Phonographen Hinein= 
teben, und bie Walzen werben gefam= 
melt und forgfäftig in Douglas aufbe- 
wahrt. An einer Unterfuchung über 
dag Verſchwinden des Dialektes 
Guernſey führt E. D. Marquand aus, 
daß die alte Normannenſprache, die 
noch auf den Kanalinſeln geſprochen 
wird, in der Hauptſache dieſelbe iſt, 
wie die vor acht Jahrhunderten von 
den höherſtehenden Klaſſen i in England 
geſprochene, die Sprache, in der Tail— 
laifer das „Rolandslied' in ber 
Schlacht von Haſtings geſungen haben 
ſoll. In Alderneh wird dieſer Dialekt 
ſicher in ganz wenigen Jahren ausge⸗ 
ſtorben ſein. In Guernſey wird er 
fich vielleicht noch eine oder höchſtens 
zwei Generationen erhalten. In Jerſey 
wird das Normanniſch-Franzöſiſch 
am längſten überleben, zum Theil weil 
dieſe Inſel ein größeres Gebiet dar= 
teilt, zum Theil wegen. der- Nähe 
Frantreihd und des Zuftroms fran- 
aöfifcher Zandarbeiter, die jedes Jahr 
einige Monate fich hier aufhalten. Der 
Phonograph foll nun Gedichte, Volks⸗ 
lieder und Erzählungen in dieſem 
Dialekt ſeſthalten. 


— Dilemma bei der Schmiere. — 
Liebes Frauchen, es iſt bloß. ein 
Menich im&Xheater, jollen wir vor dem 


allein Tpielen?* — „Bemwahre, gib ihm: 
das Eintrittögeld mwieber.” -— „Dafür | 


hab’ ich ja ſchon Wurſt gekauft.“ 


— Umſchrieben. — —* (zur jun⸗ 
buche 


gen Frau, welche nach be 
etwas gefocht hat, das 
—— „Du, follten 


fein?“ 


Innere I 
uhe nicht eine Menge Bra 5 


Na 


FZUTLIE Dünfte. 


Martin Buge in einer einse Anlage der "Sllinois 
Steel Company umgelommen. 


Nüßglüdter Kopfiprung. 


Hinter einem: offenen Schmelzofen 
liegend, wurbe geftern Abend ber 30- 
jährige Martin Buge, Nr. 8558 Su- 
perior Abe, ein’ Angeftellter- der Illi⸗ 
noid Steel Company, ald Leiche auf> 

gefunden. Man muthmaßt, daß Kob- 
lendunft feinen Tod herbeigeführt Hat, 
War unsorfichtia. 


Während er im Finftern feine Run- 
de im Haufe Nr. 151 Wafhington 
Boulevard machte, trat der Wächter 
Wm. Groundwater in einen. Yahr- 
ftuhlfhacht und ftürzte aus ber Höhe 


des zweiten Stodes ab. Er brach den 


rechten Schentel. 


Ga ſolinofen explodirt. 


In der Wohnung von CharlesCork, 
Nr. 123 Huron Straße, erplobirte ge 
tern Abend, ein Gafolinofen. Cork 
und feine Angehörigen famen unver- 
fehrt davon, Der Sahfchaden beträgt 
etwa $100. 


Berm Baden verunglüdt. 


An der 100. Straße madte gejtern 
der 20jährige Lloyd: Eoof, Nr. 2170 
38. Straße, bom Sprungbrett aus 
einen Kopffprung in den See, ftie 
mit dem Kopfe auf den Grund auf und 
erlitt eine fchmwere Rüdgrat-Berlegung. 
Mehrere Genoffen zogen ben Betäub- 
ten aus dem Waffer und veranlaßten 
feine Ueberführung nad) der elterlichen 
Wohnung. 

Biffiger Affe. 

Von einem Affen, ver wahrfcheinlich 
aus einer Tihierhandlung an Clark 
Straße entiwichen mar, murbe geftern 
ber pierjährige Jofeph Loftus vor der 
elterlichen Wohnung Nr. 287 Ontario 
Straße in das rechte Bein gebiffen. 
Der Knabe befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. Der Affe bemerkitelligte 
feine Flut. 


Der Tod ihr Erlöfer. 


Die Hljährige Frau-Minnie Lemte, 
Nr. 1007 Avenue N., die am Donners: 
tag an der 100. Straße bon einem Gü- 
terzuge der Pennfylvania-Bahn über- 
fahren wurbe und das rechte Bein ein- 
büßte, . ift geftern im South Chicago- 
Hofpital. geftorben. Sie war im Be- 
griff, verfehüttetes Getreide aufzulefen, 
als fie vom Zuge erfaßt wurde. Die 
Verjtorbene mar Wittive, 


Der 20jährige George Gianofan, 
der vor mehreren Tagen infolge einer 
Gafolinofen-Erplofion in der Küche 
einer in Chicago Heights gelegenen 
Speiſewirthſchaft ſchwere Brandwun—⸗ 
den erlitt, iſt dieſen heute im Alexia— 
ner-Hoſpital erlegen. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Gewinn von $10,000 in zehn Tagen. 


Am 18. Juni verkauften Frau 
Harriet B. Houghton und Andere das 
Eigenthum 1342—1344 Wabafh Ave. 
an Allen 3. MecCarkle für $34,000, 
Zehn Tage fpäter hat MecCarkle das 
Eigenthum an Edward Mentin für 
944,000 verfauft. Das Grundftüd hat 
40 bei 145 Fuß und ift mit zwei Holz⸗ 
häufern, die feinen Werth haben, be- 
baut. Herr Mentin hat au von 
Yrau Mary Mulveil das Eigenthum 
1700 Wabafh Ane., 25 bei 165 Fuß, 
für $17,500 gefauft. 

George T. Williams hat an Henry 
Botsford ein Grundjtüd an Wabafh 
AUne., zwifchen 13. und 14. ©tr., 25 
bei 145 Fuß, Ojtfront, für $18,000 
verkauft. Es ift mit $8000 belaftet. 

Dmer Bilder und Andere haben an 
George Huntsman das 179 Fuß füd« 
li von 25. Str. an Wabajh Ave. ge- 
legene Grunditüd, 213 bei 193 Fuß, 
das Grundftüd 2940 Prairie Ave., 25 
bei 178 Fuß, und anderes Eigenthum 
für $45,000 verkauft. Huntsman hat 
da3 ganze Eigenthbum dann an Henth 
Haufer übertragen. 

Die Zahl der Uebertragungen in den 
eriten fech3 Monaten bes Jahres hat, 
verglichen mit demfelben Zeitraum des 
Vorjahres, um 1837 zugenommen. 
Die Beträge find um $3,112,047 grö- 
Ber. Die entfprechenden Zahlen find 
15,859 und $71,849,881 für diefes, 
14,022 und $68,737,834 für lebtes 
Jahr. 


— — — — 
Griff zum Revolver. 


Schlechte Geſchäfte ſollen den Schankwirth 
Davidſon in den Tod getrieben haben. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 825 Weſt 
Taylor Str., erſchoß ſich geſtern der 
Schankwirth J. D. Davidſon. Er 
mar 36 Jahre alt. Den Angaben ſei— 
ner Frau gemäß hatte er wiederholt 
über das Geſchäft geklagt und gedroht, 
ſich das Leben zu nehmen, wenn es 
nicht bald beſſer ginge. 

Geſtern klagte er über Unwohlſein 
und ſuchte ſein Schlafzimmer auf. 
Bald darauf krachte der Schuß, der 
ſeinem Daſein ein Ende machte. 


Todes - Anzeige 


reunben und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unier — Gatte, Water a 
vater und Urgroßdat 


Surins Jordan 


uw S den 29. Juni, im Alter von 7 
4 Monat ten und 17 Zagen nad fur. em 
eben re ‘im Heren entfejlafen ift. Die 
erdigung findet ftatt am Montag, den 2. ul, 
I Di. bom — 233 ©. Fiei⸗ 
der Sir, dem. &t. Lulas3 Cottesader. Um 
ftille Theilna me bitten bie frauernden Hinter» 


‚buebenen: 


Sesam orban, neb. Riltow, Gattin. 
eoan. Cöhne De und Bilfie 

er, Anna 

Muth, neh, Gm Sande, Sale’ ala 


x i 
* ed — ner 


De er, @ilfi 
——— eae Cal 
— 


Enteln — — 
Saginaw, Mich. Zeitungen bitte zu kopiren. 


Tobes⸗Anseilge. 
ee ru und er bie traurige Nadhs 


| 


Ran 


uses: Anzeige 


Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, daß De geliebte Gattin und. 
unfere gute Mutter 


Hanna Wegener 
im ‚Alter bon.51 Jahren und 15 Tagen 
nad langem ſchweren Leiden felig im 
—— enſſchlafen iſt. 
ndet Ttatt am Dienſtag, den 8 
um 9 Uhr Vormitiags vom Trauerbaufe, 
335 Humboldt Ade., nad Marengo. Der 
zus D verläßt Kedaie Ave.-Depot um 11.15 
ormittags, Um ftille Tbeilnahme bitten 


Die nn np 
uli 


die trauernden Hinterbliebenen: 
Louis Wegener, Gatte 
Louiſe Sceffnor, Anus RobH, Fred 
Wegener, Au Wegener, Emma 
Vegene:, Kinder, 
Albert Sheifner, Sam Robb, 
Schwiegerföhne. 


Dein treues Herz hat ausgeſchlagen, 
Ein liebebolles, gutes Hers, 
Das freundlig in des Lebenstagen 
Mit uns getkeilt Freud und Schmerz. 
Drum ſei als letzte Liebesgabe 
Dir eg | Dank gebracht. 

Schlaf wohl in veinem ſtillen Grabe, 
Du Bielgeliebte. Gute Nacht! 

ſa/ ſo, mo 


EEE TEN EEE ET 


TodbeR » Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige # 
Nachricht, dab unfere liebe Gattin, Mut- Mi 
ter, Shlwisgermutter und Großmutter 
Sophia Trier 

am Freitag, den 29. Juni 1906, Nad- B 
mittags 5 Uber, im Alter bon 69 Jahren * 
und 6 Monaten felig im Herrn ent- 

ſchlafen iſt. 
am Montag, dem 2. 
Uhr 30 NiR., 


Die Beerdigung findet ftatt | 
Suli, Morgens 8 BR 
bom Trauerbaufe, 1220 
Marianna Stt., nad der St. Alphonfus- 
Kirche und von da nad dem St. Bonis 
faziu3 - Gottedadfer. Um itille Theil: 
nabme- bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 
Gonrad Trier, Gatte. 
entry, Adolph, Theodor, F 
nebft Schwiegertöchtern, 


fafo Enteln und Nerwandteıt. 


Tode8-Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Ragridt, daß unfer lieber Gatte, Sohn 
und Bruder 

Sredrid Brown jun. 


am Sreitag, den 29. Juni, Mittagd 12 
Uhr, im Alter von 26 Jahren und 4 
Monaten felig im Herrn “entfelafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonn 
tag, ben 1. Juli, Nadmittag 2 Ubr, 
bom Qrauerbaufe, 693 Racine Atenue, 
nad dem Montrofe-Gottesader. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hin 
terbliebenen: 


Camilla Brown, geb. Norbauiit, 
—— und Margarethe Brown, 


Fran Waguft Seelos, Schweſter, 
nebſt verwandlen. 


—r — — —ñ—— — —— ——— — 


Todes» Anzeige 


z— und Belannten die traurige Nadhs 
ridt, dab mein geliebter Gatte und unier 
Bruder 
Ehriftian H. Veterſen 

am Streitag, den 22. juni, in Colorado im 
Alter don 51 Jahren 1anft im Herrn ent 
(dlafen ilt, Die Beerdigung findet ftatt 
Montag, den 2. Juli, um balb 10 Uhr Mor: 
gens, bom. Zrauerhaufe, 381 Mohawt Str, 
nah der &t. Mihaelsfirhe und bon da nad 
dem ©t. Bonifazius Gottesader. Um jtille 
Zbeilnahme bitten: 


en Veterien ach. Brucageitradt, 
en, Veterien, Ernſt —*8 
eterſen 


n, Mary Borges, Gef 
fter, nebit Verwandten. 


am 


E> 


ft e 


Zudes ⸗ Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 
Vater 
Sohn Wozadlo fer., 
ern ift. Mitglied der Nofe-Loge 322, X. 
Die ——— ſtatt am — 5 
den'2. Juli, um 9 Uhr Vorm. vom Trauerhauſe, 
732 Carroll Ude, Ede Lincoln, nad ver 
Columbil Kirche, wo eine feierliche Hochmeſſe 
en wird, und dann mit Kutichen nach dem 
St: Borifazius- Gottesader. Um jtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Margaret Wozadiy, 
Gattin. 
Margaret, 
Kinder. 


Geb. Schneider, 
Mary, Iohn und Anna, 


Todes -» Anzeige 
dan und Befannten die traurige Nad: 
ri unfere bielgeliebte Tochter und unjere 
Tiebe © weiter 
Elife Siewert 
am Sreitag, ben 29. Juni, im Alter von 6 Iab- 
ren janft im Herrn enticlafen it. Die PVeerdi- 
gung findet jtatt am Sonntag, den 1. Juli, Nach: 
mittags um 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 23 Dean 
Etr., au nad Concordia. Um jtıile Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sohn und Lina Sicwert, geb. Kubs, 
Eltern. 
Ba. 
Ge hot 


Todes - Anzeige 
Bremer Wohlthätigkeitd-Verein. 


Den Beamten md Mitaliedern zur Nachrich 
daß unfere liebe Schwefter r * 
Wilhelmine Keeske 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 1. Juli, Nachm. TuUör von 
Trauerhauſe, 39 Concord Vlace, nach dem Con: 
cordia Friedhof. — Die Beamten find erſust 
um 12 Ubr in der Rereinshalle zu ericheinen, 
um der beritorbenen Schweſter die lebte Ehre 

zu erweifen. 


ranf ınd Emma CSiewert, 
ter, nebjt Verwandten. 


Garl Brethauer, Bräfident. 
Kunigunde Lange, Colretärin. 


Todes « Anzeige. 


ae und Belannten die traurige Nach: 
riht, daß am Donneritag, Abends 61, Uhr, 
mein geliebter Gatte und unfer Water 
Nicholaus Martins 
geftorben ift im Alter bon 48: Jahren 6 Monas 
ten. Die Beerbigung findet ftatt am Eonntaa, 
den 1. Juli, 1 Uhr. Nachm., vom Trauerbaufe, 
133 Johnfon Abde., nah Eden. Um ftile Ibeil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Alvine Martins, geb. Betau, Gattin. 
Antta — * Hulda, Ida und 
Henry Martins, Kinder. 


Todes - Anzeige 


— und Belannten die traurige Nach— 
daß mein geliebter Gatte und unfer Bru— 
der und Schwager 
Karl Staudt 

am den 29. Juni 1906, ‚geitorben it. 
Die eerdigung findet Statt am Conntag, den 
1. Suli, um 1 Uhr, vom Trauerbauie, 248 Cor: 
neh Str., nad Concordia. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Minnie Standt, geb. Klok, Gattin. 

Nebit Schweitern und Schwägern. 


reitag, 


Todes - Anzeige. 
Fortiritt:2oge 579, D. D. 9. 
Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, dab 


Bruder 
Niholaus Martins 
De eitorben ift. Die Brüder find hiermit 
fi Sonntag, den 1. Suli, — 2 30, 
Se feuber Wendel einufinden um dem bers 
ftorbenen Bruder bie legte. Ehre zu ermeiien. 
Beerdigung Sonntag, den 1. Juli, Nachmittags 
Uhr, dom Trauer‘ gaufe, 133 “Sobnfon Abenue, 
nach Eden. In F. 8 Otto Kraufe, Selr, 
— re a 


Todes - Anzeige. 
Gegenfeitiger Unterftügungsverein von Chicago. 
2 —“ werden hierdurch benachrich⸗ 


tigt, 
Charles Staudt 
bon ber 4. I ie geftorben ift. Die Beerbdi- 
Sud findet - ftatt am nntae den 1. Juli, 
m. 1 Ubr, bom Trauerehauie, 248 Cornell 
„, nad Concordia. 
Joſeph Sieben, Sefretär. 


Ben. zum Zeiwe, geb. Kariten, geliebte 

Mt Dewe, Deu Gigse Maltom und von bar 
uft Le zzie Wafhomw und don ben 
En Kindern Hench, Anna, Mary und 
Beerdigung am Sonntag, den 1, 
Uhr Nadm., vom Trauerhaufe, 444 


—* um 51 
jter Abe., nad dem Concordia Gottes 


ZurErinnerung. 
Zur Erinnerung an unferen einzigen Sohn 
Artur Kraufe, 
der und a pen bor einem Jahre dur eine Ma- 
a Union Steamboat Line —— Market 
Bafbington. Str. =. eriölagen wurde, 


m En 
ne ft geihrichen, 
per ma 

Ui men Die 
em 
a 


& 


J 
e ge 
u) —— 
In 
den 1. Juli E x dt. 
Gatin. H I 
Elte | 


| 


Tpoded»- Anzeige —— 
reunden und annten die tr Rad 
* dab unfere ——— deltebte Silke 
Henriette Bel E 


ens- 3.30, im 
aten nad 
langem Leiden geitorben ilt. Die —— 
findet ſtatt am Sonnt den 3: Rüde 

ne 


ag, 
mittags 1.30, dom. Trauerbaufe, 
Abde., nah dem Forreit Home See Die 
trauernden "Hinterbliebenen: 


— —— Mathilde N Em: 
Gharled, Hermann und red 
0 ae en 


am Freitag, den 29. uni,‘ Mor 
Alter don 76 Sabren und 8 


Geitorben: _ Geftorben: Heurb Reye, 00 Iabre a Noye, 60 Sabre alt, — 
Gatte von Henrietia Rode, geb. Ye Omling, ater 
von Hermann, Otto, Fred Henth und 

Beerdigung am Montag, den 2. Juli, um = be 
Nahm., bom Trauerbaufe, 1021 ®, Madifon 
Etr., mit Kutſchen nach dem Concordia- Ole 
afon 


Runftliebende. „Weihlice 
250 maleriihe Mit-Studien in Far» 
700 Seiten in 2 Pradtbände geb. — 


Für Künſtler u. 
Schönheit“. 
bendruck. 
Preis $10.00. 

KOELLING & KLAPPENBAOH, 
106 Kandelyd Str. — Teleybon: Gentral 5861, 


GHas. BURMEISTER & Son 
Peihenbeflalter, 


S0l und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge don allen Theilen der Stadt prompt 

beſorgt. Tiep,didoja* 


Waldheim. 


Einziger — rn KB m 
Ehic ans. Metrovolitan 
erreichen. Billige Seorkbnipniäge find Im E BE 
hören ERBEN Re 2 a ungen au 
She * Dat Bart * 
— ffice 670 =. Ehicago Abe. Tel. 7 


Kbilipp Dans, Sele. SJacab en ** 


Durch 


—— — 


Hontros a ‚ Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 auftvärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. - 
Einzelne Gräber jür Erwadfene, $10. 


5 Gent3 Car-fare bon irgend einem 
Theile der Etad 


Telephone Humboldt — 
18n0* 


— born de — 


* Aiten 


afholl’'n bon be 


Piattd. Grot-Gilde 


von de PVercenigten Staaten von 
Nord: Amerika, 


Sünndag, den 15. Juli, 


Mondag, den 16. Zuli, 


Brands Park, 


Elfton un Belmont Abes. 
Tickets 25 Cents de — 


Anfang Middags Klock 1 
mid, 2 30,115,14,18 


27 SO Mehen Fahrt für 50 Cent? a 
| san Srofer Ausflug um |! 


— nah dem reizendert — 


Cedar Lake, Indiana 


Sonntag, den 8. Juli 1906, deranitaltet bon 
den vier Gefangdereinen: 
Groß Part Liedertran;, Harugari Sängerbund, 
Late View Männerdor, Rothmaͤnner Liedertrang. 
d —* für Ermachſene, Kinder — 12 
Jahren 95 Züge verlalfen Pol! Str.-Depot um 
d. 9:30, 10% 0 Vorm. und 1 Uhr Nachım. 3017il 


Chicago 
AaTurn-Gemeinde. 
— Großes — 


Schüler -Piknik 
Sonntag, den 1. Juli ’06, 
in Walfhs Grove. 
Bowmanville Car bis and 
Ende, dann 3 Blod3 weitlid. 


Große öffentliche Infalirung 


der Beamten aller Logen bed 


' Nrdens zdermannsichwellern 


verbunden mit Konzert und Ball, abgehalten 
iin Golifenm Anner, Wabaib Are: und 15. Etr,, 
am Sonntag, den 1. Anti 1906. Anfang 2 Uhr 
Nahımittags. Eintritt frei. Garderobe 10e Perf. 

in14,39 


Deutliche Hide Dorwärls Ar. | 


Grand Guild of America. 


9. großes Pilnif und Sommernadhtsfeft 
am Sonntag, den 8. Ault 1906, im’ Errelfior» 
Bart, an ring Vart Bilod., nahe Eliton Ave, 
Großes Preis-Kegeln für Herren u. Damen. — 
Für PVelnftigungen für ira und Klein, Jung 
und Alt ift beiten3 aeforgt. Der Part ift für 5 
Fare- von allenStadttheilen zu erreichen. Anfang 
12 Uhr Mittags. Eintritt 25c, zahlbar an der 
Kaffe. 30jn,3,Til 


Großes Bilnif, verbunden 
mit Preis » Kegeln, 
veranſtaltet vom 
⸗ ehwäb. Frauen⸗Verein, 
* Sonntag, 1. Suli 1906, 
N in Soerdt's Grove, vel⸗ 
mont u. Weſtern Ave. 
F Anfang 1 Uhr Nachm. — 
Eintritt 25e * ech 
301 


Großes Pitnik u. Sommernachtfeſt 


verbunden mit Preislegeln für Herren und 

Damen, arrängirt vom 

Oeſterreich-Ungariſchen Militär-Kranken⸗ 
Unterftügungs- -Berein 

am Sonntag, den Auli 1906, in Brud . 

Grove, 2494 —— "Abe. (Bowmanpile). 

dets 25 Gents die Verfon. Eine Dame in Pe 

rendegleitung frei. Anfang 2 Uhr *5 —J— 

n3 


PIK-NIK! 


verbunden mit Breidfegeln, ——— Tanz 
j. w., beranitialtet b 


u. 
Viktoria 

Unterſtützungs⸗VBerein 
Sonntag, den 8. Juli 1906, im Eureka 
Seoing Mark ee Qernard es. Eiaben 
bahn fährt direlt zum Grope 


Das ſchwãbiſche 
ir Quartier, 


Riyer rview 


Park —— dan 
"Bioifchen a und Eliybourn Abe. 


en der ud |3 Em 


OrrToFREM 
— 


— aa N Te 


— — — 


Speziell für Montag! 


Indigo blauer Calico, reguläter —— 
* * Yard, ſpegziell 33 c 


Nicht mehr ala 16 Mb8. an einen Kunden, 
50€ Laton Dreffing Sacaues, 

fpeziell für 
Batijte Sommer FKorfets für Das 

men — jpeziell für 


90c lederne Haus-Gli 
— 473 für re 63€ 
2.50. Batentleder Blucher Schnürfchu 
fir Männer — fpeziell 4 
fasste einen gen “ + 


1.00 
a chen — ſpegiell 


ESS 
Bar-Beriteigerung 


Angebote für die Bor und alle Pribifegieit 
mit Ausnahme der- Zegelbabn für das am 2% 
Sult 1906 im Palos Park an der Wab 
Ttattfindende Pilnit der Körner „Zuge Ar. 

D. M. PB. find bis ipäteitens 7. zu 1 
unter Beifügung eine3 Cbed3 an 
676 Zarrabee Eir. zu jenden. 

676 Larrabee Etr., zu ſenden. 


fafonft 


8 ». 1 Uhr Nadım. bis R< upr ee 
u — Be von Kryi u. feiner Mnpell 
in ba3 — Hippsbrame. 
Eine“ Sehe nad dem 3 und 1001 andere 
große Schauſtellungen. 


“PONPEI 


500 Berfonen, 


BISMARCK GARDEN 


Qurd die Rerbieite Kabelbabn oder Nortbives 
Bi Hodbahn bi3 Brace Str. au erreichen. 
INROREN ER SEPEE nn. und Soume 


Carl Bung e Ep eine 


berühmte Kapelle, 
Einſchließlich end. berühmten Eoliften. 


—KBK ENT 
——— Fr ST El 3 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
®egenüber dem Lincoln Bart. 
Erfrifhungs » Lokal und erfter Nlafle 
Samilien-Refort. 

2 en zu. ee ya Sonn⸗ 
mabdidoſa John Weis, Eigenthümer. 


Volks- Garten, 


198—200 3* North Ave. eurn Flicher, 4 * 
Konzert gern Ken! e. 
ein Tebr reichhaltiges’ Pro 
nädlie Woche auf dem — *& 
g der Tyroler ⸗Truppye —55 


Woche: 


Im Sinter⸗ 
grund 


m J 
tiſten⸗Paar Serrn Thaten und 
und der Komiler Serrn Karl 

Stahlberg. Zum Schluß die lomt ſa Vo * 
„ine fatale gerweciielung.- Anfang gums- 
tag, 7 Uhr; Eonntag, 2 Ubr 30 Mkin. 
Eintritt frei. — Mittwodh, den 4. —— — 
—— Matinee. Anfang 2 Uber 30 Min, 


Park Kasino, 


606-610 N. California Ave. 
Ede Divifion Straße. 


Ausgezeichneted Konzert mit vorzüglichem 
Programm jeden Abend und Sonntag Nadmit- 
tags durch die ungarifhe Kapelle aus Budapejt 
unter Leitung von Prof. Joſeph Black. Beſon⸗ 
dere Aufmerkſamkeit für Familien. Importirie 
feine ungariſche Weine, ungariſcher Gulaſch. 
Jedermann achtungsboll eingeladen. 


J. L. FRANK, 


FI. LIESE, 


445 Wells Str. 


Reflanrani und Delikateffen. 


Bürgerlicher — 25c. 
—A 


Für Damen. 


EI Antiehen erregende Delenntweilung, = 
E ift mir gelungen, eine Partie 
Damen-Hüte 3u 25 Gentd am Dollar 


üte zu * 
Hüte zu 


und ro 
M Rem 104 RRilwautee Abe, 
in15,19,21,23,27,30,j11,6 


Bandwurmmintopf 


vertrieben! 


Wurms Baudwurm ⸗Mittel iſt ein ſicheres Mit · 
tel fur Kinder und Erwachſene. % 


Kein Falten — Keine Schmerzen. 
Leicht einzunehmen, 


Garantirt. Preis. $2.00. 


‘2. 3. Geilpig, Apoiheler, 757 N. Halfteb Str, 


Ede Billow Eir. 


Dr. J. H. GREER, 
deutfher Urzt, 52 Deazborn Sizaße. 
5* Spezialift in der 52 


ae — — 
tunden 


ng is, —— “u 2— Cage 


N. WATRY&CO, 
9—101 D. Randeipy Str. 


'—— Deutsche Optiker — 


Brillen una Angengläfer eine 





tentsLeder Strap Sandalen fü = 


großen Zinnfchüffel bampfie gefottes | 


Montag - Bargains! 


EIVERSON&GCO, 


(000 bis I008 Milwaukee Ave. 


Niedrige Preife an Baumiwollftoffen. 
: CShthwatzer mercerizged Gateen, 15c 

u werth, die Yard für 
Beine Qualität Gambric Musßlin, 


td 

Geiteifter — farrirter Kleider-Ginge 
2%c Sorte, die Yard für 

—32 e Ehirting Kattune, inStrei- 
> ten, die Yard für 

—* ualität India Linon, 


rt und India 2 
Sinon, is 15c die Dard werth, Ausw. 
era Die gewohn er 
Ge 10c Sorte — Yard 
Die 7c Sorte Hallein bellen und 
buntlen Siguren—die Yard 
ie bon geitreiftem und gemuiter« Bi 
Geh Teiles Si 8 nbi x 
ebleichtes PiquesHandtuchzeug, 7c 
ertb — die Yard für 
re Partie von Neftern — alle 
ten — ungewöhnlich billig A 
Beite Qualität Shelf-Oeltuh— weiß u. 23 
Arbig — die Nard für 
ttie. bon —— —— Snrbinem- 
uitern — bis 


u $1.00 wertb — — 
J uswabl — ib 250 
Ausſtattungswaaren für Männer u. Knaben. 
ShmargeSateen: Hemben mb Bloufen 
tr Knaben 29 Waaren 19 
Wafehbare Aniehofen, für Anaden — ge 
alle Größen — 
a Schwarz und weiß Geftreifie Arbeits 29€ 
f mden für Männer — die 50c Sorte. 
f Bee bon Ha — * und 
naben — bis zu 75c werthd — Aus 
ap! 19c wi i 15c 


en Du end 
Rothes Stiderei ⸗ 
Spule für 
Maihinen: Nadeln — alle Sorten — 
Bapier für 

Shub-Schnüre — alle Eorten — 
Dupend Tür 
Weiße mean für Damen — 
3c Sorte — Etüd für 


A Speziell — 


13c 


auf — fämmtlid 


A weiße Edges — Ems und Scarfö dazu paffend — diefe 
als 25c verfauft werden, einige zu 35c — die ganze 


J Montag, das Stück zu 


— —— — 


Ein Kulturbild aus Bosnien bon Viftor 
austf. 


Sch hatte dem Dslanaga Kujundzic 
verjprochen, daß ich zum Teferitſch 
kommen werde. Teferitſch iſt eine Art 
Picknick. Osmanaga hatte zeitia ſei— 
nen Landſitz unter der berüchtigten 
Romanja planina bezogen, 40 Kmtr. 
von Sarajevo entfernt, wo es noch 
heute Bären und Raubmörder die 
Fülle gibt. Vor einem Vierteljahr⸗ 
hundert aber gab es in der Romanja 
mehr Räuber als Fichtenſtämme, und 
das will viel beſagen, denn die Ro— 
manja iſt üppig bewaldet. 

Ich freute mich auf den Ritt we. 
und legte mich beizeiten zur Ruhe, um | 
für die 40 Kilometer im Sattel mit 
unverbrauchten Kräften gerüftet zu 
ein. 

Um 4 Uhr Morgen? medte mich das 

Klirren und SKracen einer zerbroche- 
nen Scheibe im Fenfter meiner Schlaf=. 
tube. Ein Stein flog hinein. Zugleich 
dnte an mein halbwaches Ohr ein Ruf 
bon der Straße: „Hert, das Pferd ift 
Thon hier!” Das war der Diener des 
Ddmanaga, der mich auf diefe Weije 
geweckt hatte. Meho der Diener, ent- 
Schuldigte fi damit, daß er auf der 
Straße feinen Hleineren Stein gefun— 
ben hätte, mas auch gewiß der Wahr 
heit entjpricht. Einen Augenbitd jpä= 
ter war ich im Gattel. Mein Gaftges 
ber hatte mir einen jchönen, jungen, 
braunen Gaul gefhidt, auf türfifche 
Art gezäumt und gefattelt, das heißt, 
am ganzen Körper mit Kleinen, roth- 
braunen Quajten behängt, mit einem 
ledernen Schlaffofa auf dem Rüden, 
bon dem die Fühe in einem Gpreiz- 
mwinfel abftanden und mit Gteigbü- 
geln, die einem großen, deutſchen 
Plätteifen zum Verwechfeln ähnlich 
ſahen. 

Es war nur ein Pferd hier, Meho 
wollte zu Fuß gehen. Ich fand das 
grauſam. Da aber Meho um eine hal⸗ 
be Stunde vor mir am Ziel des Aus— 
fluges anlangte, fand ich es bloß noch 
ſchnurrig, daß man Pferde gebraucht, 
um ſchneller ans Ziel zu kommen. 

Mein Gaul hieß Ridjo und verſtand 
ſich nur auf zwei Gangarten: auf den 
Paßgang und auf den geſtreckten Ga— 
lopp. Wenn er Paß ging, hatte ich 
das Gefühl, auf einer hüpfenden Ziege 
zu ſitzen. Das trappelt ſo unter einem 
einher und ruckt in die Höhe in den 
denkbar kleinſten Zeitintervallen, und 
ehe man recht in die Höhe gekommen 
iſt, ſißt man wieder auf. Ein Glück, 
daß der Sattel ſo prächtig gepolſtert 
war. Der Galopp aber war unbe— 
Treiblih jhön. Das hier mar 
leicht wie ein Vogel. 3 berührte 
faum den Erdboden und hatte einen 


Rönthmus, daß mir ordentlich mufifa= | 


fc ums Herz wurde. Ganz zurüd- 
gelegt in den Sattel mit langen Zü- 
geln burch ben Morgenwind, huijj, 
J Links und rechts fliegen 
auf, der Kopf des Pferdes 
macht ganz kurze Bewegungen, und 
von Zeit zu Zeit läßt das Thier ein 
friſches Schnaufen vernehmen. Dann 
mieder muß ich vorſichtig biegügel ans 
ziehen, bamit ich nicht mit einem Ruck 
aus dem Suttel fliege, menn das Pferd 
plöglich ftehen bleibt; ſchön langſam 
bie Zügel Inapp nehmen, immer fnap- 
per und den Körper nad born, und 
nun büpft e3 mieber über bie Land: 
fttaße wie ein Zidlein. 

Durch den Wald und den Berg bin- 
ird abgeftiegen. Der Gaul Flet- 
bie engjten FZußftege nad. Am 

las ber Romanja iwieber in 
den Sattel, und in einer halben Stun- 
„be fchlagen fehon die Hunde am Gehöft 
des Osmanaga an. Einige kreiſchende 
Weiberſtimmen ertönen; ein Mann 
ruft den Frauen zu, ſie mögen ſich 
verbergen; Inapp an mir vorbei huſcht 
ein eima 14jähriges Mädchen durch 
bad Hofthor mit einem großen, roth⸗ 
— Tuch Pi bem Kopfe. Nur 
ein Kı — — n ein frifches, reizen- 
— 


rad 
Ich ſa 


des Ma er 
laue Augen und rote 


Verkauf im Baſement. 


ie Granitwanre — 


+ Dart grau emaillirte eiferne Granite 
Sauce Bans — 4 Duart runde grau email- 
lfirte eiferne Granite Bak - Pannen — 
* beiten 25c Werthe — zum Ber: 
—2* 10e 


7zöll. weiße Por, an Silppen- Zeller, 
in dieſem Berfauf, 3 10€ 


Gute Qualität cz genäbte Kü- 
henbefen, für 14< 


Nr. 8 ——— — Kupfer⸗ 5* — ſehr 
ſchweres — bis zu 81. 39 
werth, für * 


mode Sorte Splint Wafchlörne, 


Unterzeng und 
Strumpfwaaren. 


Weiße gerippte Leibchen für re — am 
Hal und Armen taped — Tec 
Corte — Montag 
Partie don gerippten und fchlichten, Leib» 
chen und Pants für Kinder — alle Größen— 
ausgezeichnete Bargaina3 — 13c, 15c 18c 
und 

Geitricte Rorfet Covers für Damen — 

Zoc wertd — Ki wahl 10€ 
Balbriggan Unterzeug gt Männer 1 in 


Ecru und Farben — 30c Sorte — c 
Montag für 


Badehoſen für Männer und Kna⸗ 
ben — für ‚10: 


Chmwarze baumimollene. Strümpfe _ für Da> 
men — wu | nahtlos — 10c Waa- | 
ren — Baar für 


ze. in ⸗ 
Paa 


Große Partie von Spitzen und Einſätzen— 
rag rg — beite Bargains der Sai⸗ 

— Werthe bis 8c, die Vard 2e — 3: c 
Werthe bi3 10c, die Hard 


ee. bringen am Montag 120 Dugend feine Cham und Ccarf3 zum Ver: 
frifhe reine Waaren — Epiten - Einfäge und farbige und 


Waaren follten nie für weniger 
hartie zum Berfauf — am 10c 


Haarfträhne, die unter dem Kopftud 
hervorquollen. 

Mein Meho trat 
kam mir mit lachendem Geſicht entge⸗ 


Adendvoit, Shicaas. Samſtag. den 30. Juni 1906. 


ner Reid mit Kleinen Fleifhftüden un- 
termiſcht. In dieſe Schüſſel fuhren 
zwei Dutzend Holzlöffel. Dann kam 
ein Topf mit dicker, ſaurer Milch, in 
den Löffel und Brotrinden geſteckt 
wurden, und alle griffen hinein. Dies⸗ 
mal konnie ich nicht mit. Zuvörderſt 
war mir die Reihenfolge der Speifen 
nicht ganz geläufig, denn faure Milch 
ift bei una fein Gang nad) gebratenem 
Lammfleifh und gefottenen. Reis; 
bauptfächlih aber verfagte "meine 
Ueberwindung bes MWiberftrebens ge- 
gen diefe Hand- und Mundgemein- 
Ihaft. ALS dann Sirup und stom- 
pott aufgetragen murben und mir 
Meho ehrenhalber einen eigenen Xöffel 
gab, den er vorher in meint Gegen- 
wart, um ihn zu reinigen, mit ber 
Zunge abjchledie und an den Hofen 

abmifchte, da mußte ich volllommene 
Gattheit vorfhügen und das Gericht | 


unböflicherweife ablehnen. Dann tam | 


der gute Kaffee, fehwarz mie der Teu- 


fel, jüß mie die Liebe und heiß mie bie | 
und das Mahl mar beendet. | 
Die Alten jagen nun vergnügt im | 


Holle, 


Kreiſe und rauchten, die Jungen zogen 


abſeits und gaben einander verſtohlene 


Zeichen. Halilaga, der Gymnaſiaſt, 
rief mich, ich möge den Spielen zuſe— 
ben, dem Gteinewerfen und Blodjtem- 
men. ch ging mit und traf die ganze 
| junge Gefeliyaft unter einer Boben- 
böſchung, leiſe jprechend und lachend, 
um einen dunklen Gegenftan. verfanı= 
melt. Diefer Gegenftand mar ein 
Branntmweinfaß. Branntmwein hatte ber 
Prophet nieht verboten, nur den Wein, 
und darum. tranf man Branntmwein. 
Bald wurde das Volt laut und fang 
und fchrie in ausgelaffener Lebenzluft. 
Die Nüchternen, jomweit e3 folhe gab, 
Thlichteten immerfort die HeinenStrei= 
tigfeiten, die bald da, bald dort aus 


der Gefellichaft mie Raketen aufties | 
aen. Plößlich erfcholl ein lautes Gröh: | 
; Ten des ganzen Chorus: Hamgieffendi= | 
; ga, ein alter Säufer, hatte fich aus ber | 


| Gefellfchaft ver Alten in die der Yun- 


gen begeben und jtand noch als leßter | 


‚ auf dem Plan, nachdem fcyon die an- 


au dem Thor, | 


bern tobtfchwer am Boden lagen. Er 


grinfte und erzählte ledere Anekdoten 


' aus feiner Jugend. ch hatte auch ein 


gen und half mir aus dem Sattel. Ein ' 


großer, zottiger Hund fnurrte mich 
mißtrauifh an, befam aber bon Meho 
einen deutlichen Fußtritt und trollie | 
fi. 

Meine Uhr zeigte die neunte Mor- 
genftunde. Sch trat in ben Hof. Aus 


| 


einem meißgetünchten, baufälligen Ge: | 


bäube, defjen erftes Stodiwerf eine viel | 
breitere Baſis hatte als das Etdge⸗ 
ſchoß, kam mir Osmanaga mit einem 
iauten „Willkommen“ entgegen. Sein 
Geſicht ſtrahlte vor Gaſtfreundſchaft. 
Er reichte mir die Hand, aber er ver— 
ſtand es nicht, mir die Hand auf euro— 
päiſche Art zu drücken. Ich bekam et— 
was Kaltes, Knorriges, Unbewegliches 
zwiſchen die Finger, und dann zog 


| 


wenig über dad Maß getrunfen und. 
Ich 


erwachte erſt tief in der Nacht. 
griff um mich. Ich fühle grobe, harte 
Körner unter und neben mir. Ich be— 
ſaun mich; ich lag in der Maisſcheune. 
Neben mir ſchnarchte jemand. Mir 
wurde unbehaglich. Ich taſtete mich 
an mehreren Menſchenkörpern vorbei 
und ließ mich von einem Luftzug ins 
Freie leiten. Die Nacht war kühl und 
kriſtallklar. Es fröſtelte mich, und ich 
ging in die Scheune zurück. Ob ich 
meinen vorigen Platz wieder einge— 
nommen habe, weiß ich nicht. Bald 
ſchlief ich wieder ein. 

Am anderen Morgen war ich der 
letzte auf den Beinen. Die Jugend 
trank Kaffee und war damit beſchäf— 


Osmanaga ſeine Hand aus der mei- tigt, friſch geſchlachtete Lämmer zus 


nen. 
Händebrüden noch nicht erlernt, 


Art, zu grüßen, 


Dies bewied mir auch gleich darauf | aber bat Dsmanaga, 


Halilaga, der junge Sohn meines | 


Gaftgebers, ein Gymnafiaft aus Sa- | fhäfte halber entlaffe... 
"Er hatte fich „frei gemacht“, | 
den Teferitich nicht zu verfäus ı 

Schulefhmwänzen nennt man | nem feiner Freunde in der Stadt ein- 


tajebo. 
| um 
men. 
das bei un2. 


Die alten Türken haben das | balgen. 

die | gefcheuert. 
jungen aber haben fich dieſe europäifche | felle wieder auf den Boben. 
bereit3 angewöhnt. | war der zweite Tag Teferitſch. Ich 


Meho brachte Kaffee, Milch, Sahne | 


und Maisbrot. Während ich den er- 
ften Morgenimbiß nahm, fhmwadronir= 
te Halilaga über die Schule, und der 
Alte hörte mohlgefällig zu. „ZIout 
comme chez nous“, dachte ih. Auch 
bier hatte die Eitelkeit der Väter iıe 
gute, alte Sitte durchbrochen, daß 
Kinder nicht in Gegenwart Ermadje- 
ner au fprechen haben. 

Dsmanaga zeigte mir feinen Stall, 
feine Scheunen, feine Winterfaat, den 
Wald mit den Fuchsfallen und Vogel- 
negen. Nnzmwifchen wurde es 11 Uhr, 
und nun gingen wir auf eine Lichtung 
im Walde zu, mo ber Teferitjch vorbe- 
reitet wurde. E3 waren fchon Gäjte 
bier. Unjaga, Hafanbeg, Hamgieffen- 
bija und viele folder Namen kefam ich 
zu hören. Die Augen der Leute ruh- 
ten mit befcheidenem Mibtrauen auf 
mir, aber man fah e3 jedem an, daß e3 
fein Wunfch fei, mir ein gutes An- 
benfen an bdiefen Teferitfch mit heim 
zu geben. Die Unterhaltung ging bor- 
erjt nicht gut vonftatten, da jeder dar- 
auf wartete, daß ich Tprechen würde, ich 


aber, der ich der jüngfte in dem Kreife. 


mar, nicht dad Wort führen mollte. 
An einer abfhüffigen Stelle der Lich- 
tung waren drei Bratfpieße in Be- 
megung, auf jebem die Jammergeftalt 
eines halbgefchmorten, abaebalaten 
| Qammed. Kleine Burfchen drehten die 
Spiehe und rauchten Zigaretten dabei. 
Auf einer entgraften Stelle des Ra= 
fens lagen etwa zwanzig Ziegenfelle 
ausgebreitet. Burſchen trugen große, 
flahe Zinngefäße, Pfannen und 
Schüffeln, tleine Holzteler und Glä— 
fer. Gegen Mittag kamen etwa zehn 
neue Gäfte, laut und unharmonifch 
fingend, bloß mit dem Ausbrud der 
Treude über die ungezügelte Freiheit, 
bie über diefem ungeorbneten Chor 


lag. 

Mebo rief die übrigen Gäfte herbei, 
und nun lagerte man fich auf die Zie- 
genfelle im Kreife. Drei Diener brach: 
ten auf ungeheuren Zinntaffen Berge 
bon gebratenem Lammfleiſch. Man 
ließ mich als erſten in die Schüſſel 
greifen. Gabeln und Meſſer gab es 
nicht. Ich riß mir demnach mit den 
Fingern ein ſaftiges Stück ab, und 
bald folgten alle übrigen. Die Fleifch- 
berge gerieihen in Unorbnung und 
verloren jehr viel bon .ihrer Appetit- 
lichkeit, fo daß ich troß aller Auffor= 
derung mic nicht entſchli en fonnte, 
ein zmeited Mal in bie 
greifen. Auf kleinen H che 
wurden dicke Stücke fetter Milchſahne 

——— Wieder ſuhren fünf 
Dutzend Finger in die Zeller, aber 


mir. als bem | 
In einer 


Die Bratjpieße waren rein 
Medo breitete die Ziegen- | 
Heute 


meinen lieben 
Gaftgeber, daß er mich wichtiger Ge— 
Osmanaga 
lächelte weiſe und gab mir den präch— 
tigen Braunen wieder, den ich bei ei— 


ſtellte. Als ich mich von den übrigen 
Gäſten verabſchiedete, war nur ein 
verlegener Menſch unter allen, und 
das war — ich. 
—— — 8— — — 
Kletterantilopen. 


Die meiſten Antilopen ſind Bewoh— 
ner der Ebene und beſonders der 
Steppe, aber es gibt auch eine Gruppe 
unter ihnen, deren Vertreter aus— 
ſchließlich im Gebirge leben und es 
mit der Gemſe, dem Steinbock und der 
Ziege an Kletterkunſt aufnehmen. Es 
iſt erklärlich, daß dieſe Bergantilopen 
ſich auch in ihrem Körperbau von ihren 
Vettern unterſcheiden müſſen. Was. den 
anderen Antilopen die unvergleichlich 
zierliche Erſcheinung gibt, ſind haupt— 
ſächlich die hohen Beine. Solche können 
aber die Kletterantilopen gar nicht 
brauchen, weil ſie zur Erhaltung des 
Gleichgewichts in einer ſchwierigen 
Lage nicht dienlich ſind. Auch die Hufe 
müſſen bei den Gebirgsbewohnern an— 
ders beſchaffen ſein, wie ſich ja auch 
der Menſch mit ſeinem Fußzeug für 
Bergtouren anders einrichtet, als bei 
Spaziergängen in ebenem Gelände. 
Endlich zeichnen ſich die Bergantilopen 
noch durch ein dichteres Haarkleid aus, 
das ſie vor der größeren Kälte in hö— 
heren Gebieten zu ſchützen vermag. Im 
Allgemeinen ſind die Bergantilopen 
ſchwer zu fangen und noch ſchwerer in 
Gefangenſchaft zu halten, wenn nicht 
große Sorgfalt darauf verwandt 
wird, ihnen das Entwiſchen unmöglich 
zu machen und doch einen angenehmen 
oder wenigſtens erträglichen Aufent— 
halt zu ermöglichen. So iſt von dem 
indiſchen Goral, der neben dem afrika— 
niſchen Klippſpringer als der berühm— 
teſte Vertreter der Kletterantilopen zu 
bezeichnen wäre, bis vor kurzer -Zeit 
noch nie ein lebendes Exemplar nach 
Europa gelangt, während jegt wenig- 
ften3 zumeilen ein Goral in quter Ber: 
faſſung aus Indien herübergeſchafft 
wird; auch der Berliner zoologiſche 
Garten bat jeßt eines diefer Himalaya- 
Ihiere feiner Antilopenfammlung ein- 
berleiben fünnen. Der Goral gleicht in 
Größe und Körperbau mehr-einer Zie- 
ge als einer der Antildpenarten, die 
man gewöhnlich in zoologifchen Gär- 
ten zu Gsftcht befommt. Sogar bie 
Hörner find denen der Ziege ähnlich, 
aber nicht Tantig, jonbern rund. Die 
Jagd auf den Goral ift nicht ſo ſchwie⸗ 
rig wie die auf Gteinböde oder Gem- 
fen, obgleich jene bei den Bergoöltern 
des — für die ſchnellſien aller 
Thiere gelien. Iſt * Goral gefangen, 
fo muß fehr gut verwahrt mer 
—* —— von einer —* 3 

u re Meer bien für bob She 


alıntar 0 


Herr Cooley. 


Hat ſeine Schulbücher⸗Empfehlun⸗ 
gen durchgeſetzt. 


Berwaltungs⸗Reform. 


Fü: den Coun’ydienft angeftrebt. — Striche | 


weife Pflifterang. —!Vegereht der Hoch⸗ 
bahnſchleſfe beanſtandet. — Ex⸗Ald. Eid⸗ 
mann verzichtet auf Gehaltsrückſtände. 


Im Schulraths⸗Ausſchuß für Un— 
terrichts-Angelegenheiten tam es ge— 
ſtern verſchiedentlich zu Zuſammen— 
ſtößen zwiſchen Mitgliedern, und 

Schulkommiſſär Duddleſton, der zwar 

nicht Mitglied des Ausſchuſſes iſt, deſ⸗ 

ſen Sitzungen aber in letzter Zeit re— 
gelmäßig beigewohnt hat, nahm Ver— 
anlaſſung, dem Dr. Dudley zu ver— 
ſtehen zu geben, daß er vorſichtiger in 
der Wahl feiner Worte ſein müſſe, 
wenn er dem Verdachte Ausdruck gibt, 
daß man Grabſch vermuthen müſſe, 
wenn Leute ſich eifrig um Ding- be— 
kümmern, die eigentlich nicht ihres 

Amtes ſind. Herr Duddleſten vertrat 

den Standpunkt, daß weder unter den 

Mitgliedern des Schulrathes noch un— 

ter den höheren Beamten der Erzie— 

hungsbehörde Grabſcher zu finden 
ſeien. — Superintendent Cooley em— 


daß der Swinton'ſche Leitfaden der 
Orthographie, welcher ſeit vielen Jah— 
ren im Gebrauch iſt, 
werde. 
| ftimmt. 
angemwiefen, fi nach einem Erfah für 
das Lehrbuch der Phyfiolögie umzufe- 


— von Temperenzfanatifern zujfam= 
mengeftelt — 
Behauptungen enthält 
Hinſicht anſtößig iſt. 
fucdhen, die Legislatur zum MWiderru’: 
des Gefehes zu bewegen, da3 in Bezug 
auf den Unterricht in der Phnfiologie 
befondere, von den Temperenzlern ver= 
‚ anlaßte Vorfchriften madht. — Herr 
Eooley berichtete über den ftarfen An- 
drang, meldjer fi) aus Nachbarbezir- 
fen zu den Hochfchulen Late View und 
Hyde Park bemerflich macht, und be=- 
fürmwortete, daß Zöglingen nicht gejtat- 
tet werden jolle, die Hochjchule eines 
Bezirkes zu befuchen, nad) dem fie 
nicht zuftändig find. Dem Guperin- 
tendenten wurde in diefer Beziejung 
Vollmacht ertheill. — Zum Schluß 
fam dann Herr Cooley mit einer gan 
zen Reihe von meiteren Empfehlungen 
in der Schulbücherfrage. Er ſagte, 
daß er einen Ausfhuß von Schuipor= 
ftehern und Lehrern, fowie die Di- 
ftrift3 = Superintendenten und Mit- 
glieder de3 Lehrförper3 vom Lehrer: 
| Seminar über den Gegenftand habe 
berathen ‚Taffen, und alle dieje Herr- 
Tchaften -hätten bequtachtet, daß bie, 
feit dem Jahre 1890 eingeführten Le: 
febüicher „Lights of Literature“, aus 
dem Verlage der Rand» -MeRally Co., 
ihren Zweck nicht recht erfüllen. 
ihrer Stelle ſollten für die fünf Unter— 
klaſſen die von der MeMillan Co. her— 
ausgegebenen „Child Life Readers“ 
eingeführt werden. Für die ſechſte 
Klaſſe ſollte man eine Auswahl von 
Leſeſtücken aus der Liſte von Klaſ— 
ſikern treffen, welche für den Gebrauch 
in der 7. und der 8. Klaſſe zuſammen— 
geſtellt worden ſind. Ferner ſolle in 
ber 7. und der 8. Klaſſe der Geſchichts— 
unterricht nicht mehr nach dem Leitfa— 
den von McMaſters ertheilt werden. 
Die Empfehlung wurde angenommen, 
doch bat Dr. De Bey ſich aus, es möge 
ausdrücklich im Protokoll vermerkt 
werden, daß ſie gegen die Empfehlung 
geſtimmt habe. Gründe für ihre Wei— 
gerung anzugeben, weigerte ſie ſich 
vorläufig. Als Frau Blaine ſich über 


und in vieler 





dieſe Geheimthuerei wunderte, erklärte 


Dr. De Bey ſich bereit, ihr die ache 
unter vier Augen zu erklären. Der 
Vorſitzerin des Ausſchuſſes, Frl. Ad—⸗ 
dams, war ſchon vor Beginn der Sitz— 
ung in einem nicht unterzeichneten 
Schreiben die Mittheilure zugegangen, 
daß Herr Eooley für die MMillan’- 
fchen Bücher eintreten würde. Diejes 
Schreiben rührte angeblih bon Dr. 
De Bey her; menigjtens fol diefe da- 
bon gewußt haben. — Dr. De Bey’ 
fchon früher geftellter Antrag, daß der 
Superintendent ausführlich zu berich- 
ten verpflichtet werden jolle, weshalb 
er für oder gegen die Einführung be= 
ftimmter Lehrbücher eintritt, murbe 
angenommen, doch lehnte der Mus- 
ſchuß es ab, von Schulbücher-Berle- 
gern eine Erklärung darüber zu ver— 
langen, ob ſie einem Truſt angehören, 
oder nicht. Sofern ein Lehrbuch gut 
iſt, meinte Frl. Addams, koönnte es 
dem Schulrath ganz gleichgiltig ſein, 
wer es verlegt. 

Der Schulraths-Ausſchuß für 
Grundſtücke und Bauten wird in näch— 
ſter Woche berichten, daß — um dem 
Raummangel in den öffentlichenSchu⸗ 
len abzuhelfen, — es nothwendig ſein 
würde, im Laufe des nächſten Jahres 
gegen 40 neue Schulhäuſer aufführen 
zu laſſen, zu welchem Ende dann aber 
eine Anleihe von $10,000,000 würde 
aufgenommen merden müjjen. Da por» 
verband die Erziehungd-Behörde zur 
Aufnahme von Bondsanleihen nicht 
ermächtigt iſt, ſe ſieht der Ausſchuß 


davon ab, in dieſer Angelegenheit" ein ' 


beftimmte3 Vorgehen zu empfehlen. 
Mehr Zivi dienſt-Keform. 


Im Vereinslokale des „City Club“ 
fand geſtern unter dem Vorſitz von 
Herrn Elton Lower, dem Vorſiher der 
County = Sivilbienft - Kommilfion, ei- 
ne Verfammlung ftatt, in melcher be- 
ſchloſſen wurde, der Staats⸗Legisla⸗ 
tur im fommenben Winter: einen Ge: 


pfahl gleich zu Anfang der Gibung, | 


fallen gelaflen | 
Der Empfehlung wurde zuges | 
Der Superintendent murbde | 


ben, deffen Abihaffung der Ausihuß | 
neulich befchloffen hat, weil das. Buch | 
geradezu blödfinnige | 


Man wird ver: | 


An | 


Beſtimmungen ber Zivildienſt⸗ Ord⸗ 


nung auszudehnen auf die Kanzleien 

des Staatsanwalis, des Sheriffs, des 
Koroners, des —E - Schaßmei⸗ 
fterä, be3 Urfunben-Regiftrators, bes 
Eountyfchreiber3 und des Geftetärs 
vom Nachlaſſenſchafts-Gericht Es 
werden in dieſen Kanzleien im Ganzen 
etwa 800 Perſonen beſchäftigt. 


Merkwärdi er Zufall. 


Die Straßenbahn = Gejelli ıften 
finden e8 auffallend, daß nicht meniaer 
al3 vier Anmälte, die dem Mahor per- 
fönlich oder politifch fehr nahe ftehen, 
neuerdings eine Spezialität aus Scha- 
benerfaß = Prozeffen gegen Straßen: 
: Bahn = Gefelichaften maden. Wie 
betr. Herren find: Wbdifon Blafely, 
Henry M.Afhton, David K. Tone und 
J. G. Großberg. Lebtaenannter ift 
der Rechtsberather des ſtädtiſchen 
Verkehrs ⸗-Superintendenten Doty, 
der die Neuerung eingeführt hat, über 
jeden Straßenbahnunfall amtliches 
Material zu ſammeln. — Der Mayor 
bezeichnet ein Gerücht, daß er nur 
auf Beranlaffung diefer vier Adoofa- 
ten bie Unterfuhung der Straßen 
bahn-Unfäle angeordnet habe, ala 
„läppiſches Ceſchwafel“. — Sergeant 
Elliott vom ſtatiſtiſchen Bureau der 
Polizeiverwaltung ſtellt feſt, daß wäh— 
rend der letztvergangenen ſechs Mo— 
nate in Chicago 60 Perſonen beiStra- 
Benbahn-Unfällen umgetomme.; find; 


die Zahl der Verlegten belief fi auf ' 


1157! 
Chei'w:ife Priaternng. 


Die Dgden Une. Toll zmifchen der 
| Aldany und der 40. Une. gepflaftert 
werden. Die Straßenbahn = ejell- 
Ichaft, der es obliegen würde, für die 
| Koften aufzulommen, welche die Pfla- 
| fterung des 20 Fuß breiten Mittel- 
ı ftreifend der Straße verurfaden wird, 
erklärt ich zur Iragung der Koften 
bereit, bedauert aber, die Arbeit nicht 
in Angriff nehmen laffen zu fönnen, 
ebe fie die gerillten Schienen erhält, 
| die fiean Stelle der jet im Gebrauch 
befindlichen Flachfchienen legen laffen 
fol. 3 tönne Herbft werben, ehe 
diefe Schienen eintreffen. Die in- 
terejfirten Grundbefiger haben nun ge= 
ftern bejchlofien, daß mit der Vflajte- 
rung auf beiden Seiten ber Straße 
nicht länger gezögert werben fol. Die 
Straßenbahn = Gefellfaft fünne das 
Mittelftüd fpäter pflaftern laſſen. 


Kein Redytsbodenr. 


Die Vertreter der Stadt haben ge- 
ftern in dem Prozeß mit der North 
meitern = Hochbahngejellfhaft (megen 
der von diejer angeftrebten und von 
der Stadt beanjtandeten Verlängerung 
der Bahniteige bei den Haltejtellen an 
der Hochbahnfchleife) die Wegerechts- 
Privilegien der Schleifen-Gefellichaft 
in aller Form in Frage geftellt. Die 
Begründung, melde fie borbringen: 
daß die Yuftimmung betheiligter 
Grundbefiger nicht durh Kauf hätte 
erlangt merden dürfen, ift übrigens 
vom Staatsobergericht bereit3 als 
ftihhaltig anerfannt worden. Es ge— 
fchah das in dem Prozeß, welchen Ge- 
Toäftsleute von der Wabafh Ape. ge- 
gen die Schleifen - Gefellfchaft ange- 
ftrengt hatten. Der Gerichtähof ent- 
Tchied damals, daf der Einwand be- 
| rechtigt wäre, daß er aber nur berüd- 

fihtigt werden. fönnte, wenn ihn ent- 

meber der Staat oder die Stadt, zur 
Wahrung öffentlicher Antereffen, gel: 
tend made, Das gejhieht nunmehr. 


Derzihtet auf den Mammon. 


Abmwafler-Kommiffär Eidmann, der 
fein Gehalt al3 GStadtrathämitglied 
nicht mehr gezogen hatte, nachdem er 
in die Abwaſſerbehörde eingetreten 
war, ift geitern benachrichtigt worden, 
daß er noch ein Guthaben von $352 
bei der Stabtfaffe Habe. Er hat dem 
Kämmerer McOann fagen laffen, daß 
er biefes Geld dem GStraßenteini- 
gungsfonys der 32. Ward übermweifen 
möge. 

Kleinfinder:Bemwahranfta!t nö:bia. 


Ald. „arri3 von ber 9. Ward er- 
flärt e3 für dringend nothiwendig, daß 
in diefer Ward eine öffentliche, oder 
halb öffentlide Kleinkinder = Be- 
mahränftalt eingerichtet werde. Viele 
Mütter in jenem Stabttheil feien ge- 
äwungen, Tags über dem Brodermerb 
nachzugehen, und ihre Babies, ohne 
Aufficht und ohne Pflege gelafien, 
feien dem Merderben preisgegeben. 
Herr Harris hofft, daß fich bemittelte 
Menihenfreunde zur Gründung einer 
ſolchen Bewahranſtalt verſtehen wer— 
den. 

Kontrakt unterzeichnet. 


Kämmerer MeGann hat auf Ver— 
anlaſſung des ſtadträthlichen Finanz— 
Ausſchuſſes jetzt den Miethskontrakt 
unterzeichnet, nach welchem Herr Ja— 
kob L. Kesner bis zum 1. Dezember 
auf dem Grundftüde 148—149 Midi- 
gan Ave. einen Hochbau aufzuführen 
bat, in welchem für die nächftfolgenden 
fünf Jahre die Stabtgerichte unterge- 
bracht werben follen. Mit der Bau- 


arbeit ift bereit3 gejtern begonnen or: ! 


ben. Der Anwalt Dra Ehapin droht 
mit einem Einhaltsverfahren zur Ver- 
binderung ber Ausführung bes Kon- 
traftes, doch ift nicht anzunehmen, daß 
er etwas wird ausrichten fünnen. Er 
will geltend machen, daß unter ber 
Nähe der Stabtgerichte die Nachbar- 
Thaft zu leiden ‚haben mürbe. 


Beffer wie Pruͤgel. 

Das Durdprügeln furirt Kinder nit vom 
Bettnäſſen. €3 befteht eine konjtitutionelle 
Urfadhe für diefe verbrießlihe. Sadhe. Frau 
M. Sunmers, Bozg W, Notre Dame, Ind., 
iſt — * irgend einer Mutter ihr erſolg⸗ 

reiches Hausmittel mit vollen Anweiſungen 
mitzutheilen. Schickt lein Geld, ſondern 


— ——— eine weitere 


ienſtreform in 
von Coot Counth be⸗ 
wird beabſichtigi, die 


Gin hervorragender Anwalt 


Schreibt einen jehr interefjanten Brief 
an Dr. Hartman betreiis Be-ru:na, 


ga. wars 


nonzar w.weLLs 
weiLs & weis 


— mas — 
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„Da is — als ein Tonie gebrauch⸗ 


te, empfehle ich es gern wegen der kräfti— 

genden und ſtärkenden Eigenſchaften der 
Medizin. Ich glaube, es iſt die beſte Me— 
dizin ihrer Art im Markt.“ —Robert W. 
Wells. 


Das obige Zeugnig wurde von dem Achtb. Robt. W. Wells, Anwalt, Mit- 
glied des Maryland Delegaten-Haufes feit 1902 und Mitglied der Bar be3 
Bundes-Obergericht3 und Maryland Gerichte, gefchrieben. 


Was ift ein Tonic? 

Ein Tonic ift eine Medizin, die den 
Appetit erhöht, die Verdauung für- 
dert, die Körperfraft vermehrt, um zus 
trägliche Speifen zu aflimiliten. 

Dies ift die Wirkung eines echten 
Tonies. 

Es iſt wahr, es gibt auch Tonics, 
die nur ſtimuliren. Sie irritiren den 
Magen und rufen ein unnatürliches 
Verlangen nach Speiſen hervor. Dieſe 
Klaſſe Medizinen ſollten als Stimu— 
lanzmittel angeſehen werden, nicht als 
Tonics. 

Ein Tonic, wie oben angeführt, be— 
ſchleunigt die Verdauungsfunttionen. 
Es ftärkt den Körper, indem es ihm 
mehr Kraft zuführt. 

Die Wirkung cines wahren Tonics ift 
nicht zeitweilig, fondern nachhaltig. 

Die Bedrüdung, welche dad warme 
Wetter mit fich bringt, rührt davon 
ber, weil dem Körper nicht genügend 
Ernährung zugeführt wird. Yhr mögt 
genügend Speifen auf bem Til 
haben, aber fie wollen nicht fchmeden 
oder fie werden nicht verbaut. 

Leichte fatarrhalifche Störungen de3 
Magen? und der Eingeweide jtören 

! die Verdauung derartig, daß ein gro= 
Ber Drud auf den Körper ausgeübt 
wir 


Bierhandel in Drobibitionsbe-irfen. 

Der Stadtrath3-Ausfhuß für Li- 
zensmwefen lehnte e3 gejtern al, eine 
Vorlage zu empfehlen, nach ber Bier- 
wagen von Brauereien und Flafchen- 
bier-Gefchäften „Lizenfirt“, d. bh. ge= 
wiffermaßen zu Scantlofalen auf 
Rädern gemacht werden follten. Ber- 
treter der „Hnde Park Protective Lea- 
que” führten Klage darüber, daß in 
Hhde Bark die Flafchenbierfahrer that- 
fahlih Schanklofale auf Rädern be- 
trieben. Die Polizei wurde angemie- 
fen, ftreng darauf zu achten, daß das 
nicht mehr gejchieht. — Die Aldermen 
Pringle, Harkin und Scully wurden 
beauftragt, eine Lifte von 150 verfchie- 
denartigen Gefchäftsbetrieben Durchzu= 
gehen, melde dem Ausfhuß vom Kor- 
porationsanmwalt zugejtelt worden ift, 
mit dem Bemerten, daß alle diefe Be- 
triebe mit einer Gemerbefteuer belaftet 
werden könnten. 

Die Steld’fhen Stenern. 

Die Steuerrevifiong-Behörde hät 
ben Bermwaltern der Nacdlaffenichaft 
von Marjhall Field für den 9. Juli 
eine VBorladung zugehen laffen. Man 
will die Herren befragen über den Un= 
terfchied ($15,000,000) zmifchen den 
Zahlen, mit denen fie den Werth der 
Tielp’fhen Fahrhabe angegeben ha= 
ben, und denen, mit melden biefer 
Merth zu Lebzeiten des Herrn Field 
angegeben zu merben pflegte. Auch 
will man fich erfundigen, ob die Nach» 
laffenfchaftsvermalter fich nicht gut⸗ 
willig dazu verſtehen würden, einige 
hunderttauſend oder Millionen Dol— 

| lar3 an Steuern nachzuzahlen. 


Teuer in einer Kirche. 


€s brah im Erdgeitof aus und verurfachte 
$159> Schaden. 

Am Erdagefhoß der Ephiphanias- 
Kirche, Nr. 178 Afhland Une, brad) 
heute früh fech3 Uhr Teuer aus, mel- 
che mahrjcheinlich durch jchlecht ifo- 
lirte eleftrifche Drähte verurfacdht mor- 
ben war. Ein Straßengänger alar- 
mirte die Feuerwehr. Diefer gelang e3 
nad) einftündiger Arbeit, ven Brand zu 
föfhen. Man befürchtet, daß die 
Drgel, die einen Werth von $10,000 
bat, dur den Rauch beijchäbigt murbe. 
Der Gefammtjhaden dürfte $1500 be- 
tragen. 


—— 1; + 1. 
Als Dieb entlarpt. 

Henry Ieplets, ein 19jähriger Bur- 

fir, der cl Bellboy im Elmd-Hotel, 

53. Straße und Cornell Avbe. beſchäf⸗ 

tigt mar, wurde unter der Anklage ver- 

baftet, au3 den Zimmern mehrerer Gä- 

fte Schmud im Werte von Hunderten 

bon Dollars gefoßlen zu haben. Ans 

fänglich leu legte er 
aber ein 


Wo die Verdauunggorgane regulirt 
und geftärft werden müflen, bringt 
ein kurzer Kurſus mit 
Peruna die gewünſchten Reſul—⸗ 
tate. 

Herr Chas. 
Tenn. ſchreibt: 

Ich erachte es als meine Pflicht, 
Ihnen ein paar Worte zum Lobe von 
Peruna zu ſchreiben. 

„Sch hatte viele verſchiedene Mitiel 
verſucht, fand aber, daß Peruna das 
Beſte in der Welt iſt, da es den Kör— 
per aufrichtet. 

„Ein Freund rieth mir, Perung für 
Unverdaulichkeit zu verſuchen, und es 
heilte mich in kurzer Zeit. 

„Ih war ſehr ſchwach und nerbös, 
konnte Nachts nur wenig ſchlafen, 
aber Peruna heilte das müde, hinfällige 
Gefühl, ſo daß ich jetzt wie umgewandelt 
bin, und deshalb empfehle ich es auf— 
richtig Allen, die ſchwach und matt 
ſind. Es flößt neues Leben und Ener—⸗ 
gie ein. 

„Ich kann mich nicht anerkennend 
genug rüber Peruna ausſprechen, und 
werde nicht vergeſſen, es bei jeder Ge— 
legenheit zu empfehlen. Ich werde alle 
Briefe beantworten von Leuten, die 
wiſſen möchten, was Peruna für mich 
gethan hat.“ 


Brown, Rogerspille, 


Daugewerfe und Auhrleute, 


Sin) im Bear ff, die Streitert zu begraben 
und fich zu vertändigen. 

Der gejirigen Situng der Vereinig- 
ten Baugemwerlfchaften im Gebäude 
166 Madifon Str. wohnte Cornelius 
P. Shea bei, der Präfident des Inter— 
nationalen Fubrleute- Verbandes. E& 
fam zu einer längeren Ausfpradhe über 
die Streitigkeiten zmifchen beiden Ver- 
bänden, die ein verfühnliches Ergebnif 
hatte. Die Delegaten befehwerten ich, 
daß Arbeit, die von Rechtämwegen den 
Bauarbeitern gehöre, von Fuhrleuten 
getan würde, worauf Herr Shen bie 
Zuſicherung gab, daß hinfort feinem 
Mitgliede einer Fubrleute-Gemwerkichaft 
mehr geftattet werbeu würde, derartige 
Arbeiten zu verrichten, und daß jede 
Gemer:fchaft, die das erlaube, mit 
Entziehung des Treibriefes beftraft 
werden würde. E3 murbe bann bet= 
eindart, dab Ausfchüffe der beiden 
Drganifationen am Montag im 
DBriggs3 Houfe zufammenfommen und 
einen Friedensvertrag entwerfen Jollen. 
Die Verftändigung der beiden Organi- 
fationen bedeutet ein Handinhandgehen 
bon faft 90,000 o»rganifirten Arbei- 
tern. eder von diefen gehört einer 
Union an, die das Recht hat, einen 
Streit zu erflären, eine jtreifende 
Schiwefterunion zu unterflügen und 
irgend einer hilfsbebürftigen Organis 
fation finanziellen Beiftand zu gemäh- 
ren, auch menn nicht zu einem Shm= 
bathieftreit gefchritten werben foll ober 
kann. 

Stephen E. Sumner, der Gejhäfts- 
agent ber Milchfahrer-Gemwerkfchaft, 
ift ein eifriger Abftinenzler und hat 
innerhalb der Gemerffchaft einen Ber- 
ein für gänzlihe Enthaltfamteit von 
geiltigen Oetränten gegründet. Er 
fol fhon 100 Milchfahrer zu Waffer- 
heiligen gemacht heben. Al3 vor eini- 
ger Zeit die Gemerffchaft einen Ber- 
trag mit den Arbeitgebern abjchloß, 
beranlaßte Sumner die Einfügung der 
Beitimmung, daß Iruntenheit, Unehr- 
lichkeit, Irinten oder Rauchen während 
der Arbeitszeit Ausftoßung aus der 
Union zur Folge haben fol. 

Sumner feßt fich jeden Morgen um 
4 Uhr aufs Zmeirab unb madht bie 
Runde ber den Wirthichaften, in denen 
die Milchfahrer ein3 zu trinten pfle- 
gen. Grwifcht er einen, bebrobt er ihn 
mit Ausftoßung, wenn er 


fhriftih zur Enthaltfamteit pe 
pflichtet. 


— Zu böflich. — Klein schen 
wird wegen einer. Ungez bom 
Papa gezüdtigt, bevor die Erelution 
beginnt, — er 5 um und fagt: 
„Gelt Du enifi fon, 


" 3e Sut Hat die Paliei zuriderlangt. Gelkt Die „Bonntagpafty 





Bergnägungs-Begweifer, ge 


weid. — „Brown of Harvard.” 
a 8. — aXold in the Hills.“ 
dontal. — „Fortyfive Minutes from Broad: 


u 
Pıln 018, — „The Lion and tbe u 
and DperasHoufe. — „The Alcaybe." 
i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
achmittag. * 
erbiew Vark.— Konzert und Attraktionen 
verſchiedener Art. 
Relic Soufe — Kongert jeden Ubend und 
Sonntag Nachmittag. 
i8mard Garten. — Konzert jeden Wbend 
und Eonntag Nachmittag. 
Sans Souci:-PBarf. — Konzert und Attral: 
tionen verfchiedener Art. 


— — —— — 
Brezirfsturnfeit- 


Es wird heute Abend in Sonth Chicayo 
feinen Anfang nehmen. 


Sn South Chicago wird heuteAbend 
‚das 19. Turnfeft de8 Turnbezirks 
Chicago feinen Anfang nehmen. Galt- 
geber ift der South Chicago Turnver- 
ein, der große Anftrengungen gemacht 
hat, den Gäjten ven Aufenthalt in der 
gaftlichen Stadt fo angenehm wie mög- 
lieh zu machen. Sn diefem Beltreben 
ift,er vom Verband der Gejchäftsleute 
von South Chicago in meitgehender 
Meife unterftüßt worden, und South 
Chicago prangte jhon heute Morgen 
im ſchönſten Feſtſchmuck. 

Um 7 Uhr heute Abend werden die 
auswärtigen Turner und die Turn— 
ſchweſtern in der Turnhalle empfangen 
werden, und um 9 Uhr findet großes 
Gartenkonzert ſtatt. Die Mitglieder 
des techniſchen Ausſchuſſes und die 
Kampfrichter werden in der Turnhalle 
eirte lebte Situng abhalten. Um 8 
Uhr morgen Vormittag finden die 
Maflenproben, um 10 Uhr der große 


Feitzug dur die Hauptitraßen von | 


South Chicago Statt, und um 2 Uhr 
Nachmittags beginnt das Dereing- 
Mettturnen. Das Bezirf3-Turnfeit 
findet am Abend des 4. Juli mit ei- 
nem Brillant=yeuerwerf feinen Ab— 


ſchluß. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Künzeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ehrlicher Aunge, der Luft bat, Gold:, 
Silber: und Stahlgraveur zu werden. Muß Talent 
un Zeichnen haben. Bedingungen: Sein Lohn ans 
3 nad ſechs bis acht Monaten wöchentlich füuf 
bis zehn Dollars geſichert. Lehrgeld erforderlich. 
Einzige Gelegenheit, uͤnter anerkanntem Künſtler 
die Graveurkuünſt gründlich zu erlernen. Studio: 
Zimmer 1104 Heyworth Building, Ecke Wabaſh und 
ſtadiſon Str. ſaſon 


Verlangt: 40 Arbeiter für Michigan Wälder und 
Sägemühlen, 830 bis 335 Lohn; ſtrecke Fahrgeld dor. 
50 Männer für Gijenbahnarbeit in Wisconjin, $2 
2” Fuhrleute für Süd-Dafota, $2.25 per 
Tag. afebäder für Nowa, jowie Farmarbeiter, — 
666 Milwaulee Ave. J. Lulos. 


Verlangt: Ein junger: Mann, erfahren in ‚Bars 
und Porterarbeit; $12 per Woche, Board und Zi: 
nter, Adr.: 3. 083 Ubendpoit. fafo 


Berlangt: Porter für halben Tag; $7 die Woche. 
851. N. Clark Str. faio 
96 Si 31. 


Perlangt: Schneider, YBuibelman, 


Str., nahe Hochbahn. 


Berlangt: Gin Junge an 
der PBäderei gearbeitet. hat. 


Gates, der ‚schon in 
145 Larrabee ‚Str, 
Verlangt: Edge PBafters an Röden. Glube, 127 
Haddon Ave. 
Verlangt: Guter Junge an Cakes. 1141 Milwau 
lee Ave. 

Verlangt: Junger, ftadtfundiger Mann, un 
Heine Route zır fahren. $6 und Board im Anfang. 


Baͤderei, 1134 Milwaukee Ave. 


Verlaugt; Erfahrener Porter für Saloon. Lohn 
8 Die Moche, mit Koft urd Wobnung. We Mibert, 
Ecke Elſſon Ave. und Irving Pau upin? 


der Porterarbeit thut und 
Adr.: L. 629 Abendpoft. 
Verlangt: Männliche Hilfe für irgend eine Ar— 
beit in Privat- und Geſchäftshäuſern, Fabriken, 
Farmen, Handwerker irgendwelcher Art. Arbeitge— 
ber ſchnell bedient. Strelow, älteſte deutſche Stel— 
Iendermättlung, 7 Ya Ealle Str. Phone 
17. 


Berlangt:  Bartender, 
am.Qiich aufwarten fann. 


Junger - Schreiner, unverheirathet. 
Hauſe. Nachzufragen 115 Monroe Str, 


Verlangt; 
Eſſen im 
binten. 


Verlangt; Painter, 1. Klaſſe, kein Union Mann. 
J. G. Foſter, 577 Orleans Str. 


Verlangt: 16jährige Jungens für Paper Box 
Factory. 525 Wells Str. 


Verlangt: Erſte Hand an Brod. 188 Weſt 22. 
Place. 


Vetz Co., Ham— 


Verlaugt: Schloſſer Frank S. 
mond, Ind. 


Verlangt: Ein guter Lunchmann—gquter Lohn. 
Nachzufragen bei Fred Potthaſt, 60 Eaſt Van Bu— 
ren Str. 

Verlangt: Ein Junge (Bäder) an Prod und 
Cakes; Tagearbeit. 99 Blue Asland Ave, 


Berlangt: Dann, der auf der Nordjeite wohnt, 


für allgemeine Stallarbeit, Yobn $10.00 per Woche. | 


Nachzufragen um 4 
Harth, 151 Vedder 
Divifion Str. 


Uhr Nachmittagas. CE. J. 
Eir., nahe Elybourn Ave. und 


zerlangt; Künſtler, Paſtel und Landſchaft, für 


Gommercial Arbeit, ſtetige Arbeit das ganze Jahr, 
billig. Vaſtel Art Cempany, 971 N. 
Avenue. 

Berlangt: Agenten — Mineralbad Denfewalter, 
Spencer, Indiana, beilt Rheumatismus, Nierenlei: 
den, Blafenleiden, Gejhmwüre,, Magenleiden, Ner- 
venleiden. Billiger Kurort. jajomodi 


Verlangt: Stallmann, mittleren Nahren, Pferde | 
Däderei Store vorzufprechen morgen ; 
; eines als 2. 


ji beforgen. 
Dormittag oder Montag, 6 MW. Nortb Ave. 


Verlangt Weltere Mann für Pferde beforgen; 844 


Woche und Board 90 Clybourn Ave. 


Verlangt:; Mann, für Küchenarbeit. Radzufragen 
beim GChef:Kod, Plaza Hotel, Mortb Ave. und 
Giart Str. 


PVerlangt: Steinfäger. 
und Laivrence Une, 


Buiher & Gaft, Clauf Str, 

dofa 
$7 die 
Clark Str, 
frfafonmodi 


Verlangt: Porter, muß aufwarten können. 
Wohe mit Zimmer und Koft. 22381 N. 


Verlangt:- Ein guter Huf» und Wagenichmied. 
Fred Schoening, Niles Genter, tja 


Berlangt: Ein deuticher Porter. 403 Welt Ran: 
dolph Straße fria 


Perlangt: Guter Schreiner. Nahzufragen 216 ©. 
Clinton Str., 4. Floor. frfa 


Verlangt: Mann für Porterarbeit. 61 Sid Des- 
plaines Straße. frfa 
— 100 Arbeiter für Eiſenbahnarbeit in Ca— 
lumet, Mich. 82 den Tag; u fir Gasröhren zu 
legen, $2.75. per Tag; ftrede Meitegeld vor. Mil: 
waulee Ave. J. Lufos, Agent. frja 


Berlangt: Guter ‚foliver Mann, Pferde zu befor: 
gen und Sausarbeit zu thun. Gutes Heim, auter 
Lohn. 247 €. North Upe. fria 


"Rerlangt: Guter erfahrener Porter für Saloon: 
muß fein Geichäft, verfteben; guter Plak und auter 
Lobn. DOtto Rillinga, 92% Gottane Grove, Ave. 


Berlangt: Sigarrenmaher, Roller und Buncdhmas 
ters, 216 Easton Str, 9. 2. Franklin *3 


Berlangt: Deutſche und engliſche (Nicht-Union) 
Linotype Operators für Stellungen außerhalb. Sos 
glei anzufragen in Zimmer 1214 SE —* 

ofrſaſo 


Nerlangt: Guter Schneider für ſtetigeArbelt, wenn 
raffender Man. 318 92. Str., South Chicago. 
Berlangt: Junge Hon 16 Jahren, für eleftr, Ar: 
beit. Muß. engliih lefen, ſchreiben und ſprechen. 
Gute Gelegenheit für_ den 'rihtigen Jungen. Lohn 
H der Woche zum Unfang. PVictor Elertr, Co., 

Martet Str. 2öin,lioX 


Berlangt: Gute zuverläfjige Borters für Reftau: 
tant; müfjen englisch fprechen. Guter Lohn. Fragt 
nah Mr. Üianfer, Manager, Seard, Rocbud & 
Co.'s. Reftaurant, Koman pe. und Karvard Str. 

: Ain, Iweẽ 


— 


Berlangt: Erſter Klaſſe unabhängige 
nd Woibers, fowie Gore Maters; Mafhintrje; 
a lc Winner 806. 218 Yaballe Bir. 

a Sin 


— 


narbeiter für Nord 
d Dakota, I 
z.und 


t: 500 Gi 
sulhee Babet: 500 hir 
a, 1 } 


ben Stelle. Strelow, 76 La Salle Str., 


Ten. 


Main 1 
Bin,im ! 


jaio | 


falls 
PRoble Str. Schnehl. 


i Straße. 


jajo 


Francisco |} 


auter 0 
or... und = - 


 Berlangt: Männer und Knaben, 
Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.\ 


Berlangi: 100 Männer für County Yabritarbeit. 
Sonntag Morgen, Zimmer 3, 159 Wafhington Str. 


—— Mann in Bäckerei in Vorſtadt, der 
tleiner Mafhine für zirka 2 Stunden täglich vor⸗ 
ftehen kann md leichte- Arbeit. nebenbei zu verrich⸗ 
ten hätte, Näheres unter 3. 85 Abenbpoft. 


Verlangt: Ein zuerläfjiger Mann, um Pferde 
zu bejorgen. - 396 W. Divifion Str. 


Verlangt:- Ein ftarker junger 
Arbeit und hat Gelegenheit, ein gut® Geichäft ji 
lernen. Chicago Plujb & Leather Cafe Eo., 
Franklin Str. 3 faf 
Berlangt: Erfter Klaſſe ſtetiger Waiter; guter 
Lohn. 446 ©. Halſted Str. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge in der Bäderei, der 
ſchon an Brot gearbeitet hat. 1149 Lincoln Abe, 


1113 Lincoln Ave. 


637 
ſaſo 


Porter in Saloon. 
Ein jelbftftändiger Brotbäder. 


Berlangt: 


Berlangt: 
Wet 12. Str 


Steffungen fuchen: Männer und Knaben, 
Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gefucht: Für einen I6jährigen Jungen eine Stelle 


als Lehrling in einem fleineren Gleftrizitätswerf. 
742 N. Springfield Ave., 2. Floor. jajomo 


Tapezierer jucht Beichäftigung, gute Arbeit billige 
Preiſe. M. Biß, 64 Montana Str. ſaſon 


Geſucht: Ein guter Bäcker ſucht ſtetigen ag q 
erite Hand an Brod und Rolls oder jelbitftändig. 
Adr.: NR. Br., 2995 Lyman Str. - 


lag al 


Gefudt: Fin guter Gafebäder juht Stellung als 
2, Hand. Charles Rumınler, Elmburft, JU. jajon 


Gejuht: VBartender jucht Stelle, jcheut feine Ars 
beit, ift willens, Porterarbeit mitzuthun, noch nit 
lange in Chicago. Kann Sicherheit ftellen für Ehr: 
lichfeit ugd andere VBerantwortlichkeiten. Adr. 
937 Abendpoft. 

Gefuht: Weinftifer, 
mit prima Empfehlungen, 
eingeiwandert, jucht pafiende Stelle. 
Weit Yafe Str. 


erftflaffiger Kellerarbeiter 
aus Deutſchland friſch 
Steinmetz, 121 


Geſucht: Möbelſchreiner, welcher in Kichmarbeit 
und Treppenbau. gut bemwandert. ift, fucht ähnliche 
Stellung. 31 Oft Bladhawt Str. 


Gejucht: Junger Mann fuht irgend melde Bes 
ihäftigung; gelernter, ftetiger Glert. Heller, 
Clybourn Ave. 


Geſucht: Intelligenter Mann, gqguter Fahrer, iſt 
ſtadtbekannt, ſucht Stelle für Ablieferungswagen; 
beſte Empfehlungen. Richter, 442 Clybourn Ave. 


Geſucht: t 
alle Arbeiten, ſucht Stelle. 


Friſch eingewanderter Schneider, ma 
315 Sedowick Str. F. 


Geſucht; Farmarbeiter, ſowie mehrere — ſu⸗ 
oben. 
— —— — —ñ — — — — — — 
Geſucht: Ein guter Bäcker ſucht Arbeit als zweite 
Hand an Brot und Biskuits. H. S., 915 
Albany Avenue. 


Now 
dofa 


frifcy eingewanderter Barber 


Geſucht: 
frfa 


fuht Stelle. 


Junger, ⸗ 
575 Orleans Str. 


Geſucht: Lediger Butcher und Wurſtmacher, der 
alles ſchlachten kann, ſucht Stellung auf dem Lande. 
Joe Blatzer, 3995 Weſt 14. Straße. frſaſo 


Geſucht: Arbheit, 
fabrit als Helfer. 
Center Ave. 


womöglich in einer Mafchinen: 
Stephan Sulentic, 611 South 
dofria 


Berlangt: Irauen und Mädd;er. 
Anzergen unter Dicfee Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Läden und Yabrifen. 

Mädchen in Candy Fabrik, für allge: 
John Kranz, 74 Randolph Str. 
Chicago 
fajon 
Berlangt: Mädchen—erfte Klaffe  Finifhers an 
Pelz-Jacken und Welzkragen für außer der Stadt; 
dauernde Bejchäftigung und guter Lohn. Nachzu⸗ 
fragen bei Robert Staedter Co., 155 State Str., 
2. oor. fafo 


Verlangt: 
meine Wrbeit. 
Verlangt: Erfahrene Bigdery Mädden. 
Window Shade and Mat Worts, 563’Mells 


Berlangt: Grfahrene Maihinenmäddhen an Ho: 
77 MW. 19. Str. jaf 


Verlangt: Mädchen für Trimming an Zigarren- 
fiften. 4 € Hmidel & Co, 112—114 Dit In: 
diana Str. jafo 


— 


Verlangt: Mädchen für Paper Box Factory. 525 
Sedgwick Str. 

Verlangt: 3 Mädchen zum Nähen an Power-Ma— 
ſchinen zum Lernen; 54 beim Anfang. 405 Webſter 
Avenue. ſaſo 


Verlangt: Kleidermacherin. 3048 Throop Sabre 
u ’ tfajo 


Rerlangt: Gute Berkäuferin. 247 E. North Ave. 
Berlangt: Mädchen, Zigarrenfiften zu "trivimen. 
83 Illinois Str. dorrja 
Berlangt: Operators, an Gürteln zu arbeiten. — 
Chicago Braiding & Embroidery Co, 116-120 
Marlet Str. Nin, 1we 


Verlangt: 25 Chololade-Dippers, fowie 50 gute, 
getvekte Mädchen, über 14 HYahre, für Einwideln 
und Verpaden von Candy. Schöne Arbeit, freunds 
liche Umgebung; dauernde Leihäftigung. Ryedheim 
Bros, & Icditein, Harrifon und Peoria Str. 


Verlangt: Giie Maibhinenmäddhen an feinen 
Shophofen. Stetige Arbeit und beiter Lohn. Eben: 
aute Finiiber, „.achzufragen im Shop. 306 
25jnlm 


Hausarbeit. 
Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
rau. ©. Latin, 397 Divifion 
ſaſomo 


Verlangt: 
oder ältere 


Verlaugt: _ Gin Mädchen in Roominghaus. 84. 0 
ver Woche. Sonntags frei. 244 Clybourn Ave, 


unbe: ; ge 

Verlangt: Gine Frau bei Kindern. 244 Clybourn 
Avenue, 

Vertangt: Hausbälterin,. $yran oder älteres Mäp: 
hen, ohne Anhang, bei Wittiver mit 2 Jungens, 
12 und 14 Nabre; eine die gutes Herm dem bo= 
ben Lohn vorziebt. Apdr.: 3. W. 16, Abenpdpoft. 

ſa ſo mo 


für 


390 


Verlangt: Gin Mädchen oder ältere 
leichte Hausarbeit, 2 in Familie, gutes 
N. Weſtern Ave. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Kausgrbeit, 
in Familie; Lpbn $7.00. 5007 Grand Boulevard, 

Apartment. 


Yrau 
deim. 


3 
Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit Ind 
auf Kind aufzupaſſen, kann Abends heimgehen. 
201 Schiller Str., nahe Clark. 

Verlangt: Mädchen für Kichenarbeit. 113 South 
Morgan Str., nahe Madijon Str, 


Verlangt: 2 Mädchen, eines in der Küche und 

Hand. 986 Giybouen Ave, 
Verlangt: Köchin für Meines SommersHetel, $50. 

Freie Fahrt. Küchenmädcden. 76 La Salle Str. 


Verlangt: 75 Müdden u allerhand Arbeit. Veite 
Löhne. Kommt gleich zur rbeit. Yof. Kolbs Ber: 
mittlungsbureau, 772 Milwautee Ape,, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
591 Wintbrop Ave., nahe Bermyn. frſa 


Verlangt: Mischen für allgemeine Hausarbeit.— 
Vier in der familie. 3026 Indiana Use, 
Djunim& 


Berlangt: Tüihtiges Mädchen für Küchenarbeit im 
Saloon. 134 E. North Ave. k irja 


Verlangt: Gute Ködin für Reftaurant nah Dat 
Park. Zu erfragen: Deutiche Gejellihaft, 61 La 
Salle Straße. friafo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
t, 


j 915 Evergreen 
Avenue, nahe Kedzie Ape., 2. la 


frja 


Verlangt: Nunges Mädchen, im 
116 Elifton Ape. 

Verlangt: Gin gebildetes deutjhes Mädchen zur 
Beaufiihtigung eines 7 Yobre alten Knaben und 
gewtllt it den Sommer über die Stadt zu ver: 
lajjen. Guter Lohn. Unzufragen 4113 Grand PBivd. 


frja 


Haufe zu beifen. 
frja 


Verlangt: Wittme oder älteres Mädchen, muß mit 
Kindern umzugehen verftehen. Rahzufragen 173 Oft 
Madiion Strake, Saloon. friajo 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit. 
61 Süd Desplaines Str., Reftaurant. frja 


EEE < 
Verlangt: Eine Köhin mit Empfehlungen. -4911 
Grand Boulevard. 8 


Verlangt: Ein 
wöhnliche Hausarbeit; Kin 
5423 Chicago Ave., Auftin. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Tohn. 
09 Elfton Ave. midofrfa 


Berlangt: Mädchen für Klihe und Boardingbaus. 
23 Canalport Ave. dofrfa 


t: Ein junges Mädchen, das 
— für — Seusaeit bon Ce 
Uhr täglich. *8 zwiſchen 8 und 12 ühr, 
7i6 2a Salle Ape., 1. Flat. fria 
"erlangt: Erfahrene Scheuersffrau. 171 
Str., Zimmer 27. 


verla 


— 


Gicht 
ute8 deutiches Mädchen für ge- 
Stelle und guter Loßn., 


R 
miele 


Eee 
a 

riten, } ers * 
Ban mn De 76 Bhone Pu. zur. 


Bin, Im 


eitanties Bermit 
ee 
2 p x ⸗ ag 


| 
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Mann dauernde. 


juckt Stelle, jcheut feine Arbeit. 


eideudpon, Shicag 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rübrit.1 Gemt das Bert.) 


Berlengt: Mädchen - für“ a emeine. ußorbeit. 
767 W. Srding Bart eloh., zcelfior gt ſaſo 


Verlangt: Deutſches Mädchen von 15 bis 16 
Jahren obder alte Frau, um ein Kind zu beaufſich⸗ 
nigen. 185 W. Huton Str., 2. Floor, hinten. 


Verlangt: Ein ſauheres Mädchen, um am Tiſch 
aufzumwarten; Zleines. Reftayrant; muß englifch ber- 
zus — Tohm, Ammer und Board. 121R. 

ar tt. s 


Verlangt: Gute Köchin für- eine Anftalt. Nadhzus 
fragen: Deutſche Gejekichaft, 61-La Salle Str. 
fafonmo 

Verlangt: Gin Mädchen - für. allgemeine Hausars 
beit, Heine Familie. 399 Oft North Abe. ſaſon 


— 
Verlangt: Ein Mädchen oder mitteljährige Frau 
für Hausarbeit und kleines Kind aufzupaſſen. Re— 
erenzen. Nachzuftagen 659 N. Weſtern Ave., 
floor. Sonntag don 2 bis 6. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Ya- 
milte. 612 Wafhburn Ave. fajonmo 


Verlarigt: Mädchen gefehlichen Alters, 
für leichte Shop Arbeit. 4153 State Str. 


Berlangt: Märchen für allgemeine Hausarbeit. R. 
Bromwu, 1527. Windjor Ave., Sheridan Bart. ſaſon 


Montag, 


Verlangt: Frau oder Mädchen um Gefbirr zu 
we von 11 bis 2 Uhr. 185 Gaft Waihington 
rape. 


BVerlangt: Rä 
allgemeine Hausarbeit; zwei in Familie. 
Kohnion, 1774 Wrightmood Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 3 Erwachjene 
in Familie. 425 Pelle Plaine Ave. jafo 


Verlangt: Frau auf einer Getreidesfyarın zu ar— 
beiten. %. ©. Rob, 169 Yadion Str. 


Berlangt: Eine gute Köchin. Nachzufragen 4710 
Grand Poulevard, zweite Gtage, Sonntag Mittag 
nad 3 Uhr oder Montag Vormittag. ſa ſo 


für 
2. 
ſaſo 


Deutſch⸗Amerikaniſches erg 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Küchen: und 
Hausarbeit, Country Saloon und  Reftaurant. 
Vorzufpregen: 1710: Weit Madifon Str. 

Verlangt: Eine Meihfran, um Wäſche ins Haus 
zu nehmen. Waſchen und bügeln. 1404 Rokeby Str., 
2. Flat. 
Verlangt: 
arbeit und Hilfe im Laden. 
199 Evanſton Ave. 


Verlangt: Mädchen für Geſchirrwaſchen und Wä— 
ihe; $5, Zimmer und Board. Friſch Eingewanderte 
vorgezogen. 5625 Wentworth. Ave. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
Zwei in Familie, $. 


Verfangt: Junge Frau für MWafchen und Schrup: 
pen. 1093 W. North Uve., oben, hinten. 


Verlangt: Intelligente tüchtige 
alfeinitehend, für Ealeon. 442 Clybourn 


Mädchen für 


Haus hälterin, 
ve. 
8 


Perlangt: leichte Hausarbeit. 


Potomac Ave. 
Verlangt: Haushälterin in kleiner Familie; gu— 
tes Heim, guter Lahn, 234 W. Chicago Ave. 


Verlmmgt: Mädchen als Geihirrwafherin in Res 
ftaurant; $4 im Anfang. 1219 Milmaufee Wpe. 


Stellungen fuhen: FZrauer und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefught: Witte, gute Köchin, fucht Stelle als 
Haushälterin in Meier Wittiwenfamilie; vorzu— 
jprehen. 175 South Morgan Str., 1. lat. 


Gefuht: Cine junge Wittwe fuht Stelle _ als 
Haushälterin. Nahzufragen 793 N. Afhland Wpe., 
2. Flat. 

Gequcht: Deutſche ſelbſtändige Buſineß-Lunch Kö— 
chin ſucht Stelle, Saloon oder Lunch Room; Sonn— 
tag vorzuſprechen, 714 Grand Ave. 


Geſucht: Ein arbeitſames Mädchen ſucht Stelle 
in einem Brivethaufe, kleinere Familie, möchte ſu 
Hauſe ſchlafen; bitte perſönlich vorzuſprechen. 2214 
Boſton Äbe. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 8 St. Midaels Court. 


— — ledie Dame jucht leichte Haus 
arbeit in Kleiner Familie; auh auf dem ’Yande.. — 
172 Potomac Aven hinden. ſa ſo 


Seſucht Deutſches Madchen neht Stelle für 
Hausarbeit uder als Lunchtöchin. 560 Vine Str. 
Geſucht: Eine Frau ſucht · Stelle für Geſchirt 
ſchen geht zu Hauſe ſchlafen. Bitte vorzuſprechen. 
905 W. Chicaoo Ave. — 


Geſucht: Gute Kleidermacherin ſucht Beſchäftigung 
außer dem Hauſe. Keller, 343. Sedawid Str. 


Geſucht: Erfahrene Köchin ſucht Stelle für Buſl⸗ 
neß⸗-Luͤnch. 180 N. Franklin Str., Top flat. 

Geſucht: Aeltliche ledige Frau ſucht leichte Haus⸗ 
erbei: im Heirer Familie: auch Auf dem’ Lande. — 
172 Botomac WUve., hinten. . -? rt Fe 


Gefucht: Deutiches Mädchen, weldes das Meis 
dermaden ‚gelernt ‚bat, fucht.. dauernde: ‚Beichäftis 
gung. 36 Cak Str. 


Gefurht: Köchinnen jomwie viele Mädchen u. Haus: 
bälterinnen juchen Stelle. 76 La Salle' Str., oben. 
Gejuht: Wriich eingeiwandertes beutiches Mädchen 
658 Diverjey we 
rſa 


m —— 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter Diefer Muprit 2 Gents da3 Watt.) 


Chba3. Bender, 1%, 19, 131 Wels Str. 

... Phone 1442 North... 

Kauft Eure Store Firtures von dem beraor» 

ragendjten — t. — Vollſtändige Ausitats 

tungen fur Meat Markets, Bädereien, Delilateſſen⸗. 

Zigarrten-, Candy⸗-Läden und Apothelen zu den nie— 
drigſten Vreiſen. 

Alle Wacren werden koſtenfrei aufgeitellt. 
Woaaren für Baar oder auf Ubſchlagszadlungen. 
Chas. Bender 12, 129, 131 Wels Str. 

1ib,0moX 
Zu verfaufen:-14 Yard Starkes neues Deltuch für 
WFupboden, billig. 2923 Süd Canal Str. 


Pianss, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Verichleudere elegantes neues Piano, beites Fabris 
fat; baar; heute’. 577 Ordhard Etr. jajon 


Keine Anzahlung. 33.00 bis $6.00 monatlich. 
$lio faufı siimball Upright Grand PBiano—Bargain. 
$105 kauft Fiicher Cabinet Grand Wiano. 
$155 fauft atnabe Upright Grand, gut wie neu. 
P. a. Stard Piano bo., 204206 Wabarh Ave. 
30jun* X 
735 kaufen ein feines 3400 Piano mit Garantie. 
Baar oder Zeit. 69 Larrabe Str. fajo 


— 


KRonzertina, gebraudt, in gutem Zuftande vdiuig 
su dertaufen. 437 Diiltvaufee pe, nade Öpicagp, 
öbde3"} 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 


(Anzeigen unter drefer Audrit 2 Kent da3 Wort.) 


Zu verfaufen:+ Wegen Xodesfal bin ich gend: 
tbigt, meine dollftärmige Ginrichtung zu verlaufen. 
Kanzufragen Sonntag 1408 %. Zalman Ave. yajo 


— — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Worr. 


Zu verfanfen: pe 
fdhırre, jowie alle Stallutenyitien. 


: nenne een enge 
Zu verlaufen: Pferd und Geidirr. "1% Orleans 
Sır., Bäderei. F 


Zu. verfaufen: Gutes Pferd, 1200 "Bfunp, 145. 
377 E. North Xve., binten, 


— V — — 
Ausverlauf! 7 junge Laſtpferde, 8 Steinwagen. 
2525 xXime Str. 
Seen ee meinen 
Zu verlaufen: - Zwei Bierde. - 795 N. Aſhland 
Avenue. i 


Pferde, doppelte und einfache Ge: 
49 Genter Str. 


Macht Offerte: Mähr und Füllen; auch Dierde: 


Bargains. 463 Weit Erie Str. 


355 fauft fhöned Pony mit Buggy, 
leichtes. Prerd, Sattel, Geichirr; billig. 
mont Abe., nahe Lincoln pe. 


Wogen, 
620 el: 


Zu_ verlaufen: Erpreßivagen, gut wie neu, h 
546 Larrabee Str. * 


Zu verkaufen: Deliverywagen, Seitenvorhänge, ſo 
gut wie neu, billig. 154 €. Belmont Ade. — 


Zu verkaufen: Feine-weihe deutiche Spig-Puppies, 
nähe Bupel:Buppy,. St. —— N ne 
Waterjpaniel3,. 3. 39 Elm Str. 


u verfaufen: Meltende Biegen und ein 
3 Schmidt, 7906 R. Ridgeway Äbe. 


u laufſen geſucht: Ein gebrauchter Laundt em 
— — 
Works, 400 Weſt Madiſon Sir., hinten. 


Trained 


Zu verlaufen: ei gefüunde Pferde don 100 und 
350 Bh., und Einjpännerwagen. 5656 S. Baulina 
Straße, frfa 


verkaufen: d.und Xop-Wagen. 563 Raci 
—— 8 —— Sl 


Zu vetlaufen: Waffel⸗Wagen mit Zubehöt, 175 
i „billig. 1127 Nel u s 
** — 8 elfon Str., nahe En 
— : 6t. ‚Bernbardiner "Puppies (Pedis 
. 28 Ebgement — ei 


0, 


(Ungetgen unter: biefer Rubrit 2: Gents das Wort.) 


ifen: l ⸗ , billig. 
a — 


Muß verkaufen: Gutzahlenden modernen. hochfeinen 
en: und NRotionzStore . zu - Eurem eigenen 
teile. gelegen Samftag oder Sonntag 56% 
tworth Ave. 


oo bermiethen: Ein feiner Ed-Saloon. Abr.: 2. 
28 :Abenbpoft. 


Zu verlaufen: 
100 Kunden. 


ute Zeitungs-Route mit 


Eine : 
. Abendpoft. 


Ad. 3 


Zu verkaufen: Guter Tinfhop, 20 Jahre am Plas, 
wegen Todesfall. 121 Lincoln Ape., 1. Flat. * 


Zu verkaufen: Gut gelegener Butcher &hop, bil: 
lie. 874 Grand be. . 


— 


Zu verkaufen: Eine ſeit 10 Jahren mit gutem 
Erfola betriebene Ed-Grocery. Nordweſtſeite, gute 
Lage, ohne Konkurrenz, guter voller Vorrath, gutes 
erd und Wagen ujw.; muß verfaufen wegen an: 
derem Geihäft. Adr.: ©. L. 314 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Gin großer geräumiger Delifatej: 
jensLaden tft ummftändehniber billig zu verkaufen. 
Eine bejonders gute Gelegenheit für einen guten 
————— Nahzufragen 343 Mohamt Straße, 
tm orte, 


865 faufen Zigarren-Taden, wenn 
57 W. Jaqſon Blod. 


Zu vertaufen: Baderei und Confectionery mit 
Wohnzimmern, Nordiveftieite. Guter Verfaufs® 
grund, WUgenten verbeten. Adr.: 3. 966 Abenppoit. 


3u berfaufen: 
fofort genommen. 


Zu dverfaufen: Saloon in der unteren Stadt, feine 
Einrichtung, guter alter Plas, über Vorrtath, 
billige wiethe. Preis 31000 mit Lizens. Keine Agen⸗ 
Adr.: 3. 953 Ubendpoft. 

Gut etablirte Delikateſſen und 
3026 Went⸗ 
Offen am Sontag den ganzen Tag. 


ten. 


X verfaufen: 
Fiſchmarkt, Milch Dairy, gute‘ Lage. 
worth Ave. 


Zu verkaufen: Eine gutgehende Bäckerei wegen 
Krankheit; altes Geihäkt, annehmbare Verkaufs: 
Bedingungen; Fann an „Zeit gefauft werden. ug 
Weft. 21. Str. famodi 


Zu bverfaufen: Lund Room, guter Plat, $1M. 
1452. Wabajh pe. 
Zu‘ verkaufen: Ein Poolroom mit Zigarren und 
Tabaf, gute Lage für Sommer und Winter, nahe 
Fab:if und Hauptitraße. Adr.: 3. 951 — 
tia 
Muß‘ verlaufen: Gandh:, Zigarren, Notions: 
und Stationery:Store. 442 Welt Chicago Ave., akter 
Vlab; billige Mierhe; 5 Wohnzimmer; deutihe Nach— 
barſchaft. fria 


Zu verfaufen: Saloon und Weftaurent mit mo: 
blirten Zimmern, billig wegen Srankheit, au 
Partıier angenommen. 61 Süd Desplaines Straße. 
29jn,im 


Zu verfaufen: Pargain. Griter Klafie Grocery: 
und Delifatejien:Store, neu, muß Stadt verlajien, 
fofort. Nahzufrggen bi Mr. Epdgren voy 9 bis 11 
Uhr Morgens, 19 South Water und La Salle ge 
doft ſa 


Zu verkaufen: Wegen Todesfalles eine der älteſten 
und beſten 10 Kannen Milchrouten auf der Wefſtſeite, 
zwei Wagen, Pferd, Flaſchen und alles was dazu 
gehört. 206. Wafhburne Ave. dofela 


Zu verlaufen: Billig, 24:Bimmer Hotel, faft ver» 

hentt, anderer Gefchäfte wegen. 47—49 Hubbard 
ourt. dofrjajon 

. $400 Baargeld faufen nett möblirtss 10:Fimmer: 
Haus und Leaje, wegen Nbreije. 367 E. Ohio Str. 
26; uni, lw 


Zu verkaufen: Gutgebendst Saloon, billige Mie: 
the. Fred Raafch, Dal Glen, AU. Rindiot 


Geſchäftstheilhaber. 


(Unzeigen unter diejer Nubtit 2 Gent! das Wort.) 
mn LE N LEE rn 


Erfahrener Bäckerwagentreiber wünſcht in gut ge: 
gem Bäderei als Partner einzutreten. Adr.: 9. 
2. 245 Abendpoft. 


Verlangt: Partner in Dampfmwäfherei. Apr.: 3. 
952 Abendpoft. ke 


Zu termiethen. 

(Anzeigen unter diejer Kubrit 2 Cents das Rort.ı 
Zu. verniethen: Milch: Depot mit Stall. 205 

Bladhawt Str. . 


Zu vermiethen: Laden, gute Lage für Batbier- 
Geſchäft. 550 Lake Straße ſaſo 


Zu vermiethen: Schöne 6 Zimmer Wohnung, auch 
etwas Möbel zu verkaufen, ſofort. 17Indianä 
Str., Top- Flat. 


— — — — — — — — 
— —— e ————— — —— — 


Zimmer und Board. 
“Bnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort 
— — ——— — — —— — 


Geſucht: Yeltere 
Kinder juchen Boarder mit oder ohmeKoft. 
Wentmworth Ape., hinten unten. 

Zu vermiethen: 2 fchön möblirte Zimmer, $1.50 
an — 72 North Park Ave., nahe Wisconſin 

traße. 


Zu vermiethen: Zwei moblirte Zimmer für zwei 
Freunde, mit eigenem Eingang. 728 N. Daätley 
Avenue. 


deutichzungarifche: Leute. ohne 
337 


Zu vermiethen: Himmer an anftändigen Herrn, 
154 Glpbourn Ave, binten. 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, $1 aufwärts. 
Aue PBequemlichkeiten. 363 Burling Str. 


Zu verietben: Schönes vorderes Bettzimmer, Gas 
und Bad, $1.50. 294 Dayton Str., Top Flat. 

Verlangt: Boarders. Gute Roft. $5. 713 Ehi: 
cago pe. 

Zu vermieihen: Bequemes ruhiges Zimmer. 187 
TB. Lake Str. 


— — — — ee 

Zu vermiethen: Front-Bettzimmer, feparater Ei: 
gang; andere Zimmer an Herren und Damen. — 
30 MW. Randolph Str. 


Ein Front:-Bettzinmer, 
Floor. 


: Ein, helles ront-Bettzimmer 
541 Sedowick Str., Top Flat. 


Zu dermiethen: 514 W. 


Huron Str., 3. 


Zu vermiethen: 
mit Bad. 


Zu vermietben: Zwei möblirte Zimmer, ein 
Breont:- und ein Bettzimmer, an 2 &erren ober 
junges Ehepaar. 61 Tell Court, nahe Yıncoin Bart. 


Zu_vermiethen: Möblirtes PYrontzimmer, - billig. 
4 N. Clark Str., 1. Flat. 


‚Zu. vermietben: Zimmer, mit oder ohne Koft. — 
36 N. Halftev Str., Flat D. 

Verlängt: Boarder. 217 CElybourn Ave., 
Lladhawt Str, hinten oben. 


Zu vermiethen: Freundliches Zimmer, Board, alle 
Bequemlichkeiten, nabe Hohbahn und Gar, 698 
N. Halited Str., 2. Flat. 


nahe 


Bu vermiethen: Schönes yrontzimmer mit an 
ftändigem Schlafzimmer für 1 oder 2 Herren, gu: 
tes Heim. 65 Tell Court, Ede Wels Str., 2. Flat. 


Zu vermietben: 2 belle, freundliche 
rontzimmer beit finderlofem Ehepaar. 
tr., 3. Pat. 


möblirte 
580 Wells 


Berlangt: Boarders. 236 Hudion Une. 


4 vermiethen: Freumdliches - möblirfes Zimmer, 
nabe Park. 545 N. Glarf Str., 2. Etage. 


Zu verıgiethen: Möblirtes Zimmer an 1 oder 2 
Herren. 122 Weit 12. Straße, 3. flat. 


Zu vermietben: Zwei möhlirte "Zimmer mit Gas 
> Bad; eins für 2 Perfonen, eins für Einen. 
3 Dearborn Ave., 2. Flat, Eingang An Tooter 

act. 


— — — —* 
Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer. WE M. 
Van Buren Str. jajo 


u dermietben: Möblirtes Zimmer für 2 Herren. 
erreicher vorgezogen. 15 MWeitern Xpe., 
nabe WB. Str. doja 


— — 


Zu vermiethen: Schönes Bene mit Dampf: 
heizung, geeianet für junges Ehepaar. 807 Cit 44. 
Straße, Flat F. dofeno 


nissen 
Kinder finden Board. 5 Ordard Etr., °2 
doja 


füpt. 
Eiart 


Gefuht: Zwei Boarders, 74 Grand Xbe., 2. For. 
jtia 


u vermiethen: Möblirte Zimmer, 


ruhig und 
23 und aufwärts, Gas und 
t. 


Bad. 10 R. 
5in,Didofa,im 


Zu vermietben: Zimmer en Mädchen oder frau, 
ui Kaffee, wenn gemimiht. 142 Wells Strche, 
oben. irja 


Dempfer - Linien. 


Goodrih Dampfer. 

$1.00 nad Milmwantee, 9.30 Vorm. u. 9.00 Abends 
täglich und 2:00 Rahm. Camftag. $1.50 nah Grand 
n und Mustegon,. $2.0 nad “Grand Rapids, 
:45 Ubenbs ge Nah Newaunee, Sturgeon Bay 
und Menominee ittmoh u. Saniftag 3:80 Abds. 
und Dienitag Rahım. 2:0. Dods am Fub von 

Midigan Une, Phone Gentral 76. 
in26—ag3 


— 


iffstarten — Billig, fider, bequem.— 
zen Ipreitarten —— u. —* in Deutf s 
land, Deftermeidh: a... und Rubland bejorgen wi 
oder eine Suftreife. diefes —— mer u 
unterne gedentt, der. ver o nicht, wegen ges 
nauer Yuslunft an den bevo ten erala 
face, a in Bau antifder ‚Kinien 
Be Ss 8; enjamin eralagent,. 
I tr., Gbicage, X N tm 3b) 


* Barıy Bine Dampfer--8 Uhr Wenns 


RN 7 A: > 
5 x 
——— et 4 


nn 


EEE 


Samftag, ven 30. Juni 1906. 


Finansielles. 


(Unzeigeu unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.⸗ 


Erfte Hpypotpeten. 32u vertaufen: 
Yute Sicherheit — Zinfen. balbjährlih zahlbar. 
Guarenty Policy mit jeder Anleihe. 
Siherer als eine Sparbauf, und. größere gap 

e sit: Zirsfuß: 
ahre 6 
ahre 
hre 
Jah 
abre 
Jahre 
Jahre 
Jahre 
Jahre ) 
Sabre 6 
und andere, von verfdiederen Summe. 
Wenn: Ihr Gier Geld jicher anlegen wollt, er: 
tundigt Euch üser obige SYpothelen bei: 
Arthurg.Qweder, 108 Dearborn Str. 
19jun,tX,Im 


Kuwwinenscscercse 


John PB. Forfter & Co., 145 La Salle Str., ofs 
ferirt erfte Opnothefen zum Verkauf zu den folgen: 
den Beträgen: $70) zu 6 Broz.; $1200 zu 52 Broy;; 
$1300 zu_ 6 Proy.; $2000, 5 Bro3.; $200, 542 Pros. ; 
82200, 5a Broz.; 825, 5 Proz. drei zu 83500, 
5 Bp3.; 8440, 5 Proz.; 86000 54 Pro. Diei 
Anleiden jind alle auf verbejiertes Eigenthbum mi 
der Chicago Title & ruft. Go. als Truftees. Gas 
tantirte Volicen in den meiften Fällen, 


Geld ohye LZommifiion. 

Mir verleihen Geld auf Orundeigentbum und zum 
Lauen und reihen feine Kommiſſion, wenn gute 
Eichperheit vorhanden. Zinjen von 4-6 Pro3. Käufer 
und Lot3 fchnclh und vortheilhaft verfauft und ver: 
teuicht. Wiliam Freudenberg & Co., 140 Waihinzs 
ten Straße, Südoftede La. Sale Straße. 3 

24jan,didoja® 

Erfte Hypotbefen zw verfaufen und Geld in allen 
Summen zu dem niebrigften Zinsfuß zu verleihen. 
Schnelle und reelle Behandlung in allen Fällen 

Geo. X. Shmidt & Son, i9 Dearborn Str., 
Zim. 440. Norpjeite-Dijfice: 222 Yincoln Une. 

l4m,dojadi,im 


Erfte Hynothefen zu. verfaufen; Geld zu verleihen 
zu niedrigften Zinfen. Chien Abends. ®. ©: Elier. 
592 Sedgmwid Straße. Wjan,jadido* 


Muß verkaufen: Antheil an Goldmine, 1000 Anz 
theiliheine.. 103 Yubed Str, Store. 


Zu leihen gejuht: $1209 auf mein Hau und Lot, 
50 bei 125 Fuß, für 2 Aahre, zu 6 Prey. Zinjen; 
ton Priyatleuten. Adr.: U. 100 Abendpoſt. 

midojafo 


Zu leihen geiudt:: Bon PBrivatleuten, 50 auf 
mein neues md modernes Steinirontsfylatgebäude, 
Lot 31 bei 15 Fuß; feine Lage; für 5 Jahre, zu 
515 Proz. Zinjen. Wdr.: 2. 608 Abendpoit. 

midofrſaſo 


Zu leſhen geſucht: 81500 für 3 Jahre; Sicherheit 
Frame-Haus, Steinfundament, große Lot; 6 Proz. 
Zinien, feine Kommifjion. Wdr.: 3. 90 Abend» 
poft. midofrjajo 


Zu verlaufen: $850 erfte Sppotbef auf bebautem 
Nordmweitieite Grundeigenthum, deutiche Leute, Ri: 
hard U. Koh & Co, 9 Wafbington Str. 

Dun’? 


Privat-Geld zu verleihen gu 4, 5 und 5} er. 
Zinfen. Schreibt, werde vorjpreden. — ß. —* 
mai,£” 


Aberdpoft. 

€. &. Bauling, 132 La Ealle Str. — Grite 
Sppotheten zu verkaufen. Gew zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuh. Televbon Main 350. 6mi,1i% 
"Anier Vorichlag, auf Eure feere Lot zu bauen, 
foftet Cu nicht!. Wir leihen Geld ohne Komwijs 
fion. Pläne frei. Erfahrene, zuperläjjige Yaufon« 
traftoren. Adr.: ®. 423 Ubendpoft. 3in,imt 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Binsfub. 

Sihere Erfte Mortgages im beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grumdeigenthum zu verkaufen, 
83 und 85 Dearborn Straße. 3in®X 

Kohn PB. Foerfter & Co., 15 La Galle Str, 
verleihen Geld auf bebautes Grundeigentum zu den 
niedrigften Raten; mahen anh BausDarleihen. 
Mir haben eine Anzahl-von 5, 5%: und Geprogent. 
Sppotheten zu verlaufen. 13ja*2 


Zu verkaufen: Grfte Sppotbelen, 5 bis 6 PBroy., 
cuf bebantem Chica ver Grundeigentum. Richard 
U. Roh & Co, S Waihington Str. Aape ꝝR 


Darlehen auf Be Kppotbelen auf Grundeigens 
tbum prompt belorgt; %% der regulären Raten. — 
Henry & Rnbinjon, 112 &. Elert Str., Zimmer 504, 
22jep®. 

Afe Berfonen, melde Geld auf Chicago Grunde 
eigenthum zu niebrigften Raten borgen wollen, folls 
ten -vorjprehen ‚bei Greenebaum Sons, 8 und 85 
Dearborn Straße. MRapr 


Weld. auf Möbel u. ji. w. 
(Anzeigen: unter diefer Aubril 2 Gents das Mark.) 


Geld zu verleihen 
Ehriihe Urbeitsleute 
auf Eure Möbel, Bianos, Vterde, Magen oder irs 
endmelche —— oder Werth zu den allernies 
Brigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
ge“ wegen, nicht um Eure ei zu erhalten. 
orum lajien wir die Waaren in Eurem Bejig. 
Darlehen von 0 bis $200 unjere 
Spezialität. 

G3 werden Teine Grlundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in Eu 
pofienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmas 
pn zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjem 
au_bezahien. 

Wenn Ahr eine Anleihe zu machen milniht und 
ebrlih und reell bedient fein wollt, jprecht vor bei 

A. French, gae ⁊ 

05 Dearborn Str., Zimmer 45. Bhone Zentsal 5059, 

— — — —ñ— —ñ ñ— eú e — —ñ 
Geld! Geld! Geld!?! 

Chlcago Mortgage Loan Companhy, 

175 Dearborn Str.. Zimmer 216 und 217. 
Chisago Mortgage Loan Company, 

180 W. Mapdiion Str., Zimmer 202, 
Eüdoft:Ede Halfted Str. 


Wir leihen Euch Geld in aroken und Heinen Bes 
trögen auf Pianos, ‚Möbel, Pferde, Wagen oder ir 
gend welde gute Sicherheit zu den billiaften Bes 
dingungen. Darlehen fünnen zum jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgahlungen werde zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Unleihe verrins 
gert werden. llap® 
Chicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 


— Gebrauden Sic Geld? — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne yu entfernen 
su den folgenden billigen monatlihen Raten, lange 
etabItrt und reell. Zahlungen nah Wunſch. 
820 nur $1.00; 850 nur 81.75; $80 nur 92.50; 
830 nur $1.25; 860 nur 82.00; $00 2.73: 
$40 nur $1.50; $70 nur 82.25: $100 nur $3.00. 
—— Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. — 
—— Spredht vor oder fchreibt mir. — 
Etto CE, Boelder, 70 Lafalle Str., Zimmer 3, 
Seoffentliher Notar. Tel. Main 4753. in’! 


— — — —— — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Enaliſche Sprache für 
Damen, in RKleinklaſſen und privat, ſowie Bud: 
halten und Handelsfächer. bekanntlich am beſten 
gelehtt im RW. Buſineß College; gegrün det 1800 
bon Prof. George "Jenjien, 1067 Milmaufee Upe., 
nahe Lincoln Eir. Tags und Mbends. BPreiie 
maßig. Beginnt jetzt. R. Jenſſen, Prinzidal. 

Aap. ſadido 


Herren oder 


Dieengliide Spra 


Prof. John Siebe, erfolgreichiter Speyialift und 
Grperte der engliichen und deutfchen Sprade. Verein: 
fachtes. Syftem, nah einzig beftehender Criginal-Grs 
preh: Methode. Yest beginnende Kurie und fFeriens 
schrie. Tags und Abends. Private Schoof u. College, 
308 Larrabee Str., nahe North Ave. Etablirt 1892, 

Win, doſaſo, Im 


e— — 


New London, Damen Zuſchneide- und Kleiderma— 
cher⸗Schule. 874 N. Halſted Str. Bin, Iwx 


Wir ertheilen Unterricht in der engliſchen Sprade. 
Preiie mäßig. Adr.: B. 487 Abenppoft. in, iX 


— — —— — — 
Aerztliches. 


(Anseigen unter dieier Bubrit 2 Cent dat Mart.ı 
a N NE 5 


Dr. Roctfel (deudiher Arzt). Spezialıft für 
Blut⸗, Nerven- Magens, Leber:, Nieren, Blaiens, 
und Privat » Krankpeiten. Bür eine fchnelle und 
gründlihe Heilung verfäume man nicht, fjofort hei 
mir vorzuipreden. Behandlung diskret. Tr. Koejjel, 
191—183 Süd Clarf Str., zwiihen Monroe und 
Asams. Ofjieeftunden: 10 Uhr Morgens bi3 8 hr 
Übends. Sonntag? don 10-12 Uhr. 5ih*! 

Schönes Haar if eine Bierde, 
welches dur das aus dinefiihen Kräutern zufaıne 
mengejegte Saarmittel. erzeugt Iwerden fann. Nur 
am Blate jelbit zu baben, Sc und $1 per Flaice. 
Frau Bremner, 709 NR. Balited Str. jajo 


Frau Nergler, 546 Wafhington Biod., deutich-uns 
ariiche, in QYubdapeft:lUIniverjität geprüfte Hebamme, 
Vangiäfrige Brazis, Ertheilt Rath und Hilfe, 

19jun, Imx 


Nechtsanwãlte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das TMart.ı 


Rihard U. Rod, 
5 Mafhington Str., erfter- Flur; deuticher Anmalt 
und Notar, praftizirt im allen Gerichten. pr 
Hunden täglich vom Y bis 5, Eonntags 10 — 
"I 


Albert U. Kraft, deutiger Advolat. 
Progeife in allen Gerihtsböfen geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beftens bejorgt. Grbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes RolleltirungssDdept. Unjprüde überall 
durchgeieht. Löhne ihnel kollektirt. Abftrafte egami- 
niet. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Rord 43. Uve, 6in® 


red. Blotke, dbeutiher Rebisanmalt. 
Bu SEE Gate 
‘ mer 


i iR 
——— 16ld Briar Place, nahe * 
ede 
Brillen, Augengläſer 
Anzeigen unter dieſer Rubrit Cents das Wort 
Brillen, - 


das Re 


sr u 


(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Ysrt.r 


Zur Beratung! — Da mih meine Frau verlaf- 
ien —F *— * — — * I 
we ulden, die von ihr gemacht werden. 
Rolle. 348 Cleveland en ® r 


Rheder mas bedeutet die? Wo bit Du? Gib 
Deine Adreffe. Bertha, ZA Soutb 40. Court. 


a der deutſchen 
ahd wilbing Laborer Union Nr. I, am Sonntag, 
"den 1.’ Jult, puntt 2 Uhr Radm.. in 8 W. Ran- 
dolph Str.’ Monatliher und balbjährlider Yinanz- 
berigt. Beamtentvahl' und amdere wichtige Ge— 
ihäfte. Kein Mitglied follte fehlen. U. Schrei 

Setr: juni23,27,3: 


Für Carpenter-Anbeit und Haus-Repaiting em- 
Htiehlt 1h  ®. Kirih, 58 N. Clark Str. Tet. 
Blad 27. 16juni,jadido,im 


Wenn Ihr gu Hlaftern, Brid: oder —S 
ardeit habt, ſchreibt Köhler, 442 Thomas Sir. 
Tin,dojamo, im 


11 Waidingten 


Alerander Detektive -» Agentur, 
fammelt Beweismaterial für 


Etr., Zimmer 206, e⸗ 
ricptlige. Llagen. Diebitahl und Schwindel entieht: 
auch unangenehme Cheftandsfälle unteriuht. Wenn 
in Trubel, tommen Sie zu uns, Rath frei, 6ip* 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diejer Aubdrit 3 Cents das Wo:t, 
aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathägefud: Jangeı Geinäftsmann mit Per 
mögen mwünjht die Belanntihaft einer jungen 
Dame, welde Luft hat zum Geihäft zwed3 Heirath. 
Adt.: 9. S., 246 Abendpoft. 


SHeiratbsgefuh: Junger friiheingewanderter deut- 
Her Landmann, etivas Vermögen, wünjht auf dem 
Lande zu arbeiten, wo er ziveds Heirath wit Far 
merstochter .befannt werden und Ppäter die farıı 
übernehmen könnte; aufrihtige Offerte. Trilt, 100% 
Weit DO. Str., Chicago. 


Dachdecker u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das 


Are Schindel-Dächer reparirt und amngeftriche: 
mit: wajjerdichtee Kompojition. Kalten. länger als 
neue Schindeldäder. Gemaht wıd garantirt. Eiche, 
2505 Drate ve. in26,didojalm 


Wort.) 


an Ener Deh beihädigt? Ihr Lünnt ein bejjeres 
und billigeres Dad belommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der‘ Glaborated Ready Roofing Comp., 
4423 La ESalle Str. NRerdieite-Office: 778 Lincalı 
Use. Weftieite-Dffice:_ 508 Blue Island Avenue. 
Telephon: QYards 70. Gegen Baar oder auf monat: 
liche Abrablung. l1my*2 


Grundeigeniyum und Hänier. 
(Anzeig'n unter. dDiefer Nubmit 2 Cents das Wort.) 


Nordweitielte, 

Zu_ verkaufen :— 

Eine Lot 191 Fub breit (an Cornelia Ave.) 

7 138 Fuß lang 

875 baar ⸗ 

Leichte monatliche Zahlungen — 
Voſitiv leine 
Brieis 8 
—Vur noch zwei Lots übrig zu F Preiſe. — 

Echter Beſitztitel, Warranty Deed, Abſtrakt, Ga— 
rantie⸗Polize. 

Leine Exira-Unkoſten — — — — 5 Ci3. Fakt. 

Der pajienpfte Pak für ein rubiges Heim ymd 
Garten, ımd gerade weit genug entfernt don den 

! Straßenbahnen, jodak Ihr der Kinderwegen nichts 
zu fürchten habt. 

Bringt Eure Frau und zeigt Ahr dies irgend ei- 
nen Nadhmittag von 1 bis 3 Uhr, oder zu irgend 
einer Stunde Sonntag, oder jpredht bor im der 
Sauptoffice irgend einen Wochentag vor 12 Uhr 
wlittag®. 

Nehmt Milwaukee Ave. Gar bis Arving Part 
Blvd. und 48. Üoe., lauft jidlih an 48. Ave. bis 
Uddifon Str. 

Seht ımjer Schild „8650*. 
Vrederid 9. Bartlett& Co, 
Phone Central 4857. 10 Waihington Str. 

dojrja 


Zinſen. 


Zu verkaufen: Die beſten LoganSaquare Bargains. 
Ein’ Fftödiges Steinfront-Gebäudg, drei 7— 
Zimmer Wohnungen, mit Dampfbeizung, 
große Lot, am Boulevard 10,5 
Ein 2:ftödig. elegantes Steinfront:Haus, mit 

awei Wohnungen, 6 und 7 Zimmer, Xile 
‚Küche, Tıle- Badezimmer uſw 
Fin 2eftödiges Prefied Vrid:Gehäude, mit 
zwei 6-Zimmer Wohnungen, Bafement und 
Mitic, nur 3500 Baar 
Ein Aftödi 5: und 6-gimmer 


Ein 8-Zimmer Wohnhaus, 
Hochbahn 

Die beite Boulevard-Ede, 135, 
Frontfuß zu nur 

Zwei Lotten nahe dem Boulevard, mit allen 
Straßenverbefierungen, und voll begablt..$ 1,600 

Nur dei Regglin, Ienien & Go., 

Logan Square:Dffice: 1426 Humboldt Blod. 


150 bei 


u verlaufen: Spredt Sonntag Nachmittag in 
meiner Dffice ebing Bart Boulevard und Yums 
boldt Str. vor und befihtigt mieine- neuen 5=, 6s 
und 7:Bimmer Gottages und 2:ftödigen Käufer mit 
7 Sub Brid-Bafement, Hartbolz Fußbbden, allen 
mödernen Ginrihtungen, 30x125  Yuk_Xotten. 
Nehme 100 Anzahlung und $20 per Monat eins 
jhliegli Sinfen. a täglih und Sonntags von 
2 5 . Ernft Melms, Ede Jroin 
Bart Boulevard und Humboldt Str. 2ljn,dojadi 


Bu verkaufen: Neue 5: und 6=Bimmer moderne 
Gottages, mit 27 bis 30 gub Lot, Zement:Seiten: 
wege, an Apers, Springfield und Harding Apenue?, 
nahe North Ave. und Grand Ave. Gars und Metro: 
politansHochbahnftation. 200 Anzahlung, Reſt $15 
— l4in, Im 
®. 9. Giejede & Bro., 893 Milwandee Ude. Zweig: 
Office: 1433 Wabanjia, de Springfield Avenue, 


— 


Zu verkaufen: Asondale „Snap“, 5=:Zimmer und 
Bajement Cottage, Gas, Badezimmer, Zementjeiten: 
wege und Straßenpflafterung, nahe Milmautee Ave. 
Preis $13800; 300 haar, Re monatlich wie Miethe. 

W. 9. Giejede & Bro, 2393 Milwaufee ne: 
2din,im 


Zu. verfaufen — Pargains in Nrping Park Häus 
fer—14:Hödige Cottage und Bajement 40 

14:ftöd. VBrid Cottage, Brid Bajement 

1le:ftöd. Brid Cottage, Prid — 

1le-ftöd. Brid Cottage, Brick Baſement 
Alle obigen ſind neue Häuſer, durch Tagearbeit 
ebaut und aus gutem Material, mit Hardwood— 

inifh, Open Plumbing, Varniſhed Floor ujm. 

Pedingungen, $I00 Baar, Neft $10 monatlich. 

fadi Bickerdike, 3580 Elfton Abe. 


—— Bu verfaufen —— 
4 ihöne Lotten an Troy Ane., nördlih don Gracıs 
land Avenue. 
—— Nur 50 da3 Stüd. — 
Kommt fofort, Dies ift eine jeltene Gelegenheit. 
Auguft Torpe, 147 Dit North Xbe. 
Hjn,imX 


Mub verihleudern, fofort, Grundeigentum an 
162 N. Mozart Str., Humboldt Park, Alles in 
feinitem Zuftande. Griter Stlajie Badezimmer und 

Kleine Anzahlung verlangt, Reit nad 
elieben des Käufers. miia 

Zu verfaufen, beim Cigentbümer: Neue 6 Zim 
mer Brid-Cottage, Hartholzbekleidung, Furnace, 
Sement:Bajement und -Seitenweg. 1636 N. Hum— 
bolpt Str., Logan Sauare. 


Zu verfaufen, vom Gigenthümer: Prachtvollss 
zmweiftödiges Gebäude, erft voriges Jahr gebaut, üıt 
hochfe inet Nachbarſchaft, modern, Furnace-Heizung. 
2171 R. Hamilton Ave. 


3269. Schönes 9 Zimmer Haus, für 1 oder 2 Fa: 
milien eimgerihtet, SHO0 baar, da8 Andere Ab— 
fhlegzablungen. 1574 N. California pe. 

Zu kaufen geiuht: In der 3. Ward, 2- 
Htödiges Haus. Mor. 2. 689 Ubenppoit. 


+ gu verlaufen: Klibiche Cottage mit 37% ul Yot, 

2,200. Seht jie beute; jpreht vor im unſere 

tweig: Office, Weilmaufee Ude. und Irving War 
Boulevard. 

Koeſter K Zander, 69 Dearborn Stt. 

Zu verkaufen: 2-ftödiges Padftein:Yaus, 4:Zim: 

wu Flat und Attic, modern. 303 
ve. 


Zu verkaufen: -Der gröhte Pargain am Voule— 
varp—Beftödiges Eteinfront:Gcbäude mit Drei 7: 
Zimmer Wohnungen, Tampfheizung, großer Lot, 
nabe :Hohbahn. Regelin, Ienfon & Go, 14% 
Humdoldt Boulevard. jafr 

Zu verfaufen: Wichtig für Bauunternehmer, 
Humboldt Boulevard und Seitenftragen in näher 
Nähe vom Logan Square, wir ftellen die liberalften 
Pedingungen zum Anmfauf diefer Baupläge, und ba= 
ben Säufer wartend für 2- und 3ſtöckige Flat-Ge— 
bäude, jowie für feine Privat: Wohnungen. Specht 
vor in unjercr Logan Sauare:-Office: 1425 Hums 
boldt Pilvd., Regelin, Ienion & Go. famomi 


Zu verlaufen billig um fhnell zu- verfawfen: 
Etore: und Flat-Gebäude, neu, nahe LoganSguare, 
gut. geeignet für Yäderei, Grocery oder: dergl.; nur 
wenig ar nötbig zum Ankauf. Regelin, Yenien 
& Co., 1426 Humboldt Bio. ſadi 
— — — — — — — 

Zu verkaufen: Humboldt Straße nahde Humboldt 
Boutevard, zweiftödige Steinflat3 mit 30 Fuß Lot. 

Didens Apde., Brick Flat, 19 Zimmer, jeher bils 
fig. ' 2otten von 60) aufwärts. 
jajo Chas. B. Ott, 025 Milmwaulee Arc. 


Zu verlaufen: 2 Lotten an W. Belmont Ape., 
nabe_ Sacramento Ave., jehr billig. Eigenthümer, 
G. Schwarztopf, 375 W. VBelmont Ave. diſa 


Weſtſeite. 


u vertaufen Moderne Cottage. 
Anderthalbſtscige Eottages, auf großen Lotten, 

8 Fuß Tile-Bajement, Ga3, Waller, Sewer: 5 Gt3. 
abrgeld nah Der Stadt mittels field Part 

—— ein Bu 5 — ulen und 

n Nachba 0 ungen 

wie Miethe. Rehmt Garfield Bart Metropolitan 
bis — Str., geht einem. Blod jüdlih. Agent 
dafelöt von 1 bis 3 Uhr an Wocentagen; Sonntag 
den ganyen Tag fria 


Bällard, Botsinper& 6o.- 
798, 4 Dearborn Etrahe, —“ 


in und an} * 
und 5 > Lifte. 
DR; x — — 


Sodcarrier 


Waiytenam | 


uber VE > : 
verlaufen oder en: BB Mr Bu 
je und Gühnerfar, ——— * — 
don o. t 6 u 
Stalung u. E mit — — 
mehr oder 
Beihington 


(Anzeigen 


uk Du mit 6 
Rihee WR 0, 


verla : Midi wicht: He 
gene, — — 
Dunn. Senken, Ratekin, Bet. 
119 Sa Sale Er. Au, fafonl 


Zu derfaufen: Gute, eingerichtete 40 Uder Garn, 
Obitbäume, Beeren, ganze Ernte, Bier \ 
afer, Geihirr; Preis jür Alles 3. ®o 
aß Worts, Graud Haben, Mid. 
16,17,20,28,27,:0jumd | 


Zu verfaufen oder für gutes Properip zu 
iden, eine gute 10 fir Yarm in Suring, 2 
in vollem Betrieb. Alles erfter Rfafie Boden, 

Gebäude und nur 5 Minsten Gang don der € 
Suring. Preis SW, U U. Jankomgli, 
Milwaufee Ave. . 


„Su verfaufen: 100 Ader Jarım, Gebäude, 4 
17 Stüd Vieb, Schweine, Hühnee, Türkens, $ 
nerie, ganze Ernte; 58 Meilen jüdlih von 

im Staate Indiana. Preis 87000, Baar $6 — 
BVhotograpbie der Zarm auf Wunjch zugejchidt, Ahr.) 
3. 89 Adendpoft. * om; 


u m 
Bi 


Zu verlaufen oder zu vertanfhen: Cine feine 10: 
Ucre Wisconfin Farm mit Stod, Ernte un ir 
rätbihaften; feine Gebäude, gute Erde, leichte Zanı 
lungen. 2045 Weft 22. Str., nabe 40. Ste? 


Zu verlaufen: Schöne 40 Ucre Farın, Hälfte 
ter Pflug, großes Yog-Haus, Stall, Chidenbaus 
Meilen von der Stadt, jhöne Lage, mit Ernte ETW 
ohne Ernte HM. Start, 108 Xincoln Une," 


Zu verfaufen: 40 Xcre darm in Michigan, 
Brerde und alles was zugehört. Nacdzufragen: 1005 
E. Kalifornia Ape. * F 


Zu verkaufen: 40 Aere Mihigen-Dere, 5 Were 
Roggen, 7 Ucres Hafer, 3 Acres Gurken, 5 res 
Korn, 14 Acres Heu, Reft Wiejenland, 2 Pieede,r 
5 Stüd Horneied, 75 Hübner, Mäber, Heureden, 
—— Futter ſchneider, Wagen, Auggyrund 
alle andere Farmgeräthichaften; eis —5 
Adreſſe: L. 978 Abendpoft. — x 
Zu bverfaufen oder zu vertaufchen: Eine 15 re 
Farın mit feinen Gebäuden, jhuldenfrei, pafiegd 
für Dübmerzucht, nabe Wabnitation, it Ibo ig. 
zu verkaufen; jede Dfferte wird angenommen. B. 
Iomaszewsti, 615 Yarrabee Str. * 


Nordteite. ’ 
. Zu verkaufen: 4 und 5 Zimmer moderne Käufer 
in unjerer Einbourn Ave. Subdiviſion abe Nix 
verview Park. Große Xotten, alle$ modern und 
som beften—Preije 82,200 und auf—$200 baar, Reit 
monatlihd. Sebt jie Cu an, lakt End zeigen Wie 
aut Ddiejelben gebaut jind und wie billig. Dickes 
find nicht jogenannte „Agent Käufer“. Agent 
am Sonntag. Nahmittag in unjerer Zweig:Offiee, 
180, Dolley Apve., nabe Belmont, zw jpreden. 
Koeiter & Zander, 69 Dearborn Str. 
Neu! 6 Zimmer Gottages. Reu 
250. — Zu leichten Bedingungen, 
Hohe Attic, ausgeitattetes Bajement, Porzellen:Elo 
jet, emaillirte Badewanne, Gas, heißes und Faltes 
Wafjer, vordere und hintere Beranda bevedt, Ze 
ment:Seitenweg, Schattenbäume, Hühnerhaus; an 
gletcher Str., zwiihen Lincoln und Robey Straße 
Drei Plod8 von Lincoln und Belmont Ave. 
Lohn PB. Foeriter & Co., 145 Sa Splle Sir. 


Zu verlaufen: 
Großer Bargain! — 
Zweißödiges Brid:Gebäude, bobes Bafement und: 
Trodenboden, mit zwei 6 Zimmer: Wohnungen, Badz’ 
immer und GassCinrichtimg, nabe der Nortbives 
Bein oontahn, Webfter Ave.:Station,. Preis nur 
0, 2 


L jajo 
Auguft Torpe, 147 Oft North Une. 


Zu venfanfen: Dreiftödiges Brid-Tadengebäude mi " 
Büdereigeihäft, an Webiter Abe. 
—— Preis nur $10,50. — 
Oder taufche für ein tleineres Gebäude auf de 
Nordieite. ſaſ 
Auguſt Torpe, 10 Oſt North Ave. 


Spottbillig! Nur 81700 kaufen gute 5 Zimme 
Cottage nebſt VBajemert, Badezimmer, Gas, Kar 
bol3: Fußböden u. j. w. 17 Xangdon Etr, n 
Clybourn Ave. Näheres: Arthur Jojetti, D 

26in,im, 


North Ave. : 
Zu verfaufen: Cottage, 6 Bimmer, hohes Bajex 
ment, alle Straßenverbeilerungen bezahlt. Haus und 
Lot nur $1700. $100 baar, $10 monatlid. ne 
Zwei⸗Flat Yridgebäude, 3000, 8200 baar, $l5 mie 
nailich.. Nehme Lots in Zauid. Imz,fau 

Wiliem Zelosty, 537 Oft Belmont- Ve. 


Zu verfaufen oder zu bermietben: ine au 
Ede für Saloon, auf der Rordſeite. Jenſch. 
Otto Str. 7 

Zu verkaufen? Häuſer, Cottages und Flats, de 
— entlang, RNR600 und aufwärte 
Contlin & Co., 1648 Lincoln Abe. 


Neues 2 6-Zimmer Mlatgebände, Furnace Heizu 
ement-Floor, KO YWnzablung, monatliche 
blungen.  Lobeinrich, Bed & Co.00, Ih J 
Dvd. Tel. Lake View 1208, — 

zu verfaufen: Moderne 9 Ziimeer Refibad;, eief 
triiches Licht, Furnace Heizung, Sion und Birke 
Trim, Lot 4) bei 125, in Epgewager. Tobeintih, Be 
& Co., 345 Irving Rart Pod. Tel. Late View 12088 

Zu verfaufen: Geihäftshaus, preiswürdig, bringe 
576 das Jahr Miethe. Nachzufragen +777 Sout 
port Ave., Tale View, im Store. 


Pen T 
Gur Geihäfts-Ed:Lot für Päderei oder Butchet 

fhop gut gelegen, 35 bei 125, für nur $1000 zu wer 

faufen. Wuguft Peters, 1516 Lincoln Xnpe. 2 


Schöne Rejidenz-Edlot oder für doppeltes la 
aebäude fehr geeignete Lot, 50 bei 125, 2 Vlods vom 
Hochbahnftation und 1 DBlod von Lincoln Ane ges 
—— Preis 8800. Auguſt Peters, 1516 Lincoln: 

venue. 


Zu verkaufen: 6⸗- und 7-Zimmer Cottages, 7 Fuß 
Brich Baſement, neu, modern, 3) Fuß Lot, an Cor⸗ 
nelia oder Addiſon Str., nahe Hochbahnſtation gelee 

en, für Baar oder, wenn gewünjdt, auf monats 
fie Abzahlung.  Auguft Peters, 1516 Lincoln Une, 
Office Sonntag offen. 


Zu verkaufen: Gute Gejhäfts: und Reiidenz-Tot! 
an Addiſon, nahe Lincoln. Str., Hodbabnitation, 
von KIM. Angquft Peters, 1516 Lincoln Ave. j 


Zu verfaufen: Cottage mit 12 Zimmer, bringt 
$35 Rente: alle Seitehuungen darin, gute Nahe 
barichaft, 150 Fuß dan Lincoln pe. ehme eine 
oder zwei Xotten in XTaufh für $2,500.  Nadzwz 
fragen: 1347 Lincoln ve. 


art 


Zu verfaufen: Lot an Oakley Apenue, nahe Wels 
lington, nur $400; leichte Bedingungen. Lot an 
Beimont Upe., nahe Leavitt Str., $050; leichte Bes 
dingungen. Chas. Baumann, 1008 Lincoln Une. 


Zu verfaufen: 9 Zimmer Haus, mit allen Bes 
auemlichkeiten und großem Stall, vom &igenthüz 
mer. 923 School Str. 


nee — 

Zu verfaufen: 121 Orhard Straße, _Haus_umb, 
Lot, 37% bei 150 Fuß, $3,800, und 28 Grace Str, 
Haus und Lot, $2,000. James Campbell, 31 Mil 
waulee ve. 


Schr billig! Bridgebäude an Mohamf Str., Wohz 
nungen bon 6, 3 und 4 Zimmern, nur $4,500, ober 
madt Offerte. x 

— Ürthur Yojetti, 20 Oft Nortb Ave. — 


Dreiftödiges Bridgebäude, modern,” 


Spottbillig! 
. nahe Belden Ave. 


drei 5-Zimmıer Wohnungen, 
Preis nur 8,80. 
— Wrthur Yofetti, 20 Of North Ave. — 


Zu verkaufen: Ravenswood—hübihe neue und 
moderne Gottages, 32,600; $100 Baar, $10 monat=7 
lih. 2: FFlat drie Gebäude, Bad In jedem fylat 
nur 82,750, $100 Baar, $10 monatlih. Nehmt Ti 
coln Ave. Gar bis Folter Une. 3. D. Engelbredh 
Ede Fofter und Oakley Ave. 


— — — — —— 
Zu verkaufen: Modernes Geſchafts⸗Gigenthum 
preiswürdig; gute Lage für irgend ein Geihäft, 
1810 N. Alhland pe. * 


Bert 


— 0000000 mn 

Su verlaufen: 2:ftödige® Framebauß, neue Ber- 
befferimgen, mit Cottage hinten, beim Eigenthüz 
mer, 639 Roscoe Str. 


Zu verfaufeg: Schönes  2:Flat Saus—> und 6 
Zimmer. 19 Surrey Court. 


Zu verkaufen: 8100 Anzahlung, 810 und Zinſen 
monatlich taufen eine feine neue Gottage mit Bad, 
beibem und faltem Waller, Vorzellan-Elojet et. — 
Zum Berkauf beim Gigenthümer, Zuetell,; 1829 
coln Anve., Ede Eullom. 


eüdwetiette. 


Zu verkaufen: $2900-Leihte Abzahlungen MI 
1384 Millard Adenue, 1386. * 
Kleine Anzahlung, Net monatlich, kauft 144 $ 
Bridhaus, 6 große Zimmer und Bad; Darthel 
bes und faltes Waiier. ap, 


Greenebaum Sons, 3 Dearborn Str, 
Zu_ verkaufen: 7 Zimmer Cottage, Bot 3x1 


‚992 Süd Weltern Ave. Nahzufragen Rr. 


nan, 98 Süd Albany Upe, 2. 


Zu verkaufen: 475 baar, wenn diefe % 
nommen, - faufen Xot, ein PBiod -von 
und 12. Str.; alle Berbefjerungen. 
Abendpoft. 
u verlaufen: iftödiges Fra 
mde, bringt monatlich. 


Boritäbte, r 

— Dat Bart und Tem—ı_ 
Betten, 2SE78; Beauem geleg, I Bi —— 
aufm. un Kalten - 

0 ı 8 per —— — 

Sprecht vor und geht mit ung, oder freibt e 
um einen Plan. 3 

$. €. Wood & Co, R LuaSalk 
Zimmer 45. Tel. 


Zu 


Alin side 
in.) 





— — —— 
—— 


Männerkrankheiten 
Schnell geheilt. 


Die Hüfte der HJebüßren, die gewöhnlich von Spezialiften berechnet werden. 
Dte alten, — Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlſchlagen. 
enter... 
Krampfaderbruch. 
Phimoſis 
Hämorrhoiden...... 


VER: anne en 36155 
ö ⸗⸗ 


Nervenſchwäche — 10 bis 60 Tage. 
Abſonderungen — b bis „30 Tage. 
Proſtatiſche Leiden — 10 bis 80 Tage. 
Blofentraufheiten — 20 bis 60 Tage. 
er Nierentrankheiten — 20 bis YU Tage. 


Konfullalion brie flich frei. Blutvergiftung — 60 bis 90 Tage. 


Sragebogen in einfach werfiegeltem WUmichlag frei an Patienten, die nicht 
fommen fönnen. 
Tauſende geheilter Männer ſind lebende Zeugniſſe über unſere Geſchick⸗ 
J üchteit jeden Fall zu Heilen, den mir übernehmen. Unjere Behandlung ilt bas 
ge auf twohlerprobte —— Methoden und Nezepte, die tuunderbare Hei- 
i lungen erzielen. Wir haben die am beiten eingerichteten medizinifchen Offi- 
ce in den Vereinigten Staaten. Unjere Referenzen: Irgend ein mwohlbefanns 
ter Fachmann, Geihäftsmann oder Bank in Chicago. 
Barum ein Schmäcling jein? Warum erfolglos Tein, wenn Gejundheit 
m En Erfolg im Leben bringen fann? Handelt heute. Zögern ijt gefährlich. 
a Warnung! Wir haben feine auswärtigen Office oder Vertreter. Gchreibt 
direft ver jprecht vor. 


Dffice Stunden: 9 5i8 8, täglid. — Sonntags 10 5i8 2 Uhr. 


porlin NedicalOffices 


H 66 Oft Ban Buren Str. .. Ede State u. Ban Buren Str., — Ill. 


geheilt 
in 


perfönfich 


12mi, fabı® 


OR 


; Dr. H.C. Lemkes 


California Golden Electric Liniment 


Diejes Ziniment befigt eine wundervolle, —— — Heilkraft. 
Es iſt ein wichtiges, zuverläſſiges Hausmittel Diefes Liniment bringt 
ſichere Hilfe bei allen ſchmerzhaften Entzündungen, geſchwollenen und 
ſteifen Gliedern, heilt und vertreibt Rheumatismus, bleibt ſich gleich, 
wo die rheumatiſchen Schmerzen ſich am Körper feſtſehen, es wird Lin⸗ 
derung ſchaffen und die Schmerzen vertreiben, denn dieſes Electric Li— 
niment beſitzt eine merkwürdig durchdringende Wirkung, ja es iſt ein 
eigenartiges Mittel, welches in tauſenden Fällen ſich bewährt hat, wo 
es Hilfe und Beruhigung gebracht hat bei äußerlichen und innerli- 
Ken Schmerzen, tie bie Anmweifung auf jeber Ylafche anzeigt. Diefes 
Gleetric Qiniment tft in Wahrheit ein Retter in der Noth. 


tagt in Upothefen oder jchreibt an: 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 
118 Elburn Ave., Chicago. 


Agenten verlangt. 
OMAMSASAMMAAYMAVAAA5MAXVCAAV 


ãA TEN u 


| 
| 
| 
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Freie wiljen- 


— ſchaftliche 
Ynterfudung der Augen. Ge: 
nane- Anmeflung von Brillen 

und Augengläfern. 

°  Yugen einzeln geprüft und ir 
6 genb ein Mangel ber GSehtraft 


i durch ein paffendes Gla3 auf den 
Normalpuntt erhöht. 


Unjere Preije jür auf Befiel- 
lung gemadte Brillen und 
e Angengläjer find niedriger als 


J —— 
die für fertige. 


FE m (OR. CHICAGO AWE. 


fa* Ü 


Q ———— 


VYon beſonderem Inlereſſe 


iſt unſere heutige Anzeige für alle 
Diejenigen, die mit Krampfaderbruch, 
geſchwolleuen oder ſchwachen Beinen 
behaftet ſind und elaſtiſche Strümpfe 
tragen müſſen. — 

Dur neue und berbeiferte Einrichtung ſind wir jetst in der Lage, 
Elaftiiche Strümpfe, genau nah Mah gemacht, billiger zu liefern tie 


Biele fir fertig auf Xager gehaltene, ausgetrodnete und nie paifende 
Warre verlangen. 


Wir maden jeden Strumpf genau nah Ma, garantiren, daB er 
paßt, oder er folret nichts. — s 


Chidt nad unferem neueften Katalog, der genaue Anleitung über die Bebandlung ans 
geſchwollener Füße enthält. — Wir nennen darin die niedrigiien Rreife. — Katalog ift frei. 


In Bruchbändern, Leibbinden, Geradehaltern, Gummi-:Waaren etc. baben wir da3 

größte Raser, über I a — 65cC rn für einfeitige, von $1.25 aufwärt3 für 
5 rrätbig zeſchäftigen nur die erfahreniten Bandagiite 

Damen. Unterfuchen und MAnpaflen ijt fret. —— ———— 


Inſtrumente für gebogene Beine, NRüdgrat etc., von uns bezogen, werden genau nach 
Maß gemacht, heilen deshalb ſchneller und ſicherer und ſind 25 bis 40 Prozent billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fahrik. 


Thurmuhr- Gebüude, 


Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


— 6. Stock. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, dieſe Anzeige mitzubringen. 


αααασ 


an RER 
HIHI 


= >% [ 
Hottinger 


+4) 


tut rur 


| 


Wichtig für Männer, 


n Yerzte oder Araneien Euch nicht belfen, 
ucht unfere ficheren, echrobten Heilmittel, 
e niemals fehlichlagen in folgenden ps 
en Kcantheiten: FYormulare Nr. 1 und In» 
en jebim nod fo bartnädigen Fal von ges 
ee Blind Si 
ade. — Doktor Tuder Int Spes 
te urirı. Blutvergiftuna in allen Stadien. — 
—* 00 2. Flaſche. —— DeBois Paſtilles 
dar: beil en Männer — ————— 
Nerböoſität, Sat im Urin, Melanchol 
nd nicht a anne Ebeleben. Breit 
1.00 die — — Die obigen 


Leidet Ihr an den Augen? 


Un Kopffhmerzen, fchwimmenden, thränenden 
und fcielenden Augen, dann Foınmt zu dem 
wohlbelannten deutichen Spezialiiten Dr. Kante 
fer, Arzt und Wunbarst. wird Euren Augen 
Släfer anpaffen ober fie bebandeln zu Den 
——* Ben. Pe wi .00 — 

ren⸗ aſen⸗ un ebl-Leiden mittelit der 
Fr EI — neueften Methode alle ee Unterfuchung frei, 

Chicage, 


=. go, Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
— u nahe Chicago Abe., 2 

u : ra ee F une 
N i teben. Gpre nbden: 
NE?” Spezial-Arzt für Augen», EG Eountags 9 Bis 3. . 
bren-, Nafen- und Halsleiden. Der 1cb,le 
—— — — 8 
e ei mä eifen. u meralos. 
‚Bartnädiger ——— Schwere 
keit und Mropf oder Difhals nad 
eiter Methode turirt.--Rünitlide Aus 
1; Brillen angepaßt. Unterfudung u. 
frei. Office: 261 Lincoln Ave. — 
unden: 9—-j1 Borm, 24 NRadım., 

Abends. —— 8s—12 Borm. 


$2. 


Borsch 


Sam Bee 


—— —— ser Augen und 4 
e Müngel ber Seh 
mtalfirt ans besüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str, 


m: 8500 Belodunng, falls „Safe Neriep* | Wleb.didoie* gegenüber der BoR-Difice. 
Wegulator beriagt, aufgebaltene 
monatlide Perioden, ganz glei 
wie lange unterdrüdt, zu lindern, 


Die einzige ußbebandlung abs 
folut fiber. Laufende er hart 
nädigften Fälle wurden * nem 


elindert. illen $2.00. 
a 33.00. —— a oder 
um_ freien ; 
bon 9—5. ton 10—1. 


E MBDIDAL IESEITUTE 
25. Mnardoch Straße, 


Kalteioh's Bruchbana 


Otto 
138 Start en. 


a ———— 
ö — ⸗ —ñ — —— — — ⸗ 


Abendpoft, Ghicano, Samitag, Den: 30. Sun 1906. 


nr nn EEE ne En En Bene 


Lotalbericht. 
Brieftaften. 


NR. — Die fragliche Batentmedizin ift To 
siemii in jeder Apotheie zu haben. 

3. 3. M. — Der betreffende Herr ift bon ums 
gariiher Nationalität und ftaınmt aus dem Ko— 
mitat Szegedin. 

IR. — Eine Müngzenhandlung finden Sie 
im Gebäude Nr, 69 Dearborn Str, 

„EryftalXate* — In der Verlängerung 
der Logan Sautare- Hochbahn linie wird noch nicht 
gearbeitet; auch beabſichtigt man anſceinend 
nicht, diefe Verlängerung in nächſter Zukunft in 
Angriff zu nehmen. 

C. M. — die Eltern des Präſidenten Gar— 
field waren weder aus Deutſchland gebürtig, 
noch von deutſcher Abſtammung. Die Familie 
iſt engliſchen Urſprungs. 

Fr au S. — An Garfield Ave. und Mo— 
hawt Str. befindet fi eine Handelsihule, mwels 
* im Sommer einen beſonderen Ferienlurſus 

a 

Lefer. — Sie werden doh faum im Ernit 
erwarten, dab im SBrieraiten theoretifhe Ans 
fragen rein jachwilfenichaftlider Urt beantiwors 
tet werden? enden Sie fi) an einen Dampf» 
maſchiniſten oder ſonſtigen Fachmann. 

E. K. — Gewiß werden fahnenflüchtige 
Bundesfoldaten beftraft. Das Strafmaß richtet 
ſich ganz nach den Umſitänden. 

KR: B. In Aurora, 3U., 
große Weberei. 

©. ©. — Das ift fhwer feitzuftellen. Zu ben 
bößjiten Sällen gehört aber jedenfalls - der 
Krimmler⸗Fall in den Alpen, mit einer Höhe 
von 350 Metern. Die Niagara-Fälle ſelbſt ge⸗ 
frieren nie, wohl aber bildet ſich im Winter 
aus‘ dem Giſcht eine Eisbrücke. 

Srant KR. — Mliton feldit it nicht Bahn 
ftation, Sie Lönnen aber mit der Burlingtons 
Bahn in die Nähe fominen. Wegen des Wahr» 
preifes erlundigen Cie fih beim Paſſagieragen⸗ 
ten der Burlington C Quinch⸗Bahn. Eine 
Cpeziallarte von Nebrasta Tönnen Sie bei 
Kand, MeNaly & Co., 160 Adams Straße, 
laufen. 

Avers Ave. — Tragen Sie Ihr 
der „Ebiloren’3 Home & Aid Society” 
born Etr., bor, 

Stau 8 — Wir find nit imftande, 
Ihnen die gewünſchten Adrefien anzugeben. 


Henry D. Der Golfſtrom iſt eine der 
großen Meeresftrömungen und bat mit dem Uns 
terichied im Meeresniveau nichts zu hun, Wie 
groß diefer Unterihied iit, Tönnen wir Ihnen 
nicht jagen. — Was Eie fonit in Ihrer Aus 
ſchrift — —— haben ſagen wollen, lonnten 
— nicht — 

o hen C. — Wenden Sie ſich an W. C. Gar- 
ed. Epringtield, IL, den Geltetär des „State 
Board of Agriculture”, 


mM. &. — Cie haben fi zu ‚diefem Zweck 
perfönlich vor dem „Board of Review“, 76 Sifth 
Ave. ne der demnädjit in Sigung, fres 
ten wird, um folde “Weichmwerden anzuhören. 
Wann die erite Eikung ftattfindet, werden Eie 
aus den Xofalipalten der Abendpoft erfehen. 

N. N. Bartbinden Tönnen Sie in dem 
„Hardware Store“ 77 Fifth Ave. Taufen. Mt 
jedem Roftdampfer gebt Poft von New Vork 
nah Europa ab. 

Bater — Eine bribate derartige Anftalt 
gibt e3 bier nicht, Sie müffen den Jungen alfo 
ibon bei Pribatleuten unterbringen. 

geferin — Eine ichriftliche Minlcage. uns 
ter Beilegung des Nüdportos, an die Verwal» 
tung jener Anjtalt wird Ahnen allen gemwünfch- 
ten NAufihluß bringen. Wir find dazu nicht im— 
-_. 

3. Dahton Etr. 
obre Srau und hr Kind landen dürfen, 
fen Sie fih unter Anaabe der PBerbältniffe an 
die EinmwanderungSbebörde des Hafen3 wenden, 


wo die Landung ftattfinden foll. und die Ent- 
—— der Behörde abwarten. 


R. — Gewiß Tann nad) Ablauf der 
Lieben Srift das Grundeiaentdum wegen Nicht- 
bezablung der Steuern berfaufi werden. Um 
zu erfahren, wann vie Frilt abläuft, menden 
Eie fih an den Bitisburger Stenereinnehmer. 

3.28. — 1) Unter den angegebenen Verbält- 
niſſen ; Tann Cie der Wirth nicht dor Ablauf des 
Monat uni berausfesen laffen. — 2) Gie 
fönnen derartigen Kitt in jeder Apothele befom- 
men. 3) Wegen Beantwortung Ihrer dritten 
Stage werden Eie fih an einen Fachmann wen— 
den müffen. 


befindet fi eine 


Anliegen 
79 Dear» 


— im fier zu fein, dab 
mil 


eſetz⸗ 


* * * 


Rechtsanwalt Fred Plotfe, Nr. 79 Dear- 
born Str., Zimmer 1044—1048, Unity»Gebäude, 
aibt nachitehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

D. ©., Baulina Etr. — Wenn eine Frau fort» 
geht don ihrem Manne und zwei Jahre fort- 
bleibt, fo fanıder Mann wegen Verlaffens die 
Cıheidung don ihr erlangen, Lebt die Frau 
mit einem anderen Manne, fo Tann die Edhei- 
dung auf Grund bon Ebebruh jofort erlangt 
werden. Sit das der Ehe entiproffene Kind 
nicht alt genug, um jean gu enticheiden, ment 
e3 angebören will, fo wird dad Geridht das 
Kind entweder dem Vater oder der Mutter zus 
jpreden unter VBerüdfichtiaung, wer bon beiden 
dem: Kinde gehörine Fürſorge und Ersiebung 
geben kann. Sie Entſcheidung iſt dem Ermeſ— 
ſen des Gerichts überlafſen. 

A. G. Hudſon Avbe — 1) 
der Trauung iſt der Friedensrichter I zli zu 
einer Gebühr bon zwei Dollars beredtigt.. Das 
Gejeß verbietet nicht, daß er mehr nimmt, wenn 
ihm mebr geboten wird. — 2) Das Gefek 
ihreibt feine Gebühr tür Trauzengen dor und 
der Friedensrihter bat Fein Net zur Forde- 
rung folder Gebühr. — 3) Die VeirutpeNigens 
verjährt nicht. Die Trauung fann daraufhin 
20 nad 10 oder mehr Jahren vollzogen iwer- 
en. 

Albert, Wels Str. — Wenn jemand, tie 
Eie fagen, ein Seihäft aelauft bat unter der 
Bedingung, daß das Geihäft einen gewifien 
Geldertrag bringe, und die Hälfte des Kauf 
preifes baar bezahlt und für die andere Hälfte 
Schuldfheine gegeben. bat, fo muß er — aud 
wenn das Geichäft nicht ben verſprochenen Er⸗ 
trag bringt — die Schuldſcheine bezahlen, falls 
fie der gefetzliche Inhaber an eine dritte Per— 
fon, den ſog. „Innocent Purchaſer“, verkauft 
hat. Hat der Inhaber jedoch die Noten nicht 
an einen folden „unihuldiaen Dritten“ ver— 
tauft, jo. fann der Geihhäftstäufer auf_&rund 
von Betrug die Zahlung derweigern. 3 mag 
rathſam fein, daß der Käufer, fobald er fich be= 
trogen findet, fih an die Gerichte wendet, um 
dem. Verfäufer die Veräußerung der Schuld- 
fcheine zu verbieten. 

Sranz $ — 1) Rollen Eie Ihre Waaren, 
fei e8 Kaffee oder fonit etwas, bon Haus au 
Hau3 verlaufen, fo miülien Cie eine Jaufirers 
lizens3 erwirfen. VBenadrichtiaung der Polizei 
iit nicht notbwendig. Wenn Eie jedod nur Bes 
ftelungen fammeln und die Waare nachher ee 
liefern, fo iit feine Lizens nötbig. — 2) E3 tit 
ihr gutes Recht, Waaren billiger als irgend 
jonft jemand zu berfaufen. — 3) Cie Tönnen 
verlaufen, an wen Sie wollen, aud an Stunden 
Ihres früheren Arbeitgeber. — 4) 73 Weit 
Randolph Str. 


—_— +. ——— 
Zodesfälle. 


Nahtolgend veröffentlichen wie die Namen ber 
Deutfihen, Über deren XTod dem Gefundbeitsamt 
Vleiduna zuging* 

Baſtian, Iofeph E., 12 3., 1230 Congreß Str. 
Detlef, Mary, 47 - FIN. Hoyne Abe. 

Yeljenbaum, yo. AmM., “5 N. Alhland pe, 
Soft, frederid, A u 948 Townfend Str. 

Hahn, Anna M., %., 804 Ravenswood Ave, 

Se, Margaret a 7,45 W. Late Str. 

Kaas, Mar Y.. 579 Halfted Str. 

Kumatb, Mary, 03 x, 696 Noble Str. 

Kacmper, Georgine, 8 %., 241 Burling Str. 
Rodenbah, Fred, 4 M., 1278 Waihin u Bio). 
Schneider, Maria, 66, Home of tbe Aged. 
Shmod, Martha, 42 %., 27 Plair Str. 

Schmell, John, 62 Y.. 1715 Chriftiana Abe. 
Schimming, Baby, 107 airfield Ave. 
Wagerheim, Sim, fue Y3land Abe. 
Wichmann, Louife, pas Indiana pe, 
Weinte, Souifa, 61 J. TI Ward Str. 


— —ñï 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Für Vollziehung 


318. 
3: 


Folgende Grundeigenthumd Uebertragungen 
in der Höhe don $1000 und darüber wurden 
amtlihd eingetragen: 

T Ave., 200 weitl. von Foreft Str., Nord: 

25 50 bei 8: F. Nandolpp an Grid Larjen, 


CHR. 

Berenice Ane., 331 $. öftl. von Lincoln Ape., Süd: 
front, 25 bei 125; O. 2. Conklin an Timothy T. 
Gullinan, KIEW. 

Boswortb Ape., 202% fübl. von Wapeland, 
We Aa TR nd bei 133; €. Undree an Roja Bis 
ſchoff, * 

Glenlake An 32 $. welt. 
Süpdfront, 3% bei 124; R. 
F. Nuernberger, $ITW. 

Magnolia Ape., 249 5. üdl. von Glaremont, Oft: 
front, 12% bei 13; Frau Mary E. Hull an Carl 
Klammfteiner und Rebecca D., jeine Gattin, 5000. 

Soutbport Ave., 169 F. jübl. von Beriopn, Meits 
front, 3 bei 121; Nadlab von M. E. MeDowell 
an Olaf Edman, $128%0. 

Waveland Upe., 171 F. öftl. von Robey Str., Nord: 
Er 30 bei 124; €. 8. Cornelius an Herman 

Ochler und Gattin, $1200. 

Wellington Ande,, 166 $. öftl. von Dalley, Eid: 
tont, 25 bei 100; %. ©. Bentler an John R 
uftman, $1700 ; 

Milton Ape., 185 F. fübl. von Sheridan Road,, 
Oftfront, 18% bei 61 4:10; 8. Wolf an Gobven 


Gray, 000. 
Wintgrop Abe, —— Argyle Str. fat. 
65 2:10 bei 150; Bred GC. Watts an re Ri: 
ards, 
a 4l. Sour, Ede Berteau Ane., Oftfront, 47 bei 
73%; 3. T. Bright an Ally Kourjh und Sattin, 


Nord. 47. Court, Ede Wabanfia Ube., Oplenmt, 66 
bei’ 118; aa 8. Yowier am Charles D. Oblin, 


Grace Str., W $. N. yon Nord 47. Uve., Nords 
tont, 25 bei 196; S. G. Grob an George GE. Les 


— ir... 26 $&. nordöfl. don Milwauter 
Abe. aut, 0 bei 125; ®. Arkuszemsti 


an Rojalia 3 
La wrence Fe Wr von Nord 57. > 
u —— su . Relfon an Ro 
Sincoln — * —— jüdl. von Winslie Str., Rord⸗ 
Fan 26 bei 125; Unna RKajper an Frederid 
Spau ubing ine, 28, 2.6 jüDL. don “@korge Gtr., 
Sie ic — ER . 
Or en * —* en, Dat, De Bene 
u 10; 


von Evanfton Ube., 
€. Rnauer an Henry 


Maritbcriät, a 
“ Chicago, den 3. Juni 1906. - 
(Die- Preife ‚gelten nur für - den Großhandel). 
Getreide und Hem. 
(Bearpreiije). 
Wintermweizen, ot. 2, ‚zoth, Sie, Mr. 
rot), SB; Nr. 2, hart, Be Bihar; Nr, 3, 


bart, TE—E%, 
Sommermweizen, Rr. 1, Northern, 35-8; 


Rr. Re Northern, Ic; Nr. 3, Spring, &e 


3, 


2, weiß, 
3, He; 


8, gelb, 553% 


Nr.2, meih, HU; 
3, weih, 3 —Hise; 


a Nr. 2 — —* 
2, gelb, Br 
weiß, I: —53%c; de 
4, Ur. 

er, Nr. 2, 843%; 

rt. 3, Bu— Bist; Hr. 

Standard, Ale. 

Mehll, Winter-Patents, 83.804. 00 Das Fb; 
‚Straights*, 33.60 233. 705 Minneſota Hard Pas 
teut, Straight, Grpart Bars, 83. 033. 60: de⸗ 
fondere Marten, 34.90-85.08. 

Heu (Verlauf auf den Geleiien). —Beltes Timothy. 
$11.00--$11.50; Nr. 1, $10.00—$10.50; Nr. 3, 
83.00-89.00; Mr. 3, BA 00; beftes Brais: 
tie, $10.00—$11.00; ditto, Nr. 1, $3.00-59:00; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. 8, —R 
4, 55.00-85.50. 

(Auf fünftige Lieferung). 

Weizen, Juli, SIc; September, 81.814 
zember, 823 Didi, 8658. 

Ma is, Juli, bt; Sri ember, 52%4c; Dezember, 
500; Mai, a—5IUrc. 

Hafer, Juli, IRINA; September, I6hkr; 
jember, ikg—üike; Mai, 3. 

Die geitrige Anfuhr don Weizen für den hieſigen 
Markt ſtellte ſich auf 14,000, von Mais anf 578,400 
Buſhels. Verſchickt bon hiet wurden 6ö00 Buſhels 
Weizen und 88,199 Buſhels Mais. 

Broviitonen, 

Shmalz Auli, 3.77%; September, 88.9234; 
Dezember, $83.95. I \ 

Gepöteltes Shmeine fleifd, Juli, 
817.00; September, :$16.70. 

Ripphen, Zul, &9.40; September, $9.321%;- De: 
zember, $9.07%a. 


— 
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Prima, weiß, 150 

Berfettion 

Headlight, 

Naphta 

Oleum Spirits 

Gaſolin (Maſchinen) ............ — 
ur rn 


Sehens oc, roh, per 5_ fra 
d0., gereinigt, per 5 Faß 
Zerpentir 
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Schindivieh. 

Rindpieb Gute bis ausgefudte Stiere — 
85.60-85.10 per 100 Pfund, gemöhnliche bis 
mittlere Sorten, $3.90—$4.50; gute bis audges 
fuchte Kühe, 83.15-85.25; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, 3.50—$.50; gute bis ausgejuchte 
Kälber, 5.50.25; Yullen, geringe bis ausges 
ſuchte, 2.254. 10. 

Shmweine. Ausgejudhte bis hefte (zum Berjandt), 
85.60-86.80 per 100 Pfund; gute bis ausges 
ſuchte Fleiſcherwaare, — 82%; u 
bis ſchwere Schlahthausmwaare, 86.0 40; 
fhwere gemijchte Waare, $6.60-$6.7714; Tits 
ausgeſuchte, 86.60 86. 80. 

chafe. Weite ihmwere Hammel, per 100 Pfund, 
— gute bi3 ausgejuhte Schafe, $5.00 
—$5.50; gute bis ausgejuchte „Vearlings“, %.75 
Fa gute bis ausgejuhte „Xamb3“, 87. Id 
i« 
Molterei⸗· Produkte. 
Butter— 


„Ereamery”, extra, per Pfund... 
Nr. l, per Pfund.oupoccoceee are DSG 
Nr. 2, per Pfund k 
„Covleys*, per Pfund 

Nr. 1, per Bund 0.16 

2: Wadwaare, friſch, o. 4 . 14354 
äle— 

Rıahmfäje, „Twins“, das Prund.. 0.09 0.10 
„Dailies“, das Pfund 0.10%—0.11 
Voung America“, da3 Viund.. re 10 

Echiwriger, Drum, das Pfund.. 130 

Limburger, das Pfund. sieccce 88 448 

BDeid, Daß Binndenmnmensis ders 083-0. 10 

Eier— 

Grifhe MWaare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dugend (Siften zus 
rüdgejandt) 

Sriihe Waanre, ohne Abzug von 
Berluft (Stiften eingefchlojien).. 

Prima, 60 Prozent frij 

Gira für den Stadiverlauf vers 


0,21 
10% 
0.18 


per Pfund... 


0.12 —0.14 


0.14 
0.16 


0.18 
Geflügel, Biidde, Kaldileiiq. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund .... 
„Springs“, das Pfund 
Hähne, das Pfund 
Truthüihner, das Pfund.. 
Gänje, das Dugend 
Enten, das Pfund 
Geflügel. (Kühlipeiher— 
ühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfunb.... 
Truthühner, das Pfund . 
Enten, das Pfund. ..... 
 Gänfe, das Pfund 


ifhec— 
Weihfiich, -Nrı- -1,- per- Bund: 
Schwarzer Bari, per Pfund. 
Weiher Barfch, per Pfund 
Piderel,.: per, Bund 
echte, „ver Pfund 
arpfen, per Pfund 
Ver. (sügerihtet), per Pfund.... 
Labs, per Prund 
Scheliiih, per Pfund 
Kalibut, per Pfund..... dösendese 
lundern, per Pfund........ 8* 
lale, per Pfund 
Hering, ‚un Pfund 
Trout, 1, per Pfund... 
Mackerel, Ir Pfund 
Hummer (gefoht), per Pfund.. 
Kälber (geihladtet)— 
50— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.05 
60— 75 Pd. Gewicht, das Pfund 0.06 
80-110 Rd. Gewicht, das Prund 0,07 


Sriihe Früchte, Gemüie, 


per Faß 
Greenings, 


55225 


* 


Ses—ess 
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Ledcräpfel, 

Aepfel, 

Zitronen, Kalifornia, per Kiſte. 

Drangen, Kalifornia, per Stifte. 

Bananen, YJunbo, daS Bund.. 

Ananas, tubanijche, per FKifte 

Melonen, Gems, die Kifte.. 

Mafjermelonen, das Hundert... Br 

Erdbeeren, Michigan, 16 Quarts.... 

Alaubeeren, 16 Duart3 

Kohannisbeeren, rothe, 16 Quarts.. 

Ririhen, biejige, 24 Quarts........ 

Stagelbeeren, Michigan, 16 Duarts.. 

Himbeeren, biejige, jchwarze, 24 Ot3. 
do., rothe, 24 PBints 

Brombeeren, 24 Duarts 

Kraut, per Kite. 

Kopfialat, der Kübel 

Blattjalat, per Kiſte................ 

Sellerie, per Kiſte 

Tomaten, per Kiſte 

D e e 0.75 

Mothe Rüben, per Yab_. 0.50 

Mobrrüben, biei., per Dip. Bündchen 

Rettige, biefige, ver 100 Bünpcen.. 1.00 

Surfen, da8 Dukend 0. 

wiebeln, per Buihel 

pinat, per Kübel 

Seen hiefige, Dip. Bündden... 

Schotenerbien, die Kifte 

Nüben, per Kite 

Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, die —— 50 
Trockene Bohnen, auserleien..... 1.8 
Rothe Nierenbohnen .31 2.75 
Simabohnen,falifornifche, 100 Pf. 

Kartoffeln, in Carladungen, Bufhel.. 
do., neue, per Bujhel 
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0.60 

0.65 
——0 tU — 

Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
140 Lafayette Parkway, 3-ſtöck. Brick Flats, C. F. 
een 8, . — en 
3 Gscanaba Apde., 3 2:ftöd. Frame Flats, 
— 83,40. 5 ö Serie 
600 Hermitage Ane,, Deftöd. ee Kirche, e⸗ 
u Miffion Chur, 35,000 2 om 
Weftern Ave., 2:ftöd. Bid Flats, Mrs. Da: 
IS —— Brid ® 
—13 Marfba dv =ftöi ri archoufe, 
— —53 845. BO ® * 
5 tonroe Sir., 2⸗ rick Flats, M. 
Vilbert, $4,500. ® — 
134 W. Madiſon Str,, 3* Brick Stores und 
Flats, Frank Leoni, $9,000 
al—7l Hamlin Upe, 73: Höe, Prid Apartments, 
S. Wheeler, $140,000. 
220 Cupler Fe 2:ftöd. Frame Flats, Aug. Urel- 
on 
m ——— Str., Be⸗ſtödd. Brick Cottage, Theo. 
45 Seren Mpe, 2A. Grame & 
5 Berwyn Upe., 2:ftöd. Frame Flats, Augu 
Swanjon, 82,30. — 
%: Qumboldt Str., 1:ftöd. Vadftein Kirche, Gas 
tholic Biihop of Chicago, $15,000 
107 W. 41. Court, 2=ftöd. —8 den3 
TIhompfon, $5,000. 
63 N. California ge 2:ftöd. Prid Fabrik, Nes 
ſtor Johnſon, $2,600 
808 Geanaba * 2⸗ſto. Frame Flats, Char⸗ 
les Anderſon, W 
43 Halited Str., ed. Stores und Hotel, Wil: 
liam Burns, ‚000. 
10302 Avenue 9, Tia-ftöd. Frame Cottage, William 
immerman, $2,5 
1194—16 Morgan Str,, zwei 1:flöd, Anbau an 
Fabrik, Whitnan & Barnes Mfg. Eo., $1 ‚20. 
Michael FFiger, 8655—57_ Commercial XUpe., 2:jtöd, 
Padftein Yadens und tgebäude, 8000. 
Frank Cijta, 3:ftöd ai Flatgebäude, 52% 
Wincefter Ane., 24,000. 
Jacob Balta, 3: ftöd. Ladtein Slatgebäude, 877 Süd 
Albany Wpe., $11,000 
9. U. Chriftopder, Zeftöd. Badftein ylafgebände, 723 
Troy Str, HER. h 
8. Peters, I1g-flöd. Frame-Cottage, 263 Süd 43; 
Eourt, $1500. 
M. Dielinfon, "114-föd. "Frame-Cottage, 1564 
Badftein Flatgebände, 


Hutdinfon Str., sı 1200. 
Ehriftopber fFeller, 2:ftöd. 

1098 Barry Uve., 84000. 
Nicolas Walt, ii fa. Vadftein ‚Garage, 1217-1219 
Devon Üpe., 


Seren, Sunte, ehe Vadftein Flataebande. oes 
wugin Witt, 2-föd. Badftein latgehtube 2092 W. 


] Diasizen wir Bahlenten in unfer 
— 


James Odhmen, Sende. Badſtein gleiochaude. 586: 


Mattion, 4: r ’ 
EEE 
ih 54 — 


N 


? 
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— die „ganningpioni 


Seiraths-Ligenjen. 


de Helraths-2izenfen imurben im ber Office 
bes ; untd-Glerts ausgehellt: 
Zony Kaf, Ruth DB. Wels, 2, 18. 
Reinhold Schulz, Amilia Koebier, 8, 3, 
George H. Yarrar, Bau A. Wood,, 50, 59. 
Fran? Roiel, Hulda 6 Sissiberg, *, 3, 
«mil Fotb, Annie Gaitonp, 3 En 
John Moore, Katherine Mulvihil, ı 18. 
Martin Reelen, Delia Cummings, a B. 
arry W. Rorthram, Colleta E. Gramer, B. 
tote Kuroi, Tella -Kurieba, 2, WM. 
iiom Rebi ihen, Lilian Lurfie, 3, , 2. 
— — Marijona, Sankkarte, 2, 
Veter E, Beterfen, Florence — 3: *. 
Arthur &. Berg, Hazel Hopt, 3 21. 
| Bloumt, Alice M. HilE, %, za. 


19. 


erman Donner, Ida Dahne, 8, 26. 

iliam 3. Ada Tudnott, 21, 18. 
Sun Niedzielsti, Stanislara Konsta, B,- 18. 
John Kamte, ,„ Ir., Minnie Bernath, 21, 18. 
res F. Weirih, Lela Dibble, 27. 21. 
Grneft Guston, Edith Serton, 29, 26. 
Walter S. Jenkins, Merceles Meintvre, 2%, 18. 
Janık Dresner, Fannie Mengartt, 2%, 21. 
Arthur Stihl, Ida Kreußer, 3, 21 
Rilliam Sullivan, Margaret 2 DONE, A, A. 
William Beeman, Orma veebies 2, 38. 
William L. Tedford, Agnes Lawſon, 21, 18. 
John Griffin, Olfie Moral, 35, 2 
Joſeph Pevelion, Ella Supinsta, 
William Flofi, Sophie Flofi, 27, 
Veder Forgerſen, Angehorg go gerien, 9, 9. 

ded SHultt, Lizzie Mein, 37, 30. 

Alpin HS. Webb, Katie Low, 26, 93. 
Koieph Koczeni, Urjzuk Szlimenaite, 2 

eorge MW. Young, Elcanor ®. Kırop, 
Iojephp B. Sheehan, Margaret. Brown, 28, 
Anton Wagner, Elizabetb Gamauf, 30, 24. 
Anton Ufedin, Annie Sajel, 2, 21. 
Andrew E. Strom, Maraaret Ri ms, 
Nan Tabor, Kalarzyna Koziol, R, 
William Cannon, Grace Dtis, 31, 
William Biſhop, Minnie Relfen, 
Joſeph Gromera, Wladis lawa CH 
Carlo Banducci, Amagirde Gra 
Sohn, S. Halloran, Anna Gonne 2%, 
Milidm Andrae, pdia Broofman, 3, 
John Miheve, Anna PRotorna, %, 18. 
Clyde J. Thurber, Nellie 2. Qupde, 3 
Wiliem Baujh, wlorence Lang, 4, M. 
Jezef Ludzia, Antonina Flodiat, 23, 2 
Adam Cazinik, Antonina 8u 29, 23. 
Stanislaw Kolsdzij, Anna Aniatko weta, 2, 
Ulerander Gummings, Gertrude Thomas, | 
Erdfried Witt, Minnie Havemann, 25, 23. 
Wladislaw Moskoskti, Lena Cytrinsta, 30, 2. 
PVaclap Benes, Mary Lojda, 2, 20. 
Harry U. Swigert Maud A. Arnold, 31, 24. 


William J. Bodan, Elizabeth Shelley, 36, W. 
James F. Finn, Jeanette Kellh, Z. W. 
Alexander Burkert, Czeslawa, Sobolenska, 2, 
Robert C. Cornett, Jeſſie H. Williams, B 
Stanley C. Schoonover, Elizabeth F. Gady, 26, 
Antoine Lafjial, Merina Clontber, 42, 7. 
Soj. B. Langwortby, Riie L. Steinbreder, 38, 
Thomas Knamwa, Wiftorija Siepat, 3, 18. 
Alfred © fyowler, Kofephine F. Bates, 29, 77. 
Fred, Thiete, Laftellı Gillard, %, M. 
—— E. Cantwell, Alice Berry, 2, 21. 
Samuel Levine, Katie Lewenberg, BW, 2. 
Joſebh Machowicz, Antoma Gorzkiewez, 46, 20. 
Frank Karas, Helen Fiſenkowie, A, 19. 
* Volasky, Wiktoriji Ralbwna. 26, 0. 
eorge F. Fitzſimmons, Anna Sorenſen, 32, 7. 
John P. Tuder, Edith Rofe, 22, 19. 

Thomas MeGramw, Emilie A. Necange, 41, 39. 
Otto Briefchte, Alpina Wiedbuih, 24, 3. 
Henry Buenger, Eliza Grime, 8, BD. 

Louis 3.. Ebert, Martha frreeie, 36, 22. 
Emanuel Pekſa, Joſepha Slavik, 38, * 


Frank S. Spohr, Hazel Rortbrub, 3, 2 
James a. Gavaney, Catherine Schiller, 30, 26. 


— — — — — 


Bankerott⸗Erklãrungen. 


Glennon 


, 9. 
3, 2. 


19. 


19. 
33. 


25. 


9, 


Am Bundes: Diftriftsgerit murden Gejude um 
Banterott:Grflärung eingereicht von: 

GSefuh von Vlakely Bros. & Co. um Bankeroit= 
erklärung von Charles Schimel; Forderungen $500. 

Edward U. Osborne; Verbindlichleiten $421, Bes 
ftände 300. ; 

Eharles €, Kirk; Berbindlichkeiten 2,170, Bes 
ftände *100. 

— 1. — 


Sche Bungsklagen 


wurden einaereih? von! 

Fannie gegen David D. - Seery, graufame Be: 
bandlung: Perry H. gegen Mary Me vr Trunk⸗ 
ſucht; Elizabeth gegen William D. 'Murp v 
Truntjuht; Emil gegen Mary Ernft, Trunff : 
Bertha gegen Morris Friedman, Ehebrud. 


Nur für Oreren! 


—— GALLERY.“ CT SCTE! 


ee 8 > — 
—& N 3 


Wenn in Ehicago, befuchen Sie bie 


Gallerie der Willenfchaflen, 


344 $. State Sfr., Chicago, Ill. 
Eintritt frei! 


Sehen Eie die Wunder des Anochenbaues! 

— a die -Wunder des menihliden Orga» 
nismu: 

Beben "Sie die Wunder de Nerbenfuftemstl 

Sehen Sie dieWunder der menihlidenGebreden! 


Leruen Sie die Geſchichte des —— bon ber 
Wiege bis zum Grab 


Ungebeuerlichleiten u. Mißbildungen der Natur! 


Geöffnet täglich ger Br a Morgen® bis 12 
r 
Ar: 344 ©, State en Chicago, IM. 
Verlaugen Sie an der Thür ein deutſches Buch. 


Alles frei! 


23ma 
Kommen Gie Beute ! * 


“er wo CHAN’S 


Berühmte dinefiihe begein 
bilifge wtittel, die mur in 
China mwayfen, Daben die 
Brobe ſeit vielen Jahrhun—⸗ 
derten beſtanden, und aller 
Bweifel in Bezug auf thre 
wrunderbare Wirkſamleit iſt 
Diejenigen, die an 
bartnädigen und lompligir⸗ 
R ten. strantheiten leiden, die 
ber Geichidlichfeit anderer 
N crate jbotteten, find erfucht 
berauiyeaden und Ddiefe Munderbare Behand» 
IungSmetbode, der fo viele bunderte_ früherer 
Anvdaliden ihre Gefundbeit und ihr_Glüd ver» 
bantien, 9 unterſuchen. Keine Experimente 
oder Feblſchläge. PVofitive und nachhaltige Re⸗ 
ſultate garantitt. Konſultation frei. Sprecht dor 
oder ſchreibt 


427 Wabash Avenue, 
2% DBlod3 füdlih dom Muditorium. 


Stunden—9 bi3 9, Sonntag, 9 bi3 4. 
Sma,fabi* 


befeitigt. 


Für Nieren und Blalen- Feiden. 


Zindert in 
24 Stunden 
alle Harnabionde 
zungen. 


j Jede Kap: 
m) 


fel trägt 

d. Namen 

Hütet Eu bor 
Nachahmungen. 

Zu haben in allen 


pothelen. 
fa* 


bharmilofe 


Dr. Canges Hnar:Sarden 


Schwarz, Braun und Blond. 
Färbt gaue Saar mit einmaliger Anwendung. 
Preis Gent und $1 pro Flafde in allen 
Apothelen. Probeflafde für 5 2c Stamps. 


Dr. Langes ee a 
Lale und Wood Etr., Span g0. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Falk, Dexter Building. 

Die ag diefer Anftalt find erfahrene denb 

& Spestaliften und betrachten e3 als * 
bre, ihre leidenden Mitmenſchen Io In. ee be 

möglih bon ihren Gebredhen zu beilen. beis 

len dlich — —— 

—— eiten der M 


—  — * 


Nur drei Dollars 


eeiite 


ebenskrafl bedeulel Erfolg. 


Alle erfolgreichen Leute find Männer mit aus« 
geprägter Lebensfrafl. Der Mann mit ftarter, 
wirklicher Manneskraft erzielt Erfolge unbewuht — Arbeit 


ift für ihn ein Vergnügen. 


Laht Euch in Eurem Bors 


mwärtsfommen nicht hemmen buch Berluft non Energie — 
DVergeplichteit — Mangel an Selbftvertrauen — und dann 
zögert vor Allem nicht, Euren Fall einem anerfannten 
Spezialiften zu unterbreiten — Euer Zufland wird Dom 
Zag zu Tag fhlimmer — Eure Ausfiht auf Gefunds 
werden wird mit jedem Iage Verzögerung geringer. 


Nächtliche 


Verluſte — Schmerzen im Rüden — Hefti- 


ges Errötden — Shüchternheit — 2 Vergeklichteit — böle 
Zräume — Nervenzerrüttung — Verfall der Kräfte find 
die Vorläufer von Neurafthenie — verlorener Mannestraft 


— Impotenz. 


Meine oriainelle Behandlung für bdiefe Krankheit und 


Blutvergiftung, Ob 


Obitruftionen, Waſſ erbrud, SKrampfader- 


bruh u und ähnliche Uebel ift die ie erfolgreichite — beanſprucht 
die kürzeſte Zeit — heilt für immer und koſtet das we⸗ 
nigſte Ge Geld von irgend einer der ärztlichen Profeſſion be— 


fannten Behandlung. 


Sie ift in vielen Tällen, welche als hoffnungslos von 
anderen Praftifern aufgegeben waren, fo erfolgreich ges 


twefen, dat fie don berfchiedenen prominenten Hofpitälern 
und GSanitariums angenommen wurde und jet gebraucht 


wird. 


- Sch Bin von Gefundheit3-Wemtern eingeladen, um 


über meine Behandlung Borlefungen zu halten — und ih 
bin des Erfolges mit derfelben in allen Fällen fo ficher, 
daß ich eine bedingungälofe Garantie für eine jehnelle und per⸗ 
menente Kur in jedem Falle, welchen ich übernehme, gebe. 


Konfultation und Rath frei. 


J. B. Weintraub, 


M.D. 
195 Wabajh Abe., 


Ede Adams Str. 


Nehmt Elevator nad 
meiner Privat = Office 
auf dem 5. Floor. 


Spreditunden: 

9 Uhr Vormittags bis 
530 Nachmittags. 
Dienftags und Freitags 
von 9 Uhe Vormittags 
bis 8 Uhr Abends, — 
Samftagg von 10 bis 
12 Uhr. Sonntags von 
10 bis 12 Uhr. 


ir heilen Männer 


Unfere Methoden bringen jedem Manne eine nachhaltige Kei- 
lung von Blutvergiftung, Hautfrankheiten, varicofen und bras 


ſtatiſchen Leiden, Hinderniſſen, vitaler Nervenſchwäche. 


akuten 


oder chroniſchen Äbſonderungen, Wunden, Geſchwüren, geſchwol⸗ 
lenen Drüſen, Geſchwüren im Munde oder auf der Zunge, Nie⸗ 


rens, Blaſen⸗ und Harnleiden, Hümorrhoiden, 


Fiſteln und al⸗ 


len chroniſchen und ipeziellen Krankheiten. 


Vitale Vervenſchwäche 


Es gibt Keinen Fall von Schwäche 


den wir mittel® unferer 


gründlichen Behandlung nicht zu beilen bermögen. 


Bezahlt uns für Heilungen 


Unfere Kur if gründlih und milienfhaftlic, wirkt augen» 


blidlich auf die Nervenkraft, 
erſetzt die erſchöpften und chwa den Gewebe. 
ebenstraft, richtet den ganzen 


und frifche 


bionderungen und 
Sie gibt Stärke 
Körper auf ımb 


bejeitigt_bie 


gibt dem Leidenden feine volle Manneskraft wieber. 
Wir J das ganze Feld aller chroniſchen Rerven⸗ und ſpeziellen hartnädigen und komplizierten 


Krankheiten. 


DR. HOWE & C 


Heil-Bruchband. 


Diejed if das einzig» 
fte, ficherite, beauemfle 
4 und dauerbafteite, mels 
des Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen mer 
den fann und eine fie 
re Heilung erzielt. Eine 
Sjährige ichriftlihe Garantie 

wird mit dieiem Vand aeaeben. 

Alle Bertrümmmugen des Rüdgrat3, der Beine 
und Füße werden ınit meinen neweiten Apparas 
ten pofitib_gebeilt. Bruhbänder in allen bers 
fhiedenen Eorten von #1 aufwärts. Leibbinden 
für, dor und nad Operationen, Gebärmutter» 
Senlung, Nabelbrüde und fette Leute — dvof 


82 aufw. Gummiitrim« 
»fe von B142 auim. — 
Geradebalter, tünftlie 
Beine und Slrme ufm. 
Habe das größte deut- 
fe Bruchband ı. San 
dagengefdäft jorwie da 
bei? in Amerika. 


Dr. Robert Wolferß, 


60 Fifth Ave., nahe Randolvh Str. — Spezialift 
ir Brüde und ——— en des Körbers. — 
luch Sonntags offen dis 12 Uhr. Damenbe⸗ 

dienung fär en. 


Sprzialift zjür Männer! Ich beile 

Nerven » Ehmwäde, Blutvergiffung 

und ähnliche Leiden u. alle Kranls 
‚ beiten und Shmwäden der Männer 

unter Garantie. Rath frei in der 

Dffice Er * Boſt. Medizin 831. 

Ino B. Beunett, 

Nr. 48 Eat Yan Buren Straße, 
neben Siegel & Cooper’3, 3. Flur — Spredituns 
den bon 9 Bm. bis 5 AbdS., Sunntags 10—12. 

Tmi,nija* 


DR. KLEENE, 


Dbhren, Naien- und Haldarzt. 
Elunden Morgens 9—11, Abends 7--9 Ube, 
Grröder Gebäude, Milwaulee m. Chica 


Gifenbahn-Zabrpläne. 


5 i . eisWilate—Rew Vork, Chicago & St.Louis 
R.— La Salle Station, Yan Buren und LaSalle. 
rg baren 307 Adams Str. u. Auditorium Anneg 

entral 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ant. 

or? und Bofton Sre. zz a 9.15 Nm 
ort Sp Nm 459 Rm 
ort und Boflon Erpreb.. 5% Rın 7.40 Bm 


Kate Spore und Ridhigan Southern Bahn. 
N.9.6&9.R. undB. & U. Bahnen. 


Bahnhof: La Galle Gir.:Station, Ban Buren 
und 2a Gall Eir., und 31. Gt. EtantsTidels 
Lifice: 180 S. 6lart Gier. 

Abfahrt: Ankunft: 


Xag s Gxrprek 7008. *7 8 R. 
Buffaio, — & Rem got ES 
Buffalo und A E;pecia 
New York & Bolton Srerial..*10:0 + 
Twentleth Eenturp Limited... 12:30 R. 
Buffalo & Bittsburg 

one A + 


—568 und der Ällen...... 93: 
? Shore Limited .uunnnonee HR. 
Bilden Aftomodation 
Xolcdo, — und dem 
Often 2. 
Xoledo, Gicoeland, "Columbus, 
Gherleston, @. Ba., Rem 
sense OR. 9:00 RM 
:00 8. 


Sonntags, 


444 
warmes „öw— 


28 
— Basis &uE 


4 


or? 
falo und Bollom zuucccı... 
ua. Tail 


Baltimore & Obis. 


—57— Gentral Ballegier-Eitetien; Zidets 
Str. und Uuditorium. Reine 
3 Limited 


er iin 8 | MOB 508 


Sea a 3 


Eu Gert h Beisinaien" Wehe ls 


84 Dearborn S$tr.. 
Chicago, Ill. 


27.12.16.21.%. in 


Eiienbabn- Fahrpläne 


INinsis Bentral-Eifenbahn. 


Alle durchgehenden Züge fahren ab vom Zentral» 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Row. Stadt: Tidet- 
Difice, Y9 Adams Str., Bhone Lentral 6270. 

— — Samftag.) u. 
: rleanss Memphis Spieial * 9:30 

Finke ——— Ren Or 

leans. Bot Springs, Art.. *11:308., 

St. Louis und ‚Springfield— 

Daylight Special........ — | N. 

Diamond Special. 

Cairo Local 3 

Eoutbern Faft Mail.. ‚ 

Edvanspille (Samftag, 9: :5R.) 

Evanspille, Naibnille, Std... 

Ehampaign, Decatur, Pana.. 

Bloomington und Chat3wort 

Bloomington und Ehatswort 

Cairo (Evandpille, nur Samft) 

Rantafee und Mattoon 

Minneapolis-St. Paul Ltd... 

Dmaba, CouncilsBluffs > 

Dubuaue, e: Eim, ©. ze 

Dubuqgue & Ft. Dodge Erpr. 

ger Mail Dubuque u. Weiten 
inneapoli3 und St. Paul.. 

pe rd Paſſenger 

NRecford, Freeport, Dubuaue. 
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Welt Shore Eilenpahn. 

Bier Limiä\ Schneflzüge täglih zwifden Ghienge _ 
und St. Youis nah New Vort und —— * Ba: 
bajb Gifendbapn und Ridel Plate Babh “ 
ten Gh: und Buffet-Schlafwagen bur = 
sentochhiel. 

Züge geben ab &® Sr: 8 folgt: 


Abfahıt i1.00 on. —— 4 Sa 
Untunft in ®o 
Upfepıt 11.00 Abends, Ankunft in Rem 
Untunft in 
Mdfaprt 10.35 Som. E Enfanfı I fr Dort 
a ntunft in Re 
ofahrt 10.15 Ubends, Ankunft in Rem Deck 
€ n ein 
a Antunft in Bofton.. 
0. 0 
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Chicago & Alten -‚Der einzige —J— 
— 2* Seien "dal Auen 


Monree Etr., 
Beta Zesbn * 8 und 
—388 SU af. Chic. Mat 
t. 2ouis-Sp’gfie ge.. 

— State —— — * 

— 

—— 4% 
ieh ec 3% Rn 


Bela € we 
Bloomingten, er 

nenn LEE ge 
— * 


Streators ee 


oria Limite 
5 
ge a n 
adfonnille: — 
Buntes Ci — —— ed Im 
Midnig pecial «43 
ondille umd 


Eassedäuseessue B 


Tider · D ffices: a 
Xelephon Karr. 1207. 


Biere nah Einen © a: 
n 
—— ea .: 


— ee .- 2 


EEE 





Etablirt 
1867 


Gtablirt 
1867 


RECTOR BUILDING, Suedost- Ecke Clark & Monroe Str. 
(Eingang an Monroe Str.) 


Ein allgemeines Bank: und Truſl⸗geſchüſt geführt. 


Unferem alten Gebraud) gemäß ziehen 
alle Depofiten, weile am oder dor 
dem 10. Juli gemadt werden Zinien 


vom 1. Zuli an. 


Wir erfuhen ECuh um Eure werthe Aundſchaft. 


Benmte. 


Sohn B. Clarke, Präfident. 

Henry B. Clarke, Bize-Präfident und Mana» 
ger des Spar-Departements. 

David R. Lewis, Vize-Präfident. 

William A. Heath, Bize-Präfident. 


Louis B. Clarke, Vize-Präſident 
John W. Mac Geagh, Kaſſirer. 
Adam F. Fraſer, Hilfs-Kaſſirer. 
Frederic S. Hebard, Selretär. 

Everett R. MeFadden, Hilfs-Selretär. 


— Geihäftsitunden — 


Kommerzielles Depariement 


10 Uhr Vormittags bi 3 Uhr Nacım. 
Samftags: 
9 Uhr Borm. bis 12 Uhr VMittag?. 


——— 


La Salle Str. und Jackson Bivd. 
Zapital und Ueberjchuf 


510.300.000 


Sparkaſſen-Abtheilung 
gewährt Zinſen auf Einlagen. 
Bond:-Abtheilung: 


Staats⸗, Bezirts-, Stadt-,Kifenhahn- 
und andere Sicherheißr apiere 
werden gefauft und verfauft. 


Ausländiſche Abtheilung 


Kredit⸗ Briefe Wechſel⸗, Poſt⸗ und 
Kabel⸗Anweiſungen werden nach allen 
Theilen der Welt vermittelt. 


IilinoisTrustSafetyDepositlo. 


Seuerfichere Deyofiten- Bewälbe. 


Trust & Savings 
BANK, 


41. Str. und Ashland Ave. 


Direftoren: 


Sohn U. Epoor. 
Arthur Meecler. 
S. R. Fluuu. 


Die zuverläſſigſte deutſche Bank in 
Chicago. — Dieſe Bank bezahlt 34 
Zinſen auf Sparkontos. — Stellt er⸗ 
ſte Hypotheken aus und bietet ſie zum 
Verkauf an. — Wir laden Jedermann 


su einem Bejuch unferer Bant ein. 
9mi,mi,fagım 


Wu. 6. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str, 
Yerleihen Geld auf Grundeigen- 


thum & BE: 
Machen 


Bau⸗Anleihen. 


e Wer Eigenthum verkaufen oder 
kaufen will, wird erſucht, ſich an obige 
Firma zu wenden. 2ap,didofa* 


Krause Savınas Bank, 


5‘ Milwaukee ‚Avo., nahe Paulina Str, 


4 en Bank-Geldäft. 
Wechſe 


werben bezahlt auf Spargelber.— 
Deusf Slan 


Nelion Morris. 
C. F. Clauſſen, 
Bm. 3. Ratbie- 


Yo 
alt, an 


und Ne ga € 
on anberen Bänber: u berleiden en 


runbeigenthum m ‚nigpri 
—— A 
En. 
Samf 


Has — en 
gende, — S 3 8:08 
m, dofalonl 


bis 9 Uhr an Montag ee 
Golumbia va.ier 
Leih-Verein 
420 Chamber of-Commerce. . 
Geld zu 6 PBrosent anf. 
Grundeigenthum. 
Er Wöcentlie Zahlungen. ur 


Su Chicago jeit 1856. 


Koziminski & Yondorf, 


73 Bay Str. 
—* — 


ne 


Beh nz H 


Spar:Deparlement 


10 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nam. 
Samftags: 9 Uhr Vorm. bis, 2 Uhr Nacdım. 
Samitag Abend3: 6 Abends bis 8 Uhr Abd2. 


$1,500,000 


Depofiten 
4,350 Bepoftoren 


in den eriten 
aht Monaten 


4% extra wurde den SparsEinle- 
gern am 1. Januar 1906 am Ende 
der eriten Drei Monate ausbezahlt. 


Dies ift die Gefchichte von 


THE 
MUTUAL 
BANK 


Der Plan, nach welhem diefe Bant 
geführt mird, Hat fich den Beifall 
des Publifums errungen. 
Außer den 3 Proz., die den Spar- 
Einlegern garantirt, werden diePro- 
fite zu gleichen Theilen zwıichen den 
Aktionären und den Spar = Einle: 

gern vertheilt. 


2 Proz. Binfen bezahlt auf Check-Konto 


Wir laden End) ein, jett ein Konto 
5u eröffnen, der 1. Juli ift der An: 
fang der halbjährlichen Periode. 


Direftoren: 
Otto Young, Vorfitender, 


Andrew MeXciih James D. Hehiworth 
Fred —— 3.9.0 Pierce 

orne Gansbergen 
u.2. Thomas Lawrence Heyworth 


Geſchäftsſtunden, 10 Vorm. bis 6 Abends. 
Hehworth⸗-Geoäude, 


Wabaſh Avenue und Madiſon —* 
FLIEHEN 


M 
A. HOLINGER & Co,, 
Hypotheten-Bantf, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
— —. 


Zimmer 201—2 
au 5, 5% u. 6 Proz. auf Grund» 
en e I d eigenthum au berlelben. ! 
te Gold-Mortgages in beliebigen Beträ 
ftetS aum Berlauf an Sand. es 


EEE TEEN 


Fur Beachtung. ; 


Alle Gelder, die vor dem 12. Juli 
deponirt werden, tragen Zinſen 
vom 1. Juli an. 


INDUSTRIAL 
SAvIınGs BANK 


652 Blue Island Ave. 


— | 


ναÑσναν 


Beſtände über Kine: 5 ‚eine halbe Million 


Dollars, jamomi* 


EIN 


‚momifa* 


Bank nahe Eurer Wohnung. 

Hinterlegt - Euer Geld in der Nort 
Eparbant, N.:W.-Ede Mimanter u. Nort A * 
8 Rrozent Zinfen bezablt auf Eriparnifie, Sin» 
fen bezahlt auf Ehed-Kontes. Geld zu derleiben. 
12junisdiefa,3m 


Eu. North 1325, 


GEO.A. KYLE, 
Schindel- Dach- 


| gefet die „Bonntagpon«. 


Abendpoft, Chicago, Samitag, den 30. Zuni 1906. 


(DriginalsKorrefpondenz der „Abendpoft“.) 
New Dorker Plauderei, 


Des Nein Yorkers Billen-Rolonie. — Wie e8 
darin ausfieht. — Ein Paradies für mohl- 
babende Leute mit Kindern, — PFrig, Der 
deutfhe Landsmann, erzäblt feine Geichichte, 
— Der König don Wwinebill. 

Menn der Frühling auf die Berge 
fteigt und der Sommer ihm nadhfteigt, 
padt mich die altgermanifche Wander- 
luft. Dann mwerde ich meinen Yreun- 
den gefährlich, die irgendwo im ber 
Umgegend von New York auf dem 
Lande wohnen. Wie dad Mädchen 

' au8 der fremde erfcheine ich bald bei 
Diefem, bald bei Jenem. Sind Kin- 
der in der Familie, jo „theile ich jedem 
eine Gabe“, meiftens „Lemon Drops“, 
die ich auf dem Zuge kaufen fann und 
die nicht nur wohlſchmeckend, ſondern 
auch billig find. Kleine Gejchente er- 
halten befanntlic) Die Sreundfchaft. | 
Ueberdies habe ich gefunden, daß man | 
che Hausfrauen vor Freude über die 
zarte Aufmerffamfeit dem Eifen einen 

| befonderen Wohlgefhmad verleihen 
oder den Kaffee einige Nummern ftär- 
fer machen. Denn ich fomme immer 
' zum Efjen, felbftverftändlich. Auch die 
Yreundfchaft geht dur den Magen. 
Eine beſonders reizende Hausfrau 
treibt die Liebensmürbigfeit fogar Jo 
meit, wenn ich zeitig genug fomme, das 
Roaftbeef wieder von der Speifefarte 
abzujegen. Diemweil mir Roaftbeef un 
ausftehlich ift. Vielleicht merkt fich das 
eine oder andere der lieblichen und 
berzensquten Leferinnen für den Fall, 
daß ich mal wieder nah dem Welten 
fomme 3 ift mir unmöglich, bei 
Roajtbeef Scherzhaft zu fein. 

Alſo legthin erfchien ich bei Freun- 
den, die in einer Eleinen Ortfchaft in 
| New Yerfey wohnen. E3 ift fo eine Art 

Villen = Kolonie für New Yorker, wie 

| fie um New York herum zu Hunderten 
berjtreut liegen. Nur für Wohlhabende 
find diefe Ortfchaften; vorzüglich für 

Leute, denen New Morf zu laut, zu 

Ihmusgig und zu ungefund ift und be- 

nen das Wohl ihrer Kinder am Herzen 

liegt. Denn es gibt feine Weltftabt, 
die jo wenig für ihre Kinder thut und 
ihnen jo wenig bietet, wie New York, 
feien eö nun die Kinder der Armen 
oder der Reichen. Nirgends it Luft 
und Licht und Raum für fie. Sn den 
tleineren Parks tummelt fich auf den 

Bänfen allerlei fragmwürdiges Geſindel. 

Der Central Park iſt nur ein Noth— 

behelf. In der Villen-Kolonie haben 

die Kinder des Wohlhabenden Alles, 
was ſie brauchen, beſonders frifche 

Luft und Bemwegungsfreiheit. Hinter 

dem Haufe können fie auf dem grünen 

Rafjen fpielen; wenn fie wollen, au) 

mitten auf der Straße. Sie brauchen 

nicht zu fürchten, daß fie ein Wagen 
oder die eleftrifche Straßenbahn über- 
fährt. Nefthätchen in feinem Kinder: 
wagen wird unter einen fchattigen 

Baum gerollt und athmet im Wachen 

oder Schlafen föftliche Luft, die rothe 

Backen macht. Mama ſitzt daneben im 

Schaukelſtuhl, lieſt in einem guten 

Buche oder beſchäftigt ſich mit einer 

Handarbeit und freut ſich auf den 

Abend, wenn Papa aus New Port 

fommt. Auch ihm ift die Villegiatur 

ein Segen. Statt der öden Steinmaf- 
fen New Norf3 umgeben ihn grünes 

Gras und grüne Bäume und Blüthen, 

wenn er früh Morgens oder Sonntags 

auf der Veranda fit. Statt des un- 
bejchreiblichen Nem Yorker Geſtanks, 
der fich aus taufe ndfachen Mißgerü— 
chen zuſammenſetzt, athmet er Wohlge— 
rüche. Statt des ohrbetäubenden Lär— 
mes hört er den Sang der Droſſel 
oder des Rothkehlchens. Das beruhigt 
ſeine Nerven, die er auf der wahnſin— 
nigen Jagd nach dem Dollar in New 

Dorf, der emſigen Dollarfabrik, tag— 

über aufs Aeußerſte angeſtrengt yat. 

Wie ich ſo auf der Veranda vor dem 
Hauſe meines Freundes ſitze, am Nach— 
mittag, in der Ecke, die der blühende, 
ſüßduftende Jasmin umrankt, mit 

dem nicht minder duftenden Mokka vor 
mir, empfinde ich das Wohlige dieſer 
ländlichen Umgebung. Was mir am 
meiſten auffällt, als New Morker, tft 
die geradezu unerhörte Sauberkeit: an 
den in den verſchiedenſten Farben und 
Formen gehaltenen Villen, auf dem 
überall gleich kurz geſchorenen, üppigen 
Raſen, auf den Blumenbeeten, auf der 
Straße, die zu beiden Seiten von 
ſchattigen Ahornbäumen eingefaßt iſt. 
Und dieſe wundervolle Ruhe! Sie 
hat faſt etwas Beängſtigendes für den 
Menſchen, der aus New York kommt. 
Ab und zu, in langen Pauſen, wandert 
mal Jemand vorübec. Es wäre voll— 
kommen, wenn man ſich nicht mit den 
verwünſchten Muskitos herumzuſchla— 
gen brauchte; ſie ſind die Störenfriede 
| in diefer Jonlle. Mir würden fie ge- 

ı nügen, um mir da Glüd im Grünen 

zu verleiden. Während ich einen Au- 

genblid allein fie, fommt Fri vom 

Garten ber an der Veranda vorüber. 

Triß ift eine der Figuren, wie man fie 

faft in jeder Billen- Kolonie trifft. Nede 

Villen-Kolonie hat ihren Fri — ih- 
ren fhiffbrüchigen Deutfchen, der von 
der Barmherzigfeit,feiner Landsleute 
lebt. Immer ftedt er in zu großen 
oder zu engen gefchentten Kleidern und 
Schuhen. Der Rod ift auf den Schul— 
tern graugrün, der Hut hat die aleiche 
Farbe, genau mie bei diefem yriß bier. 
Er fchneidet den Rafen, bejorgt die 
Blumen, dag Gemüfe und die Obſt⸗ 
bäume und erhält dafür Eſſen und ein 
wenig Geld. Im Winter macht er fich 
in Küche und Keller nützlich — heute 
hier, morgen da. Fritz grüßt, und da 
ich ihm ein fremder Landsmann bin, 
knüpft er mit mir ein Geſpräch an und 
erzählt mir feine Lebensgefchichte. Da 
böre ich ftet3 aufmerffam zu. . Man 
erfährt da oft die fchönften Gefchichten, 
die fich nachher verarbeiten lafen. Ne- 
benbei bemerft — eigentlich ift’3 jcho- 

'fel, au8 einem armen Landsmann auf 
die Weife Geld herauszufchlagen. Man 
follte ihm minbeftens Kommiffion ae= | 
ben. rigen? Gefchichte ift ziemlich 
alltüäglih. Sein Gefhid verbantt er 
dem „uber“. Das „Quer“ ift feine 
©elige. So meinte er haßerfüllt. Sie 
mar 49 Yahre alt, als fie ihn, den 
jungen, gerabe Eirtgewanderten ( (er 
war in den Dreißigern) — 





— 


tag fo ein „bummer Hund“ gemefen jet. 
Alles, ivaß er verdiente, al3 Zufchneis 
der, „fraß fie auf“. Das Yeinfte war 
ihr gut genug. - Und immer :mußte fie 
die Khöniten Kleider haben. So fam 
er zu nichts, Dabei follte er ihr noch 
dankbar fein, daß fie, die Stab3arzt- 
Tochter, den lumpigen Schneider ge= 
nommen hatte. et fei er alt und 
Indalide und arbeitsunfähige. Zum 
Slüd habe er fih in ein Heim einge- 
fauft. Dann zog er feufzend meiter— 
| einer bon den Taufenden, denen Ame- 
rifa nichts wie Enttäufhung und Bit- 
| 


| Und er Heirathete fie, weil er fein Leb- 


terniß und Armuth gebracht hat, von 
denen man aber nur jelten lieft. Wir 
—F immer nur von den Glückspin— 
eln. 

Noch ſo Einen lernte ich kennen, deſ⸗ 
ſen Leben ungleich intereſſanter 
| & fam auf der Straße unter ben 
Ihattigen Ahornbäumen dahergefah- 
ren, in einem leichten Buggy, ein jtatt- 

| licher Grei3 mit weißem Haar und 
Bart. Neben ihm faß eine freundliche 
Sreifin, die fuifchirte. Er grüßte höf⸗ 
lich zur Veranda hinauf. Auf meine 
Frage, wer das ſei, erwiderte mein 
Freund lachend: „Das iſt der König 
von Pinehill“. Der König von Pine— 


bill ift ein Plattdeutfcher, der vor Kah- | 
ten jein guigehendes Gejchäft aufgab | 


und mit dem Gelde Pinehill gründete 
— als Grundeigenthums- Spekula— 
tion. Er legte Straßen aus, baute 
Häufer. 
es Geld. Der Bau der erften St 
allein £ojtete ihn 100,000 Dollarz. Mit 
Noth und Mühe rettete er fich etwaz 


Land, wo er fich dann ein befcheidenes | 
Haus baute und Landmwirtbichaft be= | 


trieb. Water durch Verlauf von 


Land und Vermietken oder PBerfauf | 


bon Häufern einnchm, mußte er für 


die Erhaltung und den Ausbau der | 
So iſt er 


Ortſchaft wieder ausgeben. 
verhältnißmäßig arm geblieben, ob— 
wohl ihm die ganze Ortſchaft gehört. 
Sein einziges Vergnügen beſteht darin, 
Zeitungen zu leſen, deutſche und eng— 
liſche, ſeine deutſchen Freunde zum 
Skat einzuladen und ſie dann über al— 
les Mögliche zu examiniren, das er in 
den Zeitungen oder in Nachſchlagewer— 
fen gelefen hat. Einmal am Vormit- 
tag und einmal am Nachmittag läßt er 
jih von feiner Frau, der das Spaß 
macht, durch fein Reich Futfchiren, freut 
fich an deffen Gebeihen und Sauber: 
feit und notirt fi, mo ein Zausbub 
in Bäumen und Büfchen Unfug treibt. 
Dann erfcheint mit unfehlbarer ©i- 
cherheit am nächften Morgen die er- 
mwachjene Tochter, die feine Gejchäfts- 
führerin ift,und überbringt ernfte Vor- 
wmürfe des Königs über den ungezoge- 
nen Schädiger füniglichen Eigenthums. 
Seine Nahfommen merden bermal- 
einjt die Einkünfte feines Reiches ge- 
nießen. Er nicht. — der arme König, 
9. 3%. Urban. 


—>e4- . 
Tas Beite gegen Rheumatismus8 — Eimer & 
Amend Rezept Nr. 2851. Berühmt ivegen feiner 
vielen thatjählihen Heilungen. 


— — — — 


„König Dick““ von Neu Seeland, 


„Did Sebdon“, „König Did“, oder 
„Soldgräber Did“, wie man den am 
10. $uni auf hoher See am Herzfchlag 
gejtorbenen Premier bon Neufeeland 
in der bon ihm autofratiich regierten 
Giedelung zu nennen pflegte, mar 
danf feinem Körperumfana und jei- 
ner rauhen, ungejchmintten Berebt- 
famfeit eine recht malerifche Perfön- 
lichkeit, die in den Londoner Salons 
bon den feinen Leuten belächelt wurde, 
mit denen er bei feinem zmweimaligen 
Bejuh i. %. 1897 und 1902 in Be- 
rührung fam. Er war beinahe jo 
umfangreih mie der Zuluhäuptling 
Denizulu, der befanntlich über drei 
Zentner wiegt. 
Lancaſhire, wo er in Eccleſton in ei— 
nem Wirthshaus 
war, im ———* eines Emigran— 
tenſchiffes i. J. 1863 nach Auſtralien 
—————— und dann, als auf der 
Weſtküſte von Neuſeeland Gold ent— 
deckt wurde, nach dieſer Siedelung 
gezogen, hat dort eine Kneipe einge— 
richtet und daneben einen Spezereila— 
den geführt, in dem ſeine Frau die 
Kunden bediente. Schulbildung hat 
er äußerſt wenig beſeſſen und ſich le— 
diglich durch ſeine grenzenloſe That— 
kraft zu der Stellung emporgearbeitet, 
die er dreizehn Jahre hindurch ein— 
nahm, denn ſo lange hat er als erſter 
Miniſter die Siedelung Neuſeeland 
geleitet. 25 Jahre hindurch hat er der 
geſetzgebenden Verſammlung von Neu— 
ſeeland angehört und während dieſer 
Zeit 550 Geſetzvorſchläge vorgelegt, 
von denen 220 dem Geſetzbuch einver- 
leibt worden ſind. Niemand verſtand 
es ſo gut wie er, die Wahlen ſo zu ſei— 
nen Gunſten zu beeinfluſſen; die An— 
griffe ſeiner Gegner dienten nur dazu, 
ſein Anſehen zu erhöhen und ſeine 
Stellung zu befeſtigen. Er war durch 
und durch Sozialiſt und begeiſtertet 
Reichsſchutzzöllner lange bevor Herr 
Chamberlain dieſes Schlagwort ent— 
deckte. Er hatte einen unbegrenzten 
Glauben an die Zufunft der von ihm 
regierten Siedelung und jchmärmt 


| 
per Band-S« 
polio. Sein fte 
tiger Gebrauch hält die 
Hände irgend einer ge 
Ihäftigen Srau fo weiß 
und jchön, als ob fie 
fortwährend von einem 
Manicure behandelt 
Es ift in der 
Chat der Freund zarter 
— nr 


würden. 
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Das verſchlang faſt fein gar- 
aße | 
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= WIEBOLDT 


seichlofien. 


ee 


MILWAUKEE AVE. ano PAULINA ST. 


Spezieller Verkauf von Flaggen, Flaggenzeug, Flaggen-Haltern, Laternen, japan. — — Suir- 
landen, Spazierftöden und Schiefbedarf für den glorreichen Bierten. Deftliches Bafement. 


Ein äußerſt intereflanter Montag. 


Ihr könnt Euren Vierten Juli Ausflug-Bedarf hier deden — 
und zwar zu den niedrigiten Preiien. 


Für S12! 
N und 815 


Damen: 
Suits, 
Goats u. 
Stirts 


7.95 und 8.95 Wertbe werden geräumt au 
4.95. Die Suits mit Eton oder Bog Eoat 
Sacon — aus feinem Indian Head Leinen. 
— Die Efirtd find aus feinen Panamas ge 
madt — tadellos pafiend — fjchwarz, blau 
oder grau. — Die Euntd find aus Seide 
in Eton Facon gemadt — feidengefüttert— 
furze Uermel. — Nede3 Garment ift bon 
37.95 bis $3.95 werth. Kommt und feht fie 


Damen-Sragen, 
Spiken, Stidereien 


1 Partie Stodfragen für Damen — 
wafheht — regulär Bid au 25c 5 
verfauft— folange fie dvorhalten, Str c 


350 ‚Stüde engliihe Zorhonipiken— ſo⸗ 
wie dazu pafiende Einfähe—iwertih 3 
Bis zu Te die Yard, au c 


700 Yard Stidereibefag und Einfäte 


IMäuner- 
Anzüge 


868 Sommer:Anzüge für Männer, im Preis 
bercbgefegt für fchnele Räumung. Die 
außergewöhnliite Welegenbeit die je offe- 
tirt wurde. Feine reinmwolfene Gaffimeres, 
MWoriteds und Homeipund — alle beliebten 
Stofie, einihließlih die bielderlangten 
grauen Stoffe find vorhanden — einfad- 
oder doppellnöpfig — mittlere oder lange 
Facond. — Der Name de3 Fabrilanten in 
jedem Anzug ift eine zuverläffige Garantie © 
von Zufriedenitelung. 32 bis 42. 


Herabgeſetzte Preiſe 
für Schuhe u. Orfords 


Weiße Canvas Drfords für Damen — 
alle Größen — mertb völlig 
re 8.30 Bis 10 Borm. 
> © ü ä J — Merrimad und 
Sıfords und Sandalen für Mädchen u Gentcal Part belle e 
Kinder — Patentleder und Vici Kid — Shirtings * Cor: requlärer 10c 
alle Größen — mertb $1.35 und 98c ten — per Yard — per Yard 
$1.50 — per Paar 


Weichiohlige Vabyihuhe— Größen 1 bis 


Bercales Bercales 

1 Kiite double Fold 
dunfle Percales — 
Wth. 





Dick Seddon iſt aus der 


Flaſchenwaſcher kehrte, 


| 


4 — mertb :50c, 
per Paar 
x .. 

Waiſts 
Lawn Waiſts für 
Damen — Svitzen⸗ 
Einſa —  Jurze 
Aerme - bod: 


moderne Facons— 
bi3 zu 5 with. 


Skirts 


Muslin = Unter: 
röde für Tamen, 
3 Reiben von 
Epigen -» Einfaß, 
Bu $1.50 mwertd, 
fpeziell für 


98 


3iC 


Kleideritoffe 


Schwarze broladir— 
te Kleiderſtoffe — 
nette Mufter— 50c 


Wertb, per Yard 


191 


533 
2 
Brilliautines 


38⸗zöllige Brillian⸗ 
tines, MohairEuit⸗ 
ings und Caſh⸗ 
meres — 5 bis 10 
Nd. Längen — 58c 
Stoffe, zu 


25€ 


— fehr netie Mufter — mertih 159 € 


die DVard zu........ 


Handtuchzeug 


17 Zoll breites ab⸗ 
—— Handtuch⸗ 
zeug — ausge⸗ 
zeichnetesSupftituf 
für rliſche Sand⸗ 
tüch ui wi 
die Art 


St 


Eid- Zangen 


..u.............. 


Cambrie 


365 dol 
Prerfi ire 
ambıic — reale 
rer Naar —— 
—J c -— 410 Vos. 
a gi = Runden 


I 


Eis⸗Picks 


breites 
Marke 


Strümpfe Strümpfe 

Schwarze gerippte 
baumwollene So— 
den für Kinder — 


alle ug tn da3 
Baar für 


7c 


farbige und fanch 


farbige nahtloſe 


Socken fürMänner 
ner, — 19c und 
25€ Werthe, für 


— fpezie | 
1.25 
© ua e) 
Schwarze und loh 


Kurzwaaren 


Finiſhing Braids, 
alle Farben und 


* 4c 


Tubular Schuh 

Schnüre — * 

ihwarz— Duß. 3c 

Su Stecknadeln — 
—— 


133c per Piund 
Friih gebadenes 
eißbroi, 3 Laibe 


Friſch 
Snaps, 


meiß,—6 
Stüd für.. 


yunf Pfund 


Weiher GottonTape 
2 Rollen 


zu Ginger 


Sandacpfticte Napybohnen— 


— Beit 
5 
2 Bund granulirter Zuder 


Unterzeng 


Derb y geribpte 
Hemden und Ho— 
ſen für Männer — 


regul. 75c Wertd, 
zu nur 


50c 


Unterzeug 


Ecru Balbriggan 
Hemder und dobps 
peliisine Hofen für 
Männer—35c Wtb. 


21c 


Groceries und PBrovifionen für Montag 


Immer das PBeite und Meifte für das meniaite Geld. 
Beite runde Sommerwurit, 
Brealfait Sped. | per Pib 





für fanch mageren | 


Java 
51%, 


Santa Claus Seife, 
5 Stüde für 1le 


da (nicht abgelie— 
nf Pfund 4c 


Pf 
Dee 
lc! fert), 

lifb Bre 
Grandma’s SEIEN — 


19e ein 5c Bade 3c ae 


Batentmehl— 24% Pf. Sad. * 


Büchſe K. C. Backpulver zu 


Alles für 


— [—[c — 


für die Größe des britiſchen Welt— 
reichs. 

Die Geſetze, die er als Premier er— 
ließ, haben ein durchaus demokrati⸗ 
ſches Gepräge; aber in der geſetzge⸗ 
benden Verſammlung duldete er —3 
nen Widerſpruch. Er war unum— | 
Schräntter Diktator, der gelegentlich | 
Berfaffung ein Schnippchen 
ſchlug und ji nicht an Präzedenzfälle 
wenn fie ihm nicht in den || 
Kram pahten. Auf den Londoner Ko: | 
lonialtonferenzen hat er eine große | 
Rolle gefpielt. Während des Buren= | 
frieges hat er fih ohne Zaubern auf 
Herrn Chamberlaind Seite geftellt | 
und ift felbft nah Südafrika gereift, | 
um für das britifche Weltreih uni 
das Neufeeländer Hammelfleifh eins 
zutreten. Aber als die Goldfönige | 
von Johannesburg chineſiſche Lohnar— 
beiter nach den Goldgruben Südafri— 
kas brachten, da iſt auch dem Bieder— 
mann Did Seddon die Galle überge: | 
laufen und er hat bie Regierung bes | 
Herrn Balfour deswegen in maßlofen 
Ausdrüden denunzirt. Mit einer rie- 
figen Arbeitäfraft ausgerüftet, bat 
Dit Sebdon trog zunehmenderftränf- 
lichkeit bi8 im die legten Tage alle 
öffentliden Dbliegenheiten jener 
Stellung beforgt. Er ift fogar nah 
Auftralien gereift, um jich mit den 
Staatömännern de3 Commonmealtd 
zu befprechen; auf der Rüdreife hat 
ibn der Tod erreiht. Auch unı Sie 
* Geſchäfte ſeines Amtes hat 
er ſich bekümmert; ja man behauptete, 
daß er jede Wafchfrau kenne, die im 
Regierungsgebäude von Wellington 
angeſtellt war. 


127.13 Ku 


* — — — 


— für Montag 


Te 40 Zolf breiten ungebleichten 
Muslin, die Yard 


6c heilfarbiger Standard Kattun, 
; die Yard 


50c Laten Morgenjaden, Sarques, 
das Stüd 


50e ſchwarze Cheviot⸗Kniehoſen 
für Knaben 


50c ſchwarz und weiß geſtreifte 
Dril-Hemden für- Männer, Stüd 39€ 


Hölzerne Wafchzuber, alle Gr., Stüd...39e 
Gute Qualität Wafjergläfer, ‚Stüd...... Le 
Ammoniaten Seife, 6 Stüde.. ...19e 
Befte Seifen-Chips,.3 Pfund... saranene .10e 
4 Nund-Padet Go Fuß ....x. 186 
—5* et Be. das“ Ah... 


haare 


ns 


Lupe | 


| Geld 


Peot Euer Geld in 

Ehicago Heights an! 

Der großen Fabril- umd 
Induſtrie⸗Stadt! 


Chicago Heights wächſt ſchneller als ir⸗ 
| gend eine andere Stadt im Staate, audges 


| nommen Cbicago, und wird in menigen 


Jahren die zweitgrößte Stadt im Staate 
Illinois ſein. 

Mehrere neue Fabriken ſind jetzt im 
Bau und viele andere werden errichtet. 

Es ſind mwenigjtend 1500 Häuſer und 
Flats erforderlich, um die Leute zu ber» 
| (erst die mit den neuen Fabriken kom⸗ 
men. Ale Häufer fünnen zu guten Preis 
fen gleich verfauft oder vermiethet ters 
den. 

Die. Lotten jteigen fortwährend im 
Preife, ebenjo wie in Chicago vor vierzig 
Jahren. 

Chicago Heights ift dag „neue Chicago” 
des Welten und offerirt Vortbeile, die 
ebenfo gut find, mie fie dem Bublitum 
offerirt wurden, als Xotten in Chicago zu 
$500 das Stüd verfauft wurden und die 
icht $500 bis $10,000 per Yrontfuß fo> 
ſten. 

Dies iſt Eure Gelegenheit; 
nicht entgehen. 

Wir offeriren dem Publikum die beſte 
Gelegenheit in Amerika eine ſichere und 
gewinnbringende Geldanlage in Grundei⸗ 
genthum zu machen. 

Trefft heute Vorkehrungen, 42 
Heights zu beſuchen und ſeht ſelbſt, was 
für eine wunderbar aufblühende Stadi 


laßt fie Euch 


es iſt. 


Schreibt wegen vollen Einzelheiten und 
einer unjerer Ugenten wird bei Euch vor⸗ 
preden, oder beijer noch, jpredht in uns 
erer Haupt-Office vor, Zimmer 410, 
Weitern Union-Gebäude, Ede Clark und 
Sadion Boulevard, irgend einen Tag 
mwiichen 8:30 ormittag3 und 6 Uhr 

bends. Sonntags zwiſchen 9:80 und 
12:30 Nachmittag?. 


Chicago Heishts Land 
Association. 


M. H. Kilgallen, General Mananer 
iuni2,fafonmi,14t 


«| Schifistarten! 


Ertra billig in Jımi umd Juli, 
nad und bon Hamburg, Bremen, Rotterbam, 
Untwerpen, Haure, Barid, London, Wien, Cder- 
berg, Budapeit, Trieit-Hiume und fonjtigen 
Sauptplägen. Gepäd von Haufe abgeholt und 
frei auf Dampfer | 
er bei uns vBil⸗ 


Unbiu en Sie 


‚Anton Boenert, 


%; — ne 


za sus gl Bi: 


ver Pfund 
Thee— Gunbomwder oder Eng» 


Sorte zu 
Biellands Ansjovid od. 


Eiszangen — für 
den Haushalt-Ge- 
brauch — halten 
ein großes GStüd 
Ei3 — für 


15C 


White City Ei 
Pids und Meißel, 
Tvestell au 


St 


Lilöre 
1000 Flaſchen Vort · 
wein — 506 werth 


—nur eine Flaſche 
an jedenſtunden — 


d. $1.00, 


und Mocha Kaffee, — c 
19 


c 


an zei. 
ner Rye — 3* 
Gallone 8 2 


affait, 40c 29€ Reiner Rue Bhis⸗ 


‚10e 


volles Quart.# 4e 
Sactsrnie Ries- 
ling, Bladberrh, 
ober Glaret — 5 


Häring, DB 


79c 


. S. Lowitz, 


mifd. Elark Str. u. 5, Abe., gegenüber Deyak 


Schiffskarten, 


mit Expreß ⸗· u. Dophelſchraubendampfern nach 
Deutidhland, Deiterreih, Schweiz, Luzemburg ete, 

Abfahrten von New Vork: 
Dienftag, 3. Juli, „Kronpr. Wilhelm“ na 
Mittwoch, 4. Aut li, 
Donnerftag, 5. Juli 
—E——— 5. — nadh....Hadre 
Donnerft., Yuli, — —— rag Bremen 
Samftag, 7. — "„Bulgaria* nad.. 
Samftag, 7. Juli, 
Dienitag, 10. Auli, „Rail. Wilh. Gr.“ n. Bremen 
Mittmod, 11. Juli, „Statendam“ —— „Rotterdam, 
Donnerftag, 12. Juli, „La Zouraine* nad.... Bar 
——— 12. Juli, „Gr. — “en „Bremen 
— Juſi, Kaiſ. Wilh. 

bfahrt von Chicago zivei . Ber 


Bollmakhten 


notariell ausgeftellt, 


Erbſchaften 


lollettirt, Vorſchuß ertheilt. 
Geldſendungen 


rch deutſche Reichspoſt. 
—— 7 une reelle Hediemung garantirt. 
Geötiust 
| —E 


Ubr Ubds. Sonntags 9 bis * Borm. 
Schiffskarten, 
mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dam⸗ 


pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Lugemburg etc, 


zu billigften Preijen über alle Linien. 
Deuticdhes Geld ge und verkauft, 


BE (Erbichajten "ug 
BE Bollmacten ng 


Bremen 
otter dam 
Hamburg 


„NewAmſterdaͤm“ nach 
„Amerita* nad 
„La — 


-Samburg 


„Kroonland“ nad, "Antwerpen 


— 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Sonuta 12. 
as offen ꝰ — * 


H. OCLAUSSENIUS 


Eröfhaflen, —— | 
—— — 


— ILL. 


95 Dearborn Strasse. 


TE Tee 


% 


H.Clussenius& (3 


gegründet 1864 dur vr 





